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Schluß der

Zweigſtelle Leung: Jnduſtriekor 1.

Verbrücierung von Süfrgergarde mit Repubſfikanern und Soziaſſsten

Vor der Abdankung des Könfgs?
Friüſchte der Diktatur

Madrid, 14. April. (TU.) Am Montag lief in Madrid das Gerücht um, der König habe ſich entſchloſſen,
zugunſten ſeines dritten Sohnes Juan abzudanken. Ein anderes Gerücht ſprach von einer bedingungsloſen Ab
dankung und einem unmittelbar bevorſtehenden Verlaſſen des Landes durch die königliche Familie. Ferner wollte
man wiſſen, daß die Regierung in dem am Montagabend abgehaltenen Miniſterrat ihren Rücktritt beſchloſſen
habe. Der Miniſterpräſident hat der Preſſe gegenüber alle dieſe Gerüchte auf das energiſchſte dementiert.

Die Regierung iſt ſich natürlich vollkommen im
klaren darüber, d

die Lage außerordentlich ernſt
iſt, glaubt aber, daß ſie immerhin noch gewiſſe Möglich
keiten offen läßt, wie z. B. die Forderung der Krone
nach allgemeinen Wahlen, deren Ergebnis dann als ent
ſcheidend angeſehen werden könnte. Fraglich bleibt aller
dings, ob die augenblickliche Regierung Autorität be
ſitzen würde, um die Corteswahlen durchzuführen, oder
ob ein Übergangskabinett mit der Aufgabe beauftragt
wird. Auf republikaniſcher Seite ſcheint man ent
ſchloſſen zu ſein, jede Verhandlung über eine etwaige
Einſetzung einer derartigen Ubergängsregierung abzu
lehnen und auf der Forderung der Abdankung des
Königs zu beſtehen, wie aus der Erklärung der
republikaniſchen und ſozialiſtiſchen Führer hervorgeht

Die Lage iſt daher ſo ernſt wie noch nie, und man
muß auf jeden Fall auf Uberraſchungen gefaßt ſein.
Nach Mitter r war erneut das Gerücht von der Ab

n migs im Umlauf Die Menſchenmaſſen
hab affees Und Nachtlokale verlaſſen und

ſtrömen unter

brauſenden Hochrufen auf die Republik
durch die Hauptſtraßen.

Die Polizei hat ſich zurückgezogen und die Bürger
garde beſchränkt ſich darauf, die wichtigſten Ge
bäude beſetzt zu halten, ohne aber in irgendeiner
Form einzugreifen

Neuerlich wird beſtätigt, daß das Abdankungsgerücht
falſch iſt. Jmmerhin beſteht die Gefahr, daß, falls die
Regierung nicht ſofort energiſch einſchreitet, die Un
ruhen zu einem Revolutionsverſuch ausarten.

Um 1 Uhr MEg. iſt die Menſchenmenge auf 10 000
angewachſen, die die Marſeillaiſe ſingend durch die
Straßen der Stadt zieht. Stellenweiſe finden Ver
brüderungen mit der Bürgergarde ſtatt. Der könig
liche Palaſt iſt in weitem Bogen durch Bürger
garde abgeſperrt worden. Der Jubel iſt un
beſchreiblich. Die offiziellen Stellen dementieren
weiterhin das Gerücht, daß der König die Stadt
um 22 Uhr verlaſſen habe.

Ein Kabinett Santieago Aſba?
In 35 Provinzhauptſtädten republikaniſche Mehrheit.

Paris, 14. April. (TU.) Die Nachrichten von
dem entſcheidenden Sieg der Republikaner bei den
ſpaniſchen Gemeindewahlen werden beſtätigt. Jn 35
von 50 Provinzialauptſtädten haben die Republikaner
eine Mehrheit gewonnen. Die einzigen Städte, die
monarchiſtiſch geblieben ſind, ſind Burgos, Cadis, Vit
torig und Salamanka. Man erwartet den Rücktritt des
Kabinetts Aznar und die Verkündung des Belagerungs
zuſtandes in Madrid. In einer der zahlreichen Ver
ſammlungen für die Republik in Barcelona erklärte
der katalaniſche Oberſt Macig, daß dem König nach
dem Triumph der Republik nichts anderes übrigbleibe,
als abzudanken. Andernfalls müßte eine Vvlutige
Diktatur aufgerichtet werden, denn das Volk würde ſich

e eie Könige, die nicht ihrem Volk gehorchtenmüßten auf das Schickſal Ludwigs VI. n an
Die Zahl der in Madrid für die Republikaner ab
e e beträgt 92 000 gegenüber 33 000
monarchiſtiſchen Stimmen. Sämtliche 30 ikaniKändidaten wurden gewählt ehe

Man rechnet damit, daß die augenblickliche Kon
zentrationsregierung durch ein Miniſterium Santiago
a mit konſtitutionaliſtiſcher Unterſtützung erſetzt

ird.

De Republſhaner fordern

e eheMadrid, 14. April. Verſchiedene republikaniſcheund ſozigliſtiſche Perſönlichkeiten hielten eher in e
Wohnung Alcalg Zamoras eine Verſammlung ab.
Nach Schluß derſelben wurde eine Erklärung veröffent
licht, in der es heißt: Die Abſtimmung in der ſpaniſchen
Hauptſtadt und in den ſtädtiſchen Haupkzentren hat
die Bedeutung eines für die Monarchie ungünſtigen,
für die Republik günſtigen Plebiſzit. Sie krägt gleich
eitig die Merkmale eines Volksſpruchs gegen den
öchſten Träger der Regierungsgewalt. Wir fordern

ſämtliche zivilen und milikäriſchen Inſtitutionen des
Staates auf, die Entſcheidung des Volkes zu reſpek
lieren. Wenn die Machthaber nicht dem Wünſche des
Landes nachkommen ſollten, würden wir vor der
Nakion und der internationalen öffentlichen Meinung
die Verankworkung für das, was unvermeidlich ein
kreken wird, ablehnen. Im Namen Spaniens, das
wir verkreken, da wir die Mehrheit beſitzen erklären

wir öffentklich, daß wir energiſch vorgehen werden, um
dem Wunſche der Rakion durch Errichtung der Re
publik in Spanien Genugkuung zu geben.

Das Stimmenverhältnis.
Madrid, 14. April. (WTB.) Das Stkimmenver

hältnis zwiſchen den beiden Koglitionen ſtellt ſich nach
den letzten Meldungen in den 49 Provinz hauptſtädken
rn Madrid und Barcelong auf 595 gewählte
monarchiſtiſche Kandidaten gegen 972 Kandidaten der
republikaniſch- ſozialiſtiſchen Koglikion.

König Alfons dementiert.
London, 14. April. (Eig. Funkmeldung.) Der

ſpaniſche König hat dem Madrider Berichterſtatter der
„Daily Mail“ den Wunſch ausgedrückt, die Gerüchte
von ſeinem beabſichtigten Rücktritt dementieren zu
laſſen. Er hat nicht die Abſicht, zurückzutreten oder
das Land zu verläſſen, ſondern er will in genauer
übereinſtimmung mit den verfaſſungsmäßigen und
königstreuen Einrichtungen Spaniens handeln. „Daily
Expreß“ hat auf telephoniſche Anfrage in Madrid
exfahren, daß die Königin ſich nicht im Palaſt befinde
Niemand weiß, wo ſie zur Zeit ſei.

Stahlhelm-Beschweree
beim Kanzler
Berlin, 14. April. (TUu.) Das Bundesamt des

Stahlhelm teilt mit Im Auftrage der Bundesführung
des Stahlhelm hat Montag mittag der Leiter der Ab
teilung „Volksbegehren“ beim Bundesamt dem Herrn
Reichskanzler die gröbſten Fälle der zahlloſen bisher
ſchon erfolgten Behinderungen des Volksbegehrens
„Landtagsauflöſung“ durch Behörden auf Grund der
Notverordnung übermittelt und ſein Eingreifen zum
Schutze der verfaſſungsmäßigen Volksabſtimmung in
n erbeten. Da die meiſten Übergriffe unter Miß
brauch der Beſtimmungen der Verordnung des Reichs
präſidenten vom 28. März 1931 durch Üünterbehörden
erfolgt ſind, denen die preußiſchen Ausführungsbeſtim
mungen zur Notverordnung allzuviel Handhaben zu
einer vom Herrn Reichspräſidenten ſelbſtverſtändlich in
keiner Weiſe gewünſchten Behinderung des Volks
begehrens gelaſſen hat, war bei der Eile der Abhilfe
im Sinne des Volksbegehrens „Landtagsauflöſung die
Anrufung des Herrn Reichskanzlers als des unmittel
baren Beraters des Herrn Reichspräſidenten geboten.“

Feder zu einem Monat Gefängnis
verurteilt

Kaſſel, 14. April. (TU) Das hieſige Große
Schöffengericht verurteilte am Montag den national
ſozialiſtiſchen Reichstagsabgeordneten Gottfried Feder
wegen Vergehens gegen das Republikſchutzgeſetz, dem
Außerungen in ſeiner Kaſſeler Rede zugrunde lagen,
unter Zubilligung mildernder Umſtände zu einem
Monat Gefängnis In dem Urteil heißt es u. a daß
eine Umwandlung der Gefängnisſtrafe in eine Geld
ſtrafe nicht ſtattfinden könne, jedoch werde, da der An
geklagte noch nicht beſtraft ſei, eine Strafausſetzung
auf drei Jahre gegen Zahlung einer Buße von 200 M.
bewilligt. Der Oberſtaatsanwalt hatte eine Mindeſt
ſtrafe von fünf Monaten Gefängnis beantragt.

s Mlicnen Fehberag
in Braunschwefg
Von dem Fraktionsführer der „Bürgerlichen Ein

heitsliſte“ im braunſchweigiſchen Landtag wird erklärt,
daß ſich nach der endgültigen Berechnung der Fehl
betrag im laufenden Etat des Landes Braunſchweig
auf 5 Millionen Mark beläuft.

Bemerkenswert iſt, daß bis 1. Dezember 1930 für
den braunſchweigiſchen Staat für 31 Millionen Mark
kürzfriſtige Kredite liefen.

Der preußiſche Handelsminiſter
für beweglichere Eiſenbahntarife.
In einer im Preußiſchen Stagatsrat ein

gebrächten Anfrage der Arbeits gemeinſchaft der
Staatspartei und Sozialdemokraten
wurde, wie uns unſere Berliner Schriftleitung drahtet,
das Staatsminiſterium um Auskunft erſucht, ob es in
der Lage ſei, Mitteilung darüber zu machen, ob die
Eiſenbahn im Wettbewerb mit dem Kraft
wagen ihr Tarifſyſtem beweglicher ge
ſt alten könne. Es wurde darauf hingewieſen daß
in einer Eingabe des deutſchen Induſtrie und Handels
tkages beachtliche Anregungen gemacht worden ſeien, die
nöch dahin zu ergänzen wären, daß die Eiſenbahn ſich
bemühen ſollte, mit zeitlich begrengzten Ausnahme

net.

Vor der Ratstfagung im ar

eolunion und Völkerbaunce
Ruhe Mete Englands an Genf

Genf, 14. April. (WTB.) Die angekündigte Note der britiſchen Regierung, worin dieſe in ihrer
Eigenſchaft als Mitglied des Völkerbundes den Generalſekretär bittet, die Frage der deutſchöſterreichiſchen
Zollangleichung auf die Tagesordnung der Ratstagung im Mai zu ſetzen, iſt im Völkerbundsſekretariat ein
getroffen.
Die Note iſt etwa dreiviertel Schreibmaſchinen

ſeiten lang und nicht von Henderſon ſelbſt, ſondern
von einem Beamten des Foreign Office unterzeich

Sie wird vorausſichtlich heute veröffentlicht,
nachdem ſie vorher den Ratsmitgliedern zugeſtellt
worden iſt.

Wie verlautet, iſt die Mitteilung der engliſchen
Regierung ganz allgemein gehalten. Ohne ſelbſt
einen beſtimmten Standpunkt einzunehmen, beantragt
die engliſche Regierung lediglich, der Rat möge nach
juriſtiſchen Geſichtspunkten prüſen, ob ſich die deutſch
öſterreichiſche Zollangleichung mit dem Genfer Pro
tokoll vom 4. Oktober 1922 vereinen laſſe. Jn der
Note wird jede Bezugnahme auf irgendeinen be

ſtimmten Artikel der Völkerbundsſatzung vermieden
Aus Wien wird gemeldet: Auf einer Bauern

tagung in Wels erklärte der öſterreichiſche Jnnen
miniſter Winkler über die wirtſchaftliche Lage u. a.
Die Regierung hat ſich zum Ziele geſetzt. die handels
politiſchen Beziehungen zwiſchen allen Staaten einer
Klärung und Anderung zuzuführen. Das Syſtem
der Meiſtbegünſtigung wird fallen müſſen. Wir
wollen für die kommende Zeit handelsvpolitiſche
Syſteme ſchaffen, die auf der Gegenſeitigkeit be
ruhen. Wir wollen die Kontingentiſterung unſerer
Einfuhr mit einem großen Zollſchutz, damit die hei
miſche Produktion voll geſchüht wird. Damit werden
Regierung und Parlament in der nächſten Zeit ſich
ſehr eingehend zu befaſſen haben.

NMermens gehefrmnisvolſe Pläne

Gränciung eines rer
nhafſenaſen Gelctrastes?

Unter Tefſnahme er Staatsbanken und der Großincuserfe
London, 14. April. Mancheſter Guardin“ ver

öffenklicht in einem ausführlichen Artikel Einzelheiten
über den ſogenannten Rorman-Plan, an dem außer
dem Gouverneur der Bank von England Sir Charles
Addis, ehemaliger engliſcher Vertreter im Reichsbank
direktorium, und Sir Robert Kindersley, der engliſche
Haupfverkreker im Dawesausſchuß, hervorragend be
keiligt ſind. Der Plan, der Mitte dieſes Monats in
Bafel anläßlich der Aufſichtsraksſitzung der B35. von
den Führern der Nokenbänken getroffen werde, habe
ein dreifaches Fiel:

1. Mittelbeſchaffung für kreditbedürftige Länder,
2. Garanklien für die Jahlungsfähigkeit der Kredit

nehmer,
3. ſchnellſter Transfer der Gelder von den Kredit

gebern zu den Kreditnehmexn.
Der Verfaſſer des Artikels zählt zu den kredit

bedürftigen Nakionen, deren Solvenz für England
wichtig ſei, u. a. Deutſchland, die oſteuropäiſchen
Staaten und die rohſtofferzeugenden Länder, wie
Auſtralien, Argenktinien, Braſilien uſw. Die Sicherheit
für die Solvenz der Kreditnehmer liege darin, daß die
jührenden Finanzleute gemeinfam an der Aufrecht
erhaltung der Solvenz intereſſiert ſeien. Dabei iſt nicht
nur die Bekeiligung aller Rokenbanken der Haupt
länder vorgeſehen, fondern auch die Betkeiligung
größerer Jnduſtrieunkernehmungen, wie Kreuger Toll,

J. G. Farben,
AEG., Sofing, Anie Levers und andere. Dieſe Jn-
duſtriegruppen und die privaken Banken dürften die
Finanzierung des zu gründenden Syndikats über
nehmen und die Sffenklichkeit erſt zu einem ſpäleren
Termin heranziehen. Bei den Kapikaliſierungen hat

tarifen konjunkturausgleichend zu wirken (Ermäßigung
der Tarife für Bauſtoffe, Lebensmittel, landwirkſchaft
liche Produkte uſw.). Der preußiſche Handelsminiſter
hat jetzt die Frage, ob die Eiſenbahn im Wettbewerb
mit dem Kraftwagen ihr Tarifſyſtem beweglicher ge
ftalten könne, bejaht, ohne näher auf die Angelegen
heit einzugehen.

Keine nebenamtliche Tätigkeit
durch penſivnierte Beamte.

Der preußiſche Miniſter für Handel und Gewerbe
Dr. Schreiber hat eine Anordnung erlaſſen, wonach
die an den Berufsſchulen nebenamtlich tätigen Lehr
kräfte, welche das 65. Lebensjahr vollendet haben oder
in ihrem Hauptamte in den Ruheſtand verſetzt worden
ſind, grundſätzlich aus jeder nebenamtlichen Tätigkeit
an den Berufsſchulen auszuſcheiden haben. Die aus
ſcheidenden Lehrperſonen werden, ſoweit angängig,
dürch nicht voll beſchäftigte, als Gewerbelehrer aus
gebildete Kräfte erſetzt werden.

Ofe Arhbeiftszeit
n Kohlſen bergbau

Der Bericht des Jnkernationalen Arbeitsamk.
Genf 14. April. Das Internationale Arbeits

amt hat den Regierungen ſeinen Bericht mit einem Ab-
kommensentwürf über die Regelung der Arbeitszeit

man zunächſt an einen Geldzufluß nach Deutſchland
und Südoſteuropa, ſodann auch nach größeren Roh
ſtoffproduzenken wie Auſtralien, Braſilien und Argen
kinien gedacht. Der Mancheſter Guardin“ erklärt ſo
gar, daß die Bank von England bereits eine ſchriſt
liche Stellungnahme zu dem Problem dieſes Finanz-
ſyndikals angefordert habe.

Auch in Deukſchland ſoll bereits eine Fühlung-
nahme unker den Finanzauftorikäten erfolgt ſein.

Die Auforen dieſes Planes ſeien die aus der
Dawes und Joungkonferenz her bekannken engliſchen
Finanziers Sir Roberk Kindersley und Sir Charles
Abdis, die beide dem Direkkorium der Bank von Eng
land angehören. Die Amerikareiſe Normans habe vor
allem den Zweck gehabt, die amerikaniſche Stellung
nahme zu dieſem Problem zu ermitkeln.

Rassenverhean gen gen

Vor e AhDie deutſchruſſiſchen Jnduſtrieverhandlungen wer
den bereits heute zum Abſchluß gebracht werden. Es
handelt ſich zunächſt um die allgemeinen Kichtlinien
für die Lieferverkräge zwiſchen der Sowjetunion und
den einzelnen deutſchen Firmen. Die ſpezifizierke Auf
kragsvergebung wird dann durch die ruſſiſchen Sach
verſtändigen, die dieſer Tage hier eingekroffen ſind,
erfolgen. Geſtern haben bereits Beſprechungen bei
den Siemenswerken die Elektrokechnik ſoll bekannk
lich annähernd 12 v. H. der Geſamtkbeträge erhalten
ſtattgefunden.

unter Tage in den Kohlenbergwerken überſandt. Wie
man ſich erinnert, war die Frage für die Steinkohlen
bergwerke ſchon auf der letztjährigen internationalen
Arbeitskonferenz beraten worden, doch fand ſich am
Ende die erforderliche Zweidrittelmehrheit für die An
nahme der Konvention nicht, ſo daß eine zweite Be
handlung auf der diesjährigen Arbeitskonferenz not
wendig wurde.

Diesmal wird nun auch die Arbeikszeit für die
Braunkohlenbergwerke in den Konvenkionsentwurf
einbezogen. Die Arbeikszeit ſoll auf 724 Stunden
pro Tag feſtgeſetzt werden (vom Einkritkt in den
Schacht oder Stollen bis zum Verlaſſfen desſelben)
mit dem Maximum von 60 überſtunden für die
Steinkohlen- und 100 überſtunden für die Braun
kohlenbergwerke im Jahr. Für die offenen
Grüben gilt weikerhin der Achtſtundenkag.
Jnnerhalb fünf Jahren ſoll die Frage einer neuen
Prüfung und Beſchlußfäſſung unkerzogen werden.

Maſſendemiſſion
franzöſiſcher Bürgermeiſter

Paris, 14. April. (WTB.) Wie dem „Matin“
aus Cherbourg gemeldet wird, haben die Bürger-
meiſter von 22 Gemeinden in Nordfrankreich be
ſchloſſen, dem Jnnenminiſterium ihre Demiſſion zu
übermitteln, weil ſie ſich außerſtande erklären, die
Sozialverſicherungsgeſetzgebung zur Anwendung zu

bringen.

ougortarg roten
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Krfsenstounden ces Weltkrſieges
Aus den Erinnerungen des Marſchall Fvch.

Nachdruck verboten.)
Mehr als zwölf Jahre nach Abſchluß des Weltkrieges

wird das große perſönliche Erinnerungswerk des Mar,
ſchall Fo veröffentlicht, in der Art der Darſtellung und
dem Aufbau nach ein Hegenſtück zu dem Ludendorffs
Konnte der deutſche Feldherr in der ihm am Kriegsſchluß
guferlegten unfreiwilligen Muße ſeine Erinnerungen ſo
fort miederſchreiben, blieb dem dienſtlich ſtark in Anſpruch
genommenen kürzlich verſtorbenen O erbefehlshaber derfeindlichen Armeen wenig geit, an ſeinem Werke zu
arbeiten, ſo daß es erſt heute der Hffentlichkeit übergeben
werden kann. Jn ritterlicher Anerkennung deutſcherLeiſtungen ein Rühmesblatt ür das deutſche Heer, läßt
das Werk den unerbittlichen Siegeswillen eines Felbherrn
erkennen, der ſchon 1914 in verzweifelter Lage rettete, was
zu retten war, der im März Io18 das drohende Ausein
anderbrechen der franzöſtſcheengliſchen Front verhinderte
und der, als ihn das Eintreffen der amerikaniſchen
Truppen aus der größten Bedrängnis erlöſte, zu unge
ahnt frühem Zeitpunkt den Entſchluß zum entſcheidenden
Gegenſtoß faßte und dem deutſchen Heer das Geſetz des

ndelns entriß. Wir bringen init Erlaubnis des
Verlages K. F. Koehler in Leipzig eine Folge von Ab
e aus dem intereſſanten, Ende März erſchienenen

erk.

Das Ende der Marne Schlacht.
Die Schlacht an der Marne ging zu Ende. Sie war

das Meiſterſtück des einen Mannes, der ſie ſeit dem
24. Auguſt vorbereitet und ihre Verwirklichung bis
zum Ende durchgeſetzt hatte, des Oberbefehlshabers
Joffre. Unmittelbar nach unſeren Niederlagen an der
Grenze hatte er den Kampf abgebrochen und nicht

ezögert, ſeine Kräfte anders zu verteilen, ſich im
eſten eine Operationsarmee zu ſchaffen, die Führer

tellen neu zu beſetzen und den Rückzug bis zum rechten
ugenblick fortzuſetzen. Als aber dieſer Augenblick

einkrat, kommandierte er energiſch kehrt, nun Angriff
und Verteidigung klug verbindend. Jn einem wunder
baren Gegenſchlag hat er dem Einbruch des Feindes
den Todesſtoß verſetzt

Paris, das Herz des Landes, war durch einen Sieg
gerettet worden, zu dem der Gouverneur ſeine Truppen
geſchickt hatte, weil er wohl begriff, daß er dort das
Schickſal der Hauptſtadt entſchied. Der deutſche Plan
brach zuſammen, und mit ihm der Zauber der deutſchen
Waffen. Der ſchnelle und ungeheure Einbruch, der
Frankreich außer Gefecht ſetzen ſollte, war nicht nur
aufgefangen, ſondern auch zürückgedrängt, ja teilweiſe

über den Haufen geworfen worden. Unter welchen
Umſtänden ſollte ſich der Feind wieder feſtſetzen und
ſeine Unternehmungen auf der Weſtfront von neuem
anfangen? Konnte nicht inzwiſchen die Oſtfront das
Gewicht ihrer ſchweren Maſſen fühlbar machen?
Würden die Zentralmächte einen Feldherrn von ſolcher
Größe finden, daß er hinfort auf zwei Fronten einen
Krieg mit geteilten Kräften führen könnte, nachdem er
ſchon geſcheitert war, als er ſich nur auf eine Front
zu beſchränken brauchte? Als ich am 28. Auguſt die
Führung der JX. Armee übernahm, verkündete der
Tagesbericht einen ſiegreichen Einbruch des Feindes
von der Somme bis zu den Vogeſen“. Der vom
10. September hieß: „Der Sieg der Franzoſen be
ſtätigt ſich. Mich durchdrang ein hohes GlücksFefüht, daß ich in dem Um e unſeres Waffen
glücks einen ernſthaften Anteil gehabt hatte

Geht Belgien ganz verloren?
Mitte Oktober 1914.

Jn denn ſchweren Stunden die wir durchgemacht
e T ſich eine Entſcheidung von höchſter Wich

gkeit auf: Es iſt nicht nötig, daß die belgiſche Armee
Belgien verläßt. Um dieſes Unheil abzuwenden, muß

Rückzug um jeden Preis zum Stehen gebracht
werden; ſie muß auf dem Boden ihres Vaterlandes
bleiben, mag ſie auch noch ſo geſchwächt ſein.

Herr von Brocqueville iſt ein kluger, klar ſehender
und entſchloſſener Staatsmann; er iſt derſelben
Meinung und wird meine Vorſchläge unterſtützen.

Und wieder einmal müſſen wir auf der Straße von
Dünkirchen nach Furnes dem grauenvollen Wirrwarr
Der Bevölkerung begegnen, die vor dem Einfall der
Feinde flieht. Eine dichtgedrängte Maſſe, beſonders
von Frauen, Kindern, jungen Mädchen, Nonnen,
Prieſtern, Greiſen zieht in der Verwirrung einer über
eilten Flucht dahin. Sie ſind müde von einem Marſch
ohne Raſt, ohne Obdach; ſie haben Nächte unter dem
Sternenzelt oder unter den Regengüſſen des Oktober
hinter ſich. Furnes iſt vollgeſtopft von belgiſchen

ruppen; auch ſie ſind von der ſchweren Beſchießung
von Ankwerpen und einem achttägigen Rückzug ſehr

i e ech begebe mich mit unſerm Geſandtſchaftschef,Oberſtleutnant Brécard, in das belgiſche a et
Herr von Brocqueville geht uns voran. Dort treffe ich
die Generale Hanotaux, den Chef, und Wielemans,
den Souschef des Generalſtabs Sie ſtehen noch in
mitten der Verwirrung und Aufregung, die ſtets mit
einem langen und ſchwierigen Rückzug verbunden ſind.
Ich nenne ihnen die Gründe, die ein Anhalten dieſes
Rückzuges rechtfertigen, und die Mittel, die es erlauben,

Jn Reclams Univerſal Bibliothek erſchien

„Vietſches Philoſophie
in Selbſtzeugniſſen“

Ausgewählt und herausgegeben. von Alfred
„Baeumnler. T. „Das Syſtem. Univerſal-Bibliothek
Nr. 7118--7120. II. „Die Kriſis Europas Uni
verſal-Bibliothek Nr. 7128- 180. Geheftet je
1,20 Mark, in Ganzleinen je 2 Mark. Bisher be
ſaßen wir keine Möglichkeit die Hauptgedanken von
Nietzſches Philoſophie in einem Werk konzentriert
kennenzulernen. Alfred Baeumler hat nun den
Grundriß von Nietzſches Philoſophie ſichtbar werden
laſſen in einem originalen Werk, das durchwegs aus
Außerungen und Dokumenten Niehſches beſteht. Jn
zwei Bänden erſcheint hier „Niehſches Philoſophie in
Selbſterzeugniſſen“. Syſtematiſch geordnet nach den
Hauptgedanken ſeiner Philoſophie iſt darin das
wichtigſte Material zum „Willen zur Macht“ mit
anderen bedeutenden Stücken des Nachlaſſes und den
innerlich zugehörigen Kernpartien der abgeſchloſſenen
Werke zu einem organiſchen Ganzen vereinigt.

„Das Syſtem“ gibt die theoretiſche Grundlegung
von Nietzſches Philoſophie. Jn einer Einleitung
werden ſeine Außerungen über den Thpus des
Philoſophen wiedergegeben und damit das Grund
pathos, das ihn krieb, offenbart. Jn 7 Haupt
abſchnitte geordnet erſcheinen dann ſeine Gedanken
über Erkenntnis, Natur, den Menſchen, Kunſt, Ge
ſellſchaft und Staat, Erziehung und die „Ewige
Wiederkunft“. Es iſt ein großartiges Weltbild von
radikaler Folgerichtigkeit, das ſich von den objektiven
Gebieten der Erkenntnis- und Naturwiſſenſchaſt bis
zu den menſchlichen Geſtaltungen in Erziehung,
Staat, Kunſt ſpannt und in der großen Lehre der
„Ewigen Wiederkunſt“ kulminiert. Wer Nietzſches
Philoſophie zum Studium und zur Auseinander
ſetzung nicht nur in Bruchſtücken, ſondern in ihrem
verpflichtenden Ernſt kennenlernen will, wird kaum
eine geeignetere Grundlage dafür finden als dieſe
ſyſtematiſche Auswahl. Jn ihrem Schlaglicht erſcheint
vor allem der Denker Nietzſche völlig neu.

„Die Kriſis Europa“ ſtellt uns Nietzſche als
Politiker im großen platoniſchen Sinne vor Augen,

Mnree, Bedeutung iſt.

dem Feind wieder die Stirn zu bieten
Truppen uns gegenüber gehören zum 2.
ſind Reſervekorps. Jhre Infanterie hat nicht dieſelbe
Kampfkraft, wie die Heere, die wir in Frankreich auf
gehalten und zurückgedrängt haben, aber ſie hat ſicher
eine ſtarke Artillerie bei ſich. Wenn ſich die belgiſche
Armee eingräbt, wird ſie ihre Stöße parieren und eine
Sperre bilden können, die bald von franzöſiſchen
Truppen verſtärkt wird. Dixmuiden iſt ſchon von einer
Marineinfanteriebrigade beſetzt, und an deren Feſtig
keit iſt nicht zu zweifeln. Das iſt ein feſter Punkt, an
den die neue Verteidigung angeknüpft werden kann.

Der König empfängt mich einige Augenblicke
ſpäter. Er befindet ſich in dem weiten, herrlich aus
geſchmückten Schöffenſaal mit ſeinem großen Kamin.
Dort glänzt ein Feuer, das man bei der Kälte und
Feuchtigkeit des Tages recht angenehm empfindet. Es
iſt das erſtemal, daß ich dieſer großen Perſönlichkeit,
dieſer edlen Geſtalt der Ehre und Pflicht gegenüber
trete. Nicht ohne eine gewiſſe Verlegenheit wende ich
mich an ihn, aber ich vin feſt entſchloſſen vor allen
Dingen die gemeinſame Sache der Rettung Belgiens
zu verteidigen Und an einer Schlacht feſtzuhalten, die
von den Verbündeten geſchlagen werden ſoll. Das
Echo auf dieſe Gedanken läßt nicht auf ſich warten
Belgien iſt nur noch ein Fehen Landes auf den ſich
ſeine Regierung und ſeine Armee geflüchtet haben.
Wenn ſie noch 20 Kilometer weiter zurückgehen, dann
hat der Gegner einen Anſpruch auf Belgien, er hat es
vollkommen in ſeiner Gewalt, er kann darüber ver
fügen und es verſchwindet von der Karte Europas
Wird es am Tage des Friedens wieder erſtehen?

Gewiß iſt die belgiſche Armee ſehr erſchöpft, meint
der König, aber auf den Ruf ihres Führers wird ſie
alle ihre Tatkraft wiederfinden, um den Reſt ihres
Vaterlandes zu verteidigen. Sie wird ſich an die Yſer
anklammern, bis die verbündeten Truppen Zeit ge
wonnen haben, ihr zu Hilfe zu eilen. Seine Entſchlüſſe
und ſeine Maßnahmen werden das bezeugen.

Der König iſt bereit, ſeine ganze Armee zu opfern.
Sein Entſchluß ſteht in ſchroffem Gegenſaß zu der
Kopfloſigkeit einiger ſeiner Untergebenen. Denn in
demſelben Augenblick, wo wir in Furnes dieſe Ent
ſchließungen faſſen, kommt der damalige Marine
miniſter aus dem belgiſchen Großen Hauptquartier,
das er am Abend zuvor verlaſſen hat, nach Doullens
und verlangt von meinem Chef des Stabes, General
Weygand, die Vorbereitung von Unterkünften in der
Umgebung von Calgis, um dort die belgiſche Armee
in Sicherheit zu bringen und neu zu bilden. Denn
nach den Worten ihrer Führer können dieſe nichts
anderes tun, als ſich von dein Kampf zurückzuziehen.

Die deutſchen
Aufgebot es

Berlins neues „Ober Haupt

Das großartige Ein
itungskapitel über den europäiſchen Nihilismus be

leuchtet mit unheimlicher Hellſicht die Lage, der wir
uns heute in noch verſchärfter Aktualität gegenüberg
ſehen die Entwertung der oberſten Werte, die zu
dem Chaos auf allen Lebensgebieten führt, es ſtellt
dieſe Entwicklung als unaufhaltſam hin. Jn den
folgenden Kapiteln werden die Urſprünge der nihi-
liſtiſchen Bewegung unterſucht und hierbei vor allem
das große Problem: „Das Chriſtentum und die Ger
manen“, bis in ſeine Tiefen erörtert. Die ſouveräne
Geſchichtsphiloſophie Nietzſches zeigt ſich hier in ihrem
glänzendſten Licht, während gleichzeitig ſein Anti
Chriſtentum ſeine tiefſte Begründung erhält. Hier-
auf folgt die wichtige Auseinanderſetzung mit dem
Sozialismus und der Demokratie, die kein politiſch
denkender Menſch überſehen darf, und dann ein
Zentralſtück ſeines ganzen Lebens und Denkens, die
Gedanken über Deutſchland und Europa“ Nirgends
ſchlägt das Herz Nietzſches leidenſchaftlicher, als
wenn er mit erzieheriſcher Verantwortung ſein Volk
zur Beſinnung auf ſein eigentliches und beſtes
Weſen aufruft und auf die Geſtaltung eines neuen
Europa als ſeine ihm beſtimmte Aufgabe hinweiſt.
Jn welchen Grundzügen Nietzſche dieſe Neugeſtaltung
und damit die Uberwindung des Nihilismus ſieht,
zeigt das große aufbauende Kapitel. „Die Gegen
bewegung“, in dem die letzten Ankriebe des Geſtalters,
Schöpfers und Geſetzgebers für eine neue Gemein
ſchaft offenbar werden. Ein Anhang bringt die
Zeugniſſe „Nietzſche über ſich ſelbſt durch den Ab
druck der berühmten Vorreden aus dem Jahre 1886,
in denen Nietzſche ſeinen innerſten perſönlichen Ent
wicklungsgang ſeit der Loslöſung von Richard
Wagner bis zu dem Durchbruch ſeines eigentlichen
Selbſt geſchildert und damit ein entſcheidendes Stück
europäiſcher Geiſtesgeſchichte gegeben hat.

H. Nachkrag zur 3. Auflage des Werkes „Die deut
ſche Sozialverſicherung“ (Kranken, Unfall-, Jnvaliden,
Angeſtellten-, knappſchaftliche und Arbeitsloſenverſiche
rung) nach dem Stande vom Juli 1929 von Dr. Her
mann Schulz, Geheimer Regierungsrat, Direktor des
Hauptverſorgungsamtes Schleſien. Verlag von Franz
Vahlen in Berlin W. 9, Linkſtraße 16, 1931. Der

der für die akute Zeitkriſe von der größten ent

Neue Sorge um den Durchbruch.
31. Oktober 1914.

Marſchall French, von Schloß Hooge kommend,
ſpricht bei mir vor. Er ſchildert den Zuſtand des
I. Korps in ſehr ſchwarzen Farben. Die Truppen
r in vollem Rückzug auf Ypern begriffen; die
chwere Artillerie geht im Trabe nach Weſten zurück;

die Straßen ſind verſperrt und durch Munikionswagen
und Fahrzeuge aller Art, und noch dazu durch den
Strom der Verwundeten verſtopft, die nach Ypern zu
flüten. Das iſt der Beginn der Niederlage ei dieſer
Erſchütterung der Truppen, die ſich nicht mehr ſammeln
und wieder erholen können, iſt die engliſche Linie end
gültig gebrochen. Wenn man von ihnen verlangt,
daß ſie die Schlacht fortſetzen ſollen, ſagt der Marſchall,
ſo bleibt nichts anderes übrig, als ſich mit dem
J. britiſchen Korps totſchießen zu laſſen.

Ich verkenne keineswegs die Heftigkeit der Kriſe,
die das I. britiſche Korps durchmachen muß. Bei dem
furchtbaren Angriff, dem wir ausgeſetzt ſind, bringt
jede zugeſtandene Rückwärtsbewegung unſererſeits die
Flut eines rieſigen konzentriſchen Angriffs über uns,
und dieſen können wir weder aufhalten noch ein
dämmen.

Hinter unſerer Kampflinie bietet uns die Natur
kein Hindernis, das wir ausnützen könnten. Wir
haben auch aus Mangel an Zeit keine Aufnahme
ſtellung errichten können. Ein Rückzug unter dieſen
Umſtänden, mit den verhältnismäßig ſchwachen Kopf
ſtärken, die uns geblieben ſind, und über ein ſo weites,
aber zerriſſenes Schlachtfeld muß ſich raſch zur völligen
Niederlage geſtalten, noch dazu bei Tage. Wir werden
haltlos und in Auflöſung auf die flandriſche Ebene
getrieben und binnen kurzem bis an die Küſte fort
geriſſen.

Aber ſchließlich iſt doch das britiſche I. Armeekorps
allein auf dem Rückzug. Unſere anderen Korps halten
noch immer ſtand; das IX. franzöſiſche Korps kann
ihm Reſerven zur Verfügung ſtellen, und morgen
werden neue franzöſiſche Verſtärkungen eintreffen. Jch
bitte alſo, daß für den Augenblick das I. britiſche Korps
um jeden Preis in ſeiner Stellung angehalten wird.
Ich werde ſofort angreifen laſſen, um es, ſoweit es
möglich iſt, von dem Druck des Feindes zu entlaſten.

Noch am ſelben Abend wird die Verteidigung der
Engländer in ihren Stellungen von neuem auf
genammen. Dem I. britiſchen Korps, das an dieſem
Tage ſo ſchwer gelitten hat, ſtehen noch mehrere Tage
gleicher Mühſal bevor. Trotz allem verläßt es die
Stellung, die ſoviel Opfer gekoſtet hat, nicht vor dem
15. November, nachdem die Schlacht völlig und glück
lich zu Ende geführt worden iſt. Welche Dienſte hat

Berlin hat den größten Oberbirgermeister ger Weſt

Dr. Sahm, der neue Oberbürgermeiſter von Berlin, hat die beträchtliche Körpergröße von 215 Meter.
und was noch größer iſt als der neue Oberbürgermeiſter

Erſt in den letzten Jahren erfuhr man, daß durch die

Nachtrag wird dem Werke unberechnet beigefügt. Preis

es dadurch ſeinem Vaterlande geleiſtet!

o
GW du

nahmen an der Eröffnung teil.

Die Spionage bei I. G. Farben
Frankfurt, 14. April. Die Werkſpionage

I bei den chemiſchen Fabriken des Rhein Main-
ebietes gewinnt immer mehr an Bedeutung. Nach

den bisherigen Feſtſtellungen ſind weitere kommu-
niſtiſche Junktionäre in die Angelegenheit ver
wickelt. Am ſchwerſten belaſtet erſcheint Erich
Steffen, der mit beachtenswerter Vielſeitigkeit tätig
war. Nicht nur die Chemiegruppe der REO. Re
volutivnäre Gewerkſchafts- Oppoſition wurde don ihm
geführt, ſondern gleichzeitig hatte Steffen auch ein
Büro im Haus der Ruſſiſchen Handels
Geſellſchaft, als deren Sekretär er tätig
war. Anſcheinend in dieſer Eigenſchaft organiſterte

in wandern deutſcher Facharbeiter nach
ußland.

Noch keine ſchlüſſigen Beweiſe.
Berlin, 14 April. Zur Verhaftung der unter

Werkſpionageverdacht ſtehenden Exich Steffen und
Karl Dienſtbach wird hier an zuſtändiger Stelle er
klärt, es habe ſich bis jetzt kein Beweis dafür er
bringen laſſen, daß die beiden im Auftrag oder
als Angeſtellte der Berliner Handelsvertretung
der Sowjetunion gehandelt hätten

Es hat den Anſchein, als ob die Auffaſſung der
Berliner Stellen durch die jetzt bekanntgewordenen
Vorgänge bereits überholt ſei; gleichwohl bleibt es
noch erforderlich, das en dgültige Ergebnis der
umfangreichen und ſchwierigen Ermittlungen ab
zuwarten, ehe die Offentlichkeit die vorliegenden
ſchwerwiegenden Verdachtsmomente als einwandfrei
bewieſen anſehen kann.

Das erwartete Dementi.
Berlin, 14. April. (Wolff.) Wie die Handels

vertretung der Sowjetunion zu der Angelegenheit
der e en bei den J. G. Farben inHöchſt a. M. mitteilt, ſind die in der Angelegenheit
genannten oder verhafteten Perſonen der Handels
vertretung in keiner Weiſe bekannt. Es beſtünden
auch keinerlei direkte oder indirekte Beziehungen zu
irgendwelchen Perſonen, die im Zuſammenhange mit
einer ſolchen Angelegenheit genannt worden ſeien.

Kurze Meldungen vom Tage

Beendigung des Schulſtreiks in Braunſchweig. Der
zweitägige Proteſtſtreik an den weltlichen Schulen in
Braunſchweig, Wolfenbüttel und Schöningen iſt be
endet. Die Kinder ſind heute überall vollzählig zum
Unterricht erſchienen und der geordnete Schulbetrieb
iſt wiederaufgenommen worden. Gegen dei Eltern
und die Perſonen, die ſich als Streikpoſten betätigt
haben, ſoll in der angekündigten Weiſe vorgegangen
werden.

Der Aufſtand in Venezuelg. Die Zeitung „Tiempo“
n Bozota (Kolumbien) berichtet aus Cucuta, daß die
Streitkräfte des aufſtändiſchen Generals Cedeno von
venezulaniſchen Regierungstruppen bei Oropito (7) ent
ſcheidend geſchlagen worden ſeien. Das Hauptquartier
der Aufſtändiſchen jedoch dementiere dieſe Nachricht.

Wirth bei Muſſolini. Reichsinnenminiſter Dr.
Wirth ſtattete am Montag Muſſolini einen Beſuch ab.
Spätere Rückkehr des Reichskanzlers nach Berlin.S r. r. r S re fehhhWie das Berliner Tageblakt erfährt, wird Reichs

S ſkangzler Dr. Brüning nach ſeinen neueren Dis j e
vorausſichtlich erſt am 23. April aus ſeinem Urlaub

wſikionen

nach Berlin zurückkehren.
Ruſſiſche Jnduſtriegusſtellung in Tokio. Nach

einer amtlichen Moskauer Meldung wurde am
Dienstag in Tokio eine Ausſtellung der ſowjet
ruſſiſchen Jnduſtrie eröffnet. Vertreter der japa
niſchen Regierung der japaniſchen Handelswelt und
die geſamte ſowjetruſſiſche Kolonie mit dem ſowjet
ruſſiſchen Botſchafter Trojanowſki an der Spitze

Trojanowſki und 7
der Vertreter der japaniſchen Regierung hielten An
ſprachen

Jnkereſſanke Gräberfunde in Frankreich.

Paris, 13. April. In Sarlièves bei Clermont
Ferrand wurden von einem Landwirt zahlreiche Ske
lette, Waffen und Schmuckſtücke gefunden. Der Direktor
des Muſeums von Toulouſe will feſtgeſtellt haben, daß
es ſich bei dieſem Fünde um äußerſt ſeltene und wert
volle Schmuckſtücke handle und daß man es zweifellos
mit den Uberreſten von Anhängern des galliſchen Frei
heitshelden Cercingetorix zu tun habe.

des Werkes mit Nachtrag wie bisher: Geheftet 14 RM.
gebunden (Ganzleinen) 16 RM. Die 8. Auflage der
„Deutſchen Sozialverſicherung“ hat in der Literatur
weitgehende Anerkennung und Beachtung gefunden

Bei dem raſchen Wandel der Geſetzgebung im Be
reiche der Sozialverſicherung war das im Juli 1929
erſchienene Werk, insbeſondere die Bearbeitung der
Kranken und der Arbeitsloſenverſicherung teilweiſe
überholt, ſo daß ſein Studium keine Gewähr mehr
dafür bot, daß das darin Geſagte noch der gegenwärtigen Rechkslage entſpreche. Dieſem Nachteil ßuft

der „Nachtrag“ ab, der das Werk wieder zu einem
zuverläſſigen Ratgeber für Arbeitgeber und Verſicherte
macht ſowie für alle, die ſich praktiſch oder wiſſen
ſchaftlich mit der Sozialverſicherung befaſſen. Jn dieſen
Kreiſen verdient das nunmehr dem neueſten Stande
der Geſetzgebung angepaßte Werk weiteſte Verbreitung.

P „Der Erdball“, illuſtrierke Monaksſchrift für
das geſamte Gebiet der Länder undVölkerkunde, herausgegeben von Leo Frobenius,
5. Jahrgang, Heft 3, Preis vierteljährlich 3 Mark.
Einzelheft 1,25 Mark. Hugo Bermühler Verlag,
BerlinLichterfelde. Zum erſten Male präſentiert
ſich der berühmte Forſcher als Leiter des „Erdball“.
Das, was er uns in dieſem Heſt bietet, iſt ein Ereignis:
„Die Kunſt Afrikas in der Frühzeit.“ Der Zauber
einer märchenhaft glänzenden Kultur ſteigt vor unſerem
Auge auf, wir ſehen in dem einſtigen Afrika Menſchen
in prunkenden Gewändern aus Samt und Seide,
machtvolle Herrſcher mit großen Stagaten, mit Städten
von ungeahnter Pracht und Schönheit, alles harmoniſch
in wohlgebildeter Kultur und Ordnung durchgeführt
Eine Kultur und Ordnung, deren Alker die mittel
europäiſche um viele Jahrtauſende und faſt durchweg
an Größe überragt. Dieſe Welt blieb dem Weißen
bis auf wenige Ausnahmen faſt unbekannt. Die Ge
ſchichte und völkerkundlichen Mitteilungen, die er durch
Schüle und ſonſtige Vermittlung empfing, bezeichneten
Afrika bis auf wenige Länder des Nordens und Nord
oſtens als ein Negerſklavenreſervoir erſten Ran es, die
Bewohner als Wilde, die in ihren Sitten roh, jeder
Kultur bar, meiſtens dem Kannibalismus zuneigen.

Koloniſationsarbeit der Weißen und auch durch die
Miſſionstätigkeit dieſen nackt ünd wildlebenden Völkern
eine Ziviliſation geſchenkt worden ſei. Wie dieſe Zivi

Länder ſteht, das zeigt uns Leo Frobenius im März
heft des „Erdball“ 16 Seiten Künſtdruckbilder geben
uns zu ſeinen Ausführungen ein wundervolles An
ſchauungsmaterial. Nach dieſem Anfang und beſonders
nach dem die künftige Geſtaltung der Zeitſchrift dar
legenden und als Einleitung veröffentlichten „Stand
punkt“ darf man mit Recht auf die weitere Tätigkeit
Leo Frobenius' geſpannt ſein; bleibt die Zeitſchriſt
auf dieſer Höhe, dann haben wir ein Bildungsmittel
für Weltkennknis, wie es uns idealer nicht geboten

werden kann. 8cH, Weſtermanns Monatshefte, illuſtrierte Zeitſchrift
der Gebildeten, auf die wir unſere Leſer regelmäßig
aufmerkſam machen, bringen in dem eben erſchienenen
Aprilheft verſchiedene Beiträge, die insbeſondere jede
Frau intereſſieren werden. In der Abhandlung „Dilet
tantismus und Planmäßigkeit im modernen Haushalt
bricht die Verfaſſerin, Vera Bern, eine Lanze für die
Moderniſierung und Rationaliſierung des Haushaltes
und ſeiner Gebrauchsgeräte. Auch der Artikel über
Garten und Blumen ſteht im engen t
mit der Frau und ſicher hat die Verfaſſerin Hertha
Fricke mit ihrem Aufſatz „Gärten und Parkkunſt unſerer
Zeit“ ein Thema angeſchnitten, das mit beſonderem
Intereſſe geleſen werden wird. Die farbigen Kunſt
wiedergaben ergänzen den Bericht auf das vorteil
hafteſte. Wohl keine Frage iſt zeitgemäßer als die
„Neuzeitliches Bauen und Wohnen Nach dem Vor
bild der neuen Siedlungen und Gruppenbauten in
Frankfurt am Main werden Weſen und Stil neuer
Bauten von Dr. W. Schürmeyer erörtert F. H. Ehmcke,
Profeſſor an der Staatsſchule für angewandte Künſte
in München, illuſtriert mit eigenen Zeichnungen ſeinen
Artikel „Beſuch in der Goetheſtadt Wetzlar“. Es
empfiehlt ſich, das Aprilheft in einer Buchhandlung
zu beſtellen. Es koſtet nur 2 Mark. Leſer unſeres
Blattes, die die Zeitſchrift noch nicht kennen, erhalten
von dem Verlag Georg Weſtermann, Braunſchweig,
gegen Einſendung von 30 Pfennig ein früher er
ſchienenes Probeheft.

Theater Nachrichten
Schauſpfelpremiere im Stadttheater. Heute, Dienstag,

unter der Regie des IJntendanten W. Dietrich die Erſtauf
führung von Ferdinand Bruckners Schauſpiel Eliſabeth

findet

liſation im Gegenſatz zur einſtigen hohen Kultur dieſer von England ſtatt. Die Aufführung beginnt 209 Uhrund endet kurz nach 28 Uhr.
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S S y Jahreshauptverſammlung des RoZ.er c urg nd Umgegend S C C 980799 Der Verein Merſeburg e e e Wehen
ich 3 9 dienſtberechtigten hielt am Freitag in der „Goldenen15. April. e e Kugel“ e Jahreshauptverſammlung ab, welche gutt die Pforke der Schule für unſere beſucht war. Der Vorſihende, Kam. Grunitz, begrüßteAprilwetter! die Kameraden. Das Gedächtnis des Kameraden RechAlle jene himmelhochjauchzenden Frühlingslieder, die

ſelig von Lenz und Liebe ſingen, die das Erwachen der
Nakur preiſen ſie alle ſind, das kann wohl mit
Sicherheit behauptet werden beſtimmt nicht im
Monat April entſtanden. Woher ſoll auch die wahre
Frühlingsſtimmung kommen, ſolange eiſige Kälte und
Regenſchauer dafür ſorgen, daß die Vorſtellung unge
mütlicher Winterkage uns recht lange erhalten bleibt.
Aber nicht darin allein liegt die Tücke des Aprils, der
mit Recht bei der ganzen Menſchheit unbeliebt iſt
es iſt vielmehr die ewige Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen und das bewußte Hereinlegen der Menſchen. Da
ſchäuen wir morgens aus dem Fenſter und ſiehe da
der Himmel lacht in lichter Blaues Jm Sonnenſchein
iſt ſogar die Luft etwas milder und wir fühlen es be
glückt der Frühling iſt da. Wenn wir kurze Zeit darauf,
ſommerlich angetan und in roſigſter Laune, das Haus
verlaſſen, ſo wird es garantiert nicht lange dauern, und
der Himmel bewölkt ſich. Sturm fegt daher und kalte,
wirklich häßliche Schauer klatſchen uns in das Geſicht.
Oder der umgekehrte Fall. Wind und Wetter und däs
Barometer, das ſo ziemlich den tiefſten Stand erreicht
hat, veranlaſſen uns, „vernunftgemäß noch winterlich
gekleidet auszugehen. Ein halbes Stündchen nur
und ein blankgepittzter Himmel mit ſtrahlender Sonne
ſcheint uns zuzuruſen: „Wie kann ſich der Menſch im
Frühling ſo ſinnlos einmummeln Aber es geht uns
allen gleich. Dieſer Monat iſt typiſch dafür, daß man
auf den Straßen Menſchen in der verſchiedenſten Klei
dung krifft. Die einen, die noch völlig winterlich ge
leidet ſind und nach dem Grundſatz handeln „Wir
laſſen uns nichts vormachen vor dein erſten Juni
trauen wir dem Frieden nicht, denn bis dahin kann
das Wetter immer noch umſchlagen!“ Die anderen,
die unker allen Umſtänden den neuen Frühjahrshut jetzt
tragen müſſen, teils um ihn voll Stolz auszuſühren,
teils auch, weil der winterliche nun endgültig abgetan
iſt. Dieſe Unglücklichen, denen das Einheitskäppi
dieſes Frühjahrs aus ſchwarzer Borte ſooſt verregnet.
Da ſind viele, die „von Kopf bis Fuß auf Regen ein
e ſind“ und ſolche, die, Sommer markierend
en Mantel tragen. Faſt könnte man auch behaupten,

daß der April Kavalier iſt er will es eben allen
recht machen. Und darum ſchenkt er uns an einem einzigen
Tage die ganze Skala der Wetterbildungen: Jn lieb
licher Abwechſlung linde Lüfte, Schnee und Regen
ſtrahlende Sonne und ſturmgepeitſchte Wolken den
Duft des erſten Frühlings und den eiſigen Abſchiedskuß
des Winters. April! Es iſt wieder ein Monat, der
uns dem Frühling näherbringt, nicht dem kalender
mäßigen der hielt längſt ſeinen Einzug, dem echten,
wahren, ſo wie wir ihn kennen und lieben, der uns
Blumen und Sonne bringt und von dem der Dichter
ſingt „Frühling läßt ſein blaues Band wieder flattern
durch die Lüfte Und darum wollen wir, auch
wenn wir uns jetzt noch ſchauernd in den Wintermantel
einhüllen, der frohen Hoffnung gewiß ſein: Was uns
auch der April an Tücke und Niedertracht, an Kälte,
Regen und wetterwendiſchen Launen beſchert es iſt
letzken Endes alles nur ein Auftakt zum Wonnemond,
der gewiß alles gutmachen wird, was ſein übel be
leumdeter Vorgänger wieder einmal verbrochen hat

Perſonalien.
Vom Reform-Realgymnaſium.

Aus geſchieden iſt Studienrat Dr. Höhe

eu eingetreten die Studienräte Dr. Kauß
vom Seydlitz-Oberlyzeum in Halle, Dr. Götzky aus
Frankfurt a. M., ünd Kaiſer und Malkry vom
Oberlyzeum in Merſeburg.

Von der Mittelſchule. Mit Beginn des neuen Schul
jahres treten Frl. Wieſe und Lehrer Rolker neu
in das Kollegium ein.

Der verunglückte Milchwagen. In der Halliſchen
Straße wurde am Dienstag, gegen Mittag, das Pferd
eines Milchwagens ſcheu, der von der hieſigen Molkerei
kam, und warf an der Ecke Blanckeſtraße den Wagen
um, ſo daß die Flaſchen mit dem lebenſpendenden Naß
auf die Erde fielen und zerbrachen. Zum Glück kam
der Fahrer ohne Verletzungen davon.

Warnung vor unzuverläſſigen Adreßbuchunker
nehmungen. Adreßbuchunternehmungen, die als unzu
verläſſig bezeichnet werden müſſen, haben zur Zeit ihre
Werbearbeit für ſogenannte Nachſchlagewerke aufge
nommen. Es wird deshalb dringend empfohlen, ſich
mit den zuſtändigen Stellen, evtl. mit der Induſtrie
und Handelskammer zu Halle, in Verbindung zu ſetzen,
bevor an Adreßbuchünternehmungen, die nicht bereits
als einwandfrei bekannt ſind, Aufträge für Jnſertion
uſw. gegeben werden.

Benutzung der 4-Pfennig- Marke nach dem Aus
land. Der neue Gebührenſatz von 4 Rpf. für Druck
ſachen bis zum Gewicht von 20 Gramm iſt nicht nur
für den innerdeutſchen Verkehr, ſondern auch für Druck
ſachen nach dem Saargebiet, der Freien Stadt Danzig,
Litauen und Memelgebiet, Luxemburg, Oſterreich und
Ungarn eingeführt.

Bei der Namennennung der goldenen Kon
firmanden des Neumarktes iſt eine Unrichtigkeit unter
laufen. Es muß natürlich heißen: Friederike
Weiſe geb. Kimme und nicht Friederike Berg
mann geb. Kinne.

Noch keine Einigung im mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau in der Arbeits-

zeitfrage.
Die Verhandlungen wegen der von den Gewerk

ſchaften verlangten Arbeitszeitverkürzung im mittel
deutſchen Braunkohlenbergbaun wurden am Montag in
Halle fortgeſetzt brachten aber kein endgültiges Ergeb
nis, da die Unternehmer den Gewerkſchaftsvertretern
neue Vorſchläge unkerbreiteten, zu denen die Gewerk
ſchaften erſt in einer großen Konferenz am kommenden
Sonntag Stellung nehmen werden. Eine neue end
gültige Verhandlung findet Anfang nächſter Woche ſtatt.

Der Neumarktjahrmarkt.
Trotz des erſt am Sonntag beendeten Oſterrummels

auf dem Kinderplatz zeigte auch der Neumarktjahr
markt einen regen Betrieb. Wegen der Verkehrs
ſtockungen, die in früheren Jahren ſtändige Begleit
erſcheinung des Jahrmarktes auf dem vielbefahrenen
Neumarkt waren, iſt diesmal nur die Südſeite, vom
Friedhof bis zur Krautſtraße, für die Stände frei
gegeben, während der größte Teil der Buden ſich
dann entlang des hinkeren Teiles der Krautſtraße und
am Anfang der Querſtraße hinzieht. Außer den
typiſchen Skänden für Jahrmarktſpezialitäten ſind es
beſonders Textilwarenhändler und Verkäufer von
Steingut und Emailleſachen, die ihre Waren anbieten.
Trotz der nicht ſehr angenehmen Aprilwitterung laſſen
ſich die Jahrmarktsbeſücher nicht abhalten, und der
Markt zeigt faſt zu jeder Stunde regen Betrieb.

Abeſchützen geöffnet. Das Spiel
iſt zu Ende, unſere Kleinen lernen

Pflichten erfüllen. Die Schule
macht es ihnen leicht. „Es war
ſſchönl“ Das iſt das kindliche
Urteil am erſten Tage. Freilich,
in dem Schulſaal ſpielten Kinder
„Häschenſchule“, und in der Klaſſe

ſprang der Lehrer mit den Kindern

um die Wette und erzählte eine
Geſchichte von der Katze. Und
dann wurde die kleine Geſellſchaft

eingeladen, morgen wiederzukom

men, denn der Lehrer weiß noch
mehr Geſchichten und Spiele

Und draußen wartete die
Zuckertüte. Der Abſchied von
der Mutti iſt nicht ſchwer. Der
Mutter Schmerz aber wird verſüßt

durch den Stolz, nun ein Schul
mädel zu haben.

Der preußiſche Wohlfahrtsminiſter hat dem
Staatsrat die Richtlinien für die Verwendung des
für die Neubautätigkeit beſtimmten Anteils am
Hauszinsſteueraufkommen zugehen laſſen. Jn den
Richtlinien wird ausdrücklich feſtgeſtellt, daß neben
Hauszinsſteuerhypotheken nunmehr auch Zins
Zzuſchüſſe für Wohnungsbauten gewährt
werden können.

Die Bewilligung des Zinszuſchuſſes

kommt in Frage zur Verbilligung von auf dem freien
Kapitalmarkte aufgenommenen Hypotheken, die die
Hauszinsſteuerhypothek entweder voll oder zum Teil
erſetzen. Jm Gegenſatz zu der bisherigen Regelung
wird die Wohnfläche der mit öffentlicher Hilfe zu
fördernden Wohnungsbauten zahlenmäßig begrenst.
Die Wohnfläche ſoll entſprechend den „Reichs-
e für den Kleinwohnungsbau“ der

egel nach zwiſchen 32 bis 5 Quadratmeter be
tragen. Als Kleinwohnungen ſind auch die Wohnun
gen bis zu 60 Quadratmeker Wohnſläche für Fa
milien mit Kindern anzuſehen. Die Höhe der je
Wohnung zu bewilligenden Hauszinsſteuerhypothek,
die bisher zwiſchen 3000 und 5000 Mark, im Durch
ſchnitt 4000 Mark, betragen hat, iſt ſetzt mit Rück
ſicht auf die Begrenzung der Wohnfläche und die be
reits eingetretene und weiter zu erwartende Senkung
der Baukoſten auf 2000 bis 4000 Mark, im Durch
ſchnitt auf 3000 Mark, je Wohnung feſtgeſeht worden.

Es ſoll darauf geachtet werden, daß die im einzelnene H n aß. d nzden Hypotheken im Rahmen der zu
gelaſſenen Sätze in einer Höhe bewilligt werden,

daß tatſächlich wirtſchaftlich tragbare Mieten
erreicht werden, das heißt Mieten, die für

Verhinderte Kinderſchändung.
Warnk die Kinder vor An bekannten.
Am Monkagnachmiktag wurde auf dem Reumarkts-

jahrmarkt ein ſchon älterer Mann beobachket, der ſich
viel mit kleinen Kindern beſchäftigte, und ein Anwoh
ner ſchöpfte Verdacht, als er ſah, daß der AUnbekannte,
der auf eiwa 60 Jahre geſchätzt wird, mit einem neun
Jahre alken Mädchen durch den ſchmalen Heckenweg am
„Augarken“ nach der Saale zu ging. Er eilte den
beiden nach, und auf ſein Rufen riß ſich die Kleine los
und kam zurück, während der Fremde flüchtete und
wahrſcheinlich durch das Grundſtück des „Skrandſchlöß
chen, entkkam. Wie feſtgeſtellt wurde, halte der Mann
dem argloſen Mädchen Geld geboken, wenn es mit ihm
käme. Die polizeilichen Ermiktlungen wurden aufge
nommen. Der Vorfall möge den Elkern Anlaß geben,
ihre Kinder davor zu warnen, mit Unbekannten allein
forkzugehen.

t

Unerklärlicher Brand
In einer Werkſtatt der Slgrube bemerkten die Haus

bewohner gegen 20.15 Uhr plötzlich Feuer. Jn dem
ſchon lange nicht mehr benutzten Raum eines Hinter
gebäudes war aus unerklärlicher Urſache Holzwolle,
Pappe und anderes Verpackungsmaterial in Brand
geraten. Das Feuer konnte in verhältnismäßig kurzer
Zeit gelöſcht werden, ſo daß die Motorſpritze, die durch
einen Jrrtum alarmiert worden war, ohne in Tätig
keit zu treten, wieder abrücken konnte. Der angerichtete
Schaden iſt gering. Wie das Feuer in dem längſt nicht
mehr benutzten Raum entſtehen konnte, ließ ſich noch
nicht feſtſtellen.

Relchsbahndirektion

Leipzig-Halle?

Jm Streit um die Abtrennung des Leipziger Be
zirks von der Direktion Dresden hatte das Reichs
bahngericht für Dienstag vormittag die ſtreitenden
Parteien (Land Sachſen und Reichsbahngeſellſchaft
unter Zuziehung der beteiligten Städte und der Reichs
bahnverwaltungen) zu einer Vergleichsverhand-
l um g geladen. Jm Laufe der Vorverhandlungen iſt
man auf den Standpunkt gekommen, daß die Mög
i chk eit eines Vergleichs unter Hintanſetzung
der ſtrengformellen Rechtsauffaſſungen bei allerſeits
gutem Willen wohl vorhanden wäre. Dieſer Vergleich
ſoll in der Richtung liegen, daß

eine gemeinſame Reichsbahndirektion Leipzig- Halle
errichtet wird, deren Täligkeitsgrenzen aus wirk
ſchafklichen Gründen allerdings weiter gezogen ſein
müſſen, als die Reichsbahndirektion Dresden und

Ade Mutti

Billigere Kleſmwohnungen!
Richtlinien für die Neubautätigkeit in Preußen.

e

Kleinwohnungen in der Regel zwiſchen 20 und
40 Mark im Monat liegen.

Dieſe Vorſchrift hat notwendig gemacht, die in den
letztjährigen Richtlinien enthalkene Beſtimmung über
die Möglichkeit der Herabſetzung des Zinsſatzes für die
Hauszinsſteuerhypotheken dahin abzuändern, daß „auf
Antrag des Bauherrn die Zinſen im Wege des Nach
laſſes bis auf ein Prozent herabzuſetzen ſind, inſoweit
und ſolange ſich unter Berückſichtigung der Geſamt
belaſtung eine höhere Miete ergeben würde, als für
entſprechende Altwohnungen zu zahlen iſt; hierbei ſind
Verbeſſerungen zur Steigerung des Wohnwerts gegen
e den Altwohnungen angemeſſen in Rechnung zu
ellen.

Eine Ermäßigung der Zinſen von dem grundbuch
lich feſtgeſetzten Satz von 3 v. H. kann hiernach nur auf
beſonderen Antrag des Schuldners erfolgen. Zinszu
ſchüſſe dürfen nur gewährt werden, wenn die bereit
ſtehenden öffentlichen Miktel zur Gewährung der nach
dem Wohnungsbedarf notwendigen Hauszinsſteuer
hypotheken nicht ausreichen. Zur Bewilligung von
Zinszüuſchüſſen und zur Sicherung von Bürgſchaften
ſind in erſter Linie die eingehenden Zins und Til
gungsbeträge von bereits verausgabten gemeindlichen
Hauszinsſteiterhypotheken zu verwenden. Der Durch
ſchnitksſatz für die Zinszuſchüſſe kann entſprechend dem
zugelaſſenen Durchſchnittsbetrag für Hauszinsſteuer
hypotheken bis auf 300 Mark erhöht werden. Zur
Fertigſtellung von Bauvorhaben, die mit öffentlichen
Wohnungsbaumitteln des Jahres 1930 nicht hinreichend
gefordert werden konnten kann ſofern ihre Voll
endung nachweislich nur mit weiterer öffentlicher Hilfe
möglich iſt aus den Mitteln des Rechnungsjahres
1931 eine Erhöhung der Hauszinsſteuerhypothek be
willigt werden.

mit ihr die Reichsbahngeſellſchaft dieſe bisher ge
zogen haben.

Der Vergleich ginge alſo auf Koſten des Gebietes
der jetzigen Reichsbahndirektion Dresden.

Eng wird das Haus
Auszug aus der Mittelſchule.

Kurz nach Beginn des Unterrichtes verließen vier
Mädchenklaſſen (Klaſſe 4, Frl Bodenſtein; 5p, Frl.
Schmidt; 6a, Frl. Janßen; 6 Frl. Wieſe) das
Mittelſchulgebäude, um ihr Rotquartier in der
Albrechk-Dürer- Schule zu beziehen. Ur
ſprünglich war das Gebäude der Stadtſchule als Auf
enthaltsort vorgeſehen. Mit dieſem Wechſel werden
ſich für Lehrer und Schülerinnen manche Unbequem
lichkeiten verbinden, und man kann nur wünſchen, daß
die Frage einer angemeſſenen Unterbrin-
gung der immer wachſenden Mittelſchule in Kürze
befriedigend gelöſt wird.

Etwas zum Schulanfang
Wenn Bubi zur Schule geht

10 Geboke für das Schulſrühſtück.
1. Gib dem Kind nicht mehr Frühſtück mit, als es

mit Appetit ißt. Sage ihm, daß es das Frühſtück
nicht haſtig verſchlingt, ſondern langſam ißt und gut
kaut. Nicht im Laufen eſſen!

2. überzeuge dich jeden Tag, ob das Kind ſein
Frühſtück agufgegeſſen hat und befrage es, ob
es gut geſchmeckt hat, ob es genug hatte; vielleicht
mußt du mit der Art des Frühſtücks wechſeln.

3. Wickle das Frühſtück ſauber ein (kein
Zeitungspapier) und zeige dem Kinde, was du ihm
mitgibſt. Das kleine Kind hungert lieber, als daß es
ein Frühſtück ißt, das ihm fremd erſcheint.

4. Gib mehr Schwarzbrot als Weißbrot
mit. Schwarzbrot iſt erfriſchender, geſünder, vitamin
reich, ſättigend.

5. Vermeide möglichſt gewürzke Wurſt
und ſalzige Schinken, denn das gibt Durſt. Gib
ſtatt deſſen Weichkäſe mit Schnittlauch, Radieschen und
Ei in Scheiben geſchnitten, reichlich Butter und täglich
Obſt, im Sommer nur gewaſchenes Obſt.

6. Gib dem Kinde nicht ganze Eier mit, vor
allen Dingen nicht weich gekochte. Das Kind iſt beim
Eſſen ungeſchickt und genießt nur die Hälfte. Schneide
am beſten das Ei in Scheiben und lege es, mit Schnitt
lauch beſtreut, zwiſchen die Brotſcheiben.

7. Gewöhne das Kind daran, ohne Getränke
auszukommen. Zuviel Flüſſigkeit belaſtet den Körper
unnötig. Der Durſt wird am beſten durch Obſt ge
löſcht, das gleichzeitig erfriſchend und ſehr geſund ſſt.

8. Bringe dem Kind keine heißen Getränke
in die Schule nach. Wenn es nach Getränken ver
längt, ſo gib ihm eine kleine Flaſche Milch Liter)
mit, falls Flaſchenmilch nicht in der Schule beſchafft
wird.

9. Kinder ſollen in der Schule keine Bonbons
und ähnliche Schleckereien eſſen.

10. Gib dem Kind ein großes Taſchentuch
mit, damit es ſich die Hände vor und nach dem Eſſen
ſäubern kann. Gewöhne es daran, nie mit ſchmutzigen
Fingern zu eſſen

nungsrat i. R. Peter wurde durch Erheben von den
Sitzen geehrt. Die Nadel für 10jährige Mitgliedſchaft
konnte wiederum an 10 Kameraden ausgehändigt
werden. 7 neue Kameraden konnten als Mitglieder
aufgenommen werden, ſo daß der Verein jetzt eine
Stärke von 463 Kameraden aufweiſt. Den um
faſſenden Jahresbericht erſtattete der 1. Schriftführer,
Kam. Brandin, den Kaſſenbericht der 1. Kaſſen
führer, Kam. Stolberg. Auf Antrag der Kaſſen
prüfer wurde dem Geſamtvorſtand Entlaſtung erteilt.
Bevor zur Vorſtandswahl geſchritten wurde, dankte
Kam. Grunitz allen Vorſtandsmitgliedern für die im
verfloſſenen Jahre geleiſtete treue Mitarbeit. Die
anſchließende Vorſtandswahl ergab die einſtimmige
Wiederwahl der drei 1. Vorſtandsmitglieder. Als
Delegierte zum diesjährigen Verbandstag am 16. und
17. Mai in Neuhaldensleben wurden die 3 Vorſtands
mitglieder beſtimmt. Die von Kam. Brandin vorge
tragene AÄnderung der Richtlinien der Sterbebeihilfe
wurde angenommen. Nach Erledigung einiger interner
Vereinsängelegenheiten blieben die Kameraden gemüt-
lich beiſammen.

Generalverſammlung des TuspV. Jahn Merſeburg.
Am Sonnabend hatte der proviſoriſche Vorſtand

des TuSpV. Jahn ſämtliche Mitglieder zur General
verſammlung nach der „Guten Quelle“ zwecks Neu
wahl des Vorſtandes eingeladen. Gewählt wurden
zum I. Vorſitzenden Willi Gagelmänn, zum
1. Schriftführer Wilhelm Schwaärze und zum
1. Kaſſierer Paul König

Kampf gegen die Arbeitsloſigkeit
Zu einer öffentlichen Angeſtelltenverſammlung hatte

der Zentralverband der Angeſtellten am Montagabend
nach dem „Tivoli“ eingeladen. Nach der Begrüßung
durch den Vorſitzenden der Merſebürger Ortsgruppe
ergriff der Referent des Abends, Friß Schröter
Berlin, das Wort über den „Kampf gegen die Arbeits
loſigkeit“ Er ſchilderte zuerſt die Gründe, die an der
heutigen ſchlechten Lage der Angeſtellten ſchuld ſind,
und wies darauf hin, daß man zwar Maßnahmen
gegen die Arbeitsloſigkeit verſprochen, aber bisher noch
keine erfolgreichen Schritte unternommen habe. Sogar
die Mittel der Reichsverſicherungsanſtalt für Ange
ſtellte wolle man jetzt angreifen, ohne zu bedenken, daß
dies Reſerven ſind, die den Angeſtellten wieder zit
fließen ſollen. Der „allgemeine Preisabbau hat ſich
leider nur auf einen Abbau der Löhne und Gehälter
beſchränkt, und jetzt iſt es ſo weit, daß zahlreiche Ge
meinden nicht mehr in der Lage ſind, die Wohlfahrts
unterſtützungen zu zahlen. Trotz der überproduktion an
Getreide herrſcht große Not, ein Zeichen, daß ſie nur
künſtlich erzeugt iſt. Der Redner führte einen Aus
ſpruch des Prof. Bonn, Berlin, an: „Es hat noch
keine Kriſe gegeben, an welcher das Kapital ſoviel ver
diente wie jetzt. Der größte Teil der deutſchen Jn
duſtrie ſei monopoliſiert und daher in der Lage, den
Preis willkürlich zu beſtimmen. So erfreulich das
Zollbündnis DeuütſchlandSſterreich iſt, erſcheint es doch
bedenklich, weil in Oſterreich die Löhne noch niedriger
ſind als bei uns, und es läßt die Befürchtung zu, daß
der ganze Zweck nur der iſt, auch das Lohn und Ge
haltsniveau in Deutſchland zu ſenken. Geholfen
wird den Erwerbsloſen nicht dadurchdaß man den Arbeitsloſenſchutz abbaut. Nur durch
eine Verkürzung der Arbeitszeit könne eine große Zahl
der Arbeitsloſen wieder mit in den Produkkionsprozeß
eingereiht werden. Damit dürfe aber nicht ein neuer
Abbau der Löhne und Gehälter parallel gehen, ſolange
nicht der allgemeine Preisabbau durchgeführt e

n der Ausſprache äußerten ſich mehrere Zuhörerzu d Thema e einem Schlußwort des Vor
kragenden ſchloß der Vorſitzende mit dem Appell, doch
einig zu gehen, ſtatt gegeneinander zu kämpfen, um
23 Uhr die Verſammlung.

Verſammlung der Stiftsſterbekaſſe.
Nach altem Brauche verſammelten ſich am Montag

nach Quaſimodogeniti im „Tivoli“ die Mitglie-
der der Sterbekaſſe für Kirchenbeamte
innerhalb des ehemaligen StiftesMerſeburg. Dieſe Kaſſe wurde vor mehr als 200
Jahren unter der Regierung des Herzogs WMoritz
Wilhelm gegründet, und hat in den Kreiſen von Stadt
und Landlehrern des Stiftes viel Gutes gewirkt
übrigens gehören ihr auch noch Kirchenſtellen an, die
heute im Freiſtaat Sachſen ſich befinden, einſt aber im
Stift Merſeburg lagen. Leider iſt das beträchtliche
Vermögen der Inflakion zum Opfer gefallen, ſo daß
ſie jetzt ſchwer um ihr Daſein ringt. Die Leikung des
Konvenls“ ſo wird die alljährliche Oſterverſäamm-

lung genannt lag in den Händen von Superintendent
Kramm, Merſeburg. Er gab zunächſt einen über
blick über unſere Zeitlage. Wir haben gegenwärtig,
ſo führte er aus, das Stilleſtehen verlernt und ſind
zu Sklaven einer raſenden Zeit geworden. Die Ar
heitsloſigkeit vernichtet nicht nur materielle, ſondern
vor allem auch ſittliche Werte. Unſer Ruin wird durch
die zu leiſtenden Tributzahlungen herbeigeführt. Angeſichts dieſer Notlage iſt von jedermann der ernſte

Wille zur Mitarbeit am Wohle des Volkes auf
bringen. Wenn wir uns ſo auf religiöſer Grundlage
zuſammenfinden, dann iſt eine Möglichkeit gegeben, die
zahlreichen Gegenſätze, an denen unſer Volk krankt, zu

überbrücken er nNachdem der im letzten Jahre verſtorbenen Miteher e gedacht und über Kaſſe und Rechnung
Bericht erſtattet worden war, äußerte ſich Konrektor
Längericht über den Stand der Stiftsſterbekaſſe.
Bedauert wurde, daß zahlreiche junge Kirchenbeamte
ſich nicht entſchließen können, Mitglieder zu werden.
Trotz eifriger Werbung, die namentlich im Kirchenkreis
Lützen durch Kantor i. R. Künzel, Oetzſch, ausgeübt
worden iſt, gelang es nicht, bei den einzelnen kirchlichenStellen ein dende Intereſſe an dem Weiter
beſtehen der Stiſtsſterbekaſſe wachzurufen. Es ſoll ver
ſucht werden, ſolchen Kirchenbeamken, welche noch nach
träglich Mitglieder werden wollen, Erleichterung bei
Nachzahlungen zu verſchaffen. Wünſchenswert erſcheint
es auch, wenn ſchon in die Berufungsurkunden auf die
Verpflichtung, der Kaſſe angehören zu müſſen, hinge
wieſen wird. In ſeinem Schlußwort ſprach Super
intendent Kramm der Verſammlung den Dank aus,
daß ſie in voller Harmonie über alles Materielle hin
weg beſtrebt geweſen ſei, den Zuſammenhalt zu pflegen
und zu feſtigen. Er gab der Hoffnung Ausdruck, daß
dieſer ideale Geiſt uns auch über die Schwierigkeiten,
unter denen die Stiftsſterbekaſſe leidet, hinwegbringen
werde.

Zwischen
r
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Anderungen im Perſonenkraftverkehr Bad Lauchſtädt

Schafſtädt.

8 Bad Lauchſtädk. Der Betrieb der Krafſtpoſtlinien
Bad Lauchſtädt Schafſtädt geht ab 14. April auf den
Inhaber der bisherigen Strecke Mücheln Bad Lauch
ſtädt Halle a. d. S., Emil Wächter in Nieder
elobicau, über. Anſchlüſſe nach Schafſtädt und Halle
a. d. S. werden in Bad Lauchſtädt durch Umſteigen
aufrechterhalten. Die Kraftwagen der Reichspoſt fahren
täglich dreimal bis an Emmerichs Gaſthof in St. Ulrich.

Erſtes Konzert im Kurſaal,
S Bad Lauchſtädt. Nach des langen Winters Ruhe
öffneten ſich geſtern die Pforten des hieſigen Kurſaales
zu einem Konzert, das abends 730 Uhr ſeinen An
fang nahm. Die Bergkapelle Luiſenhall erzielte durch
ihre gutgewählte Vortragsfolge und muſikaliſche Schu
lung einen guten Erfolg, der in dem reichen Beifall
zum Ausdruck kam. An das Konzert ſchloß ſich ein
Ball an.

Obergerichksvollzieher Pekers.

8 Bad Lauchſtädt. Der bis vori es Jahr hiamtierende Gerichtsvollzieher Peter per ehe
nach Magdeburg übergeſtedelt iſt, iſt dort zum Ober
gerichtsvollzieher ernannt worden
Wieder ein goldenes Arbeitksjubiläum im von Jimmer

mannſchen Betrieb.
Benkendorf. Nachdem erſt vor wenigen Tagen

der Geſchirrführer Friedrich Herzau und ber Gärtter
Guſtav Zinke ihr goldenes Arbeitsjubiläum auf dem
Rittergut von Zimmermann begehen konnten, feierte
am 11. April auch der Stellmachermeiſter Auguſt
Siedentopf den Tag, wo er vor fünf Jahrzehnten
in den Dienſt der Familie von Zimmermann trat.
Damals noch Lehrling, blieb er auch als Geſelle und
Meiſter ſeiner Arbeitsſtelle treu und dient nun in alter
Friſche bereits der dritten Generation ſeiner Arbeit
er Reiche Ehrungen wurden ihm von allen Seiten
zut

Gefährlicher Unglücksfall.
s Holleben. Dem Arbeiter Jäckel, hier, der

bereits ein künſtliches Auge hat, ſtieß dieſer Tage ein
Unfall dergeſtalt zu, daß ihm beim Holzhacken ein
Stück Holz gegen das geſunde Auge ſchlug und dieſes
verletzte. Der Bedauernswerte wurde in eine halliſche
n rrah Hoffentlich bleibt ihm das Auge er
hal

Verleihung von Waſſerrechken.
S Paſſendorf. Der Rittergutsbeſitzer Friedrich Ottohat den Antrag geſtellt, ihm das r zu er e

vom April bis Oktober jedes Jahres Waſſer in einer
Menge von 35 Kubikmeter ſtündlich bis zur Jahres
e ne n 61 000 Kubikmeter aus der Saale

r künſtlichen Beregnung zu entnehmen Wideriſt bis 25. rn möglich. b eng
Einbruchsdiebſtahl.

F Gröbers. In einer der letzten Nächte wurde beim
Kantinenwirt des Elektrigitätswerkes eingebrochen. Die
Diebe drangen durch ein Fenſter und ſtählen mehrere
Betten

Arbeiksjubiläum.
S Wehlitz. Der Arbeiter Karl Pfützner konnte

am 12. April auf eine 25ſährige Tätigkeit bei der
Firma C. F. Weber zurückblicken. Die Handelskammer
ließ dem Jubilar eine Ehrenurkunde überreichen. Die
Firma ehrte ihn durch überreichung eines Geldgeſchenks,

Nicht an Wagen anhängen?
Ein Knabe ſchwer verletzt.

s Schkeuditz. Bei dem Verſuch, ſich an einen
Pferdewagen der Gleſtener Mühle anzuhängen, rutſchte

der 9jährige Schüler Gerhard Graupner ab und
kam unker die Räder. Der Junge erlitt eine ſchwere
Kopfverletzung und einen Bruch des linken Oberſchen
kels. Stark blutend wurde er ſofort von einer Kraft
droſchke zu einem hieſigen Arzt gefahren, der ihm einen
Nokverband anlegke und ſeine unverzügliche Uberführung
in die Chirurgiſche Klinik nach Halle veranlaßte. Die
Verletzungen ſollen, wenn auch ernſter Nakur, doch
nicht lebensgefährlich ſein.

Maul und Klauenfeuche.
s Wieſenenga. Unter dem Klauenvieh des Guts

beſizers W. Ohme herrſcht die Maul und Klauen
ſeuche.

Jnſtandſetzung der Salzſtraße.
Schon ſeit längerer Zeit war die

Salzſtraße von Dürrenberg bis zur Einmündung in
die Staatsſtraße zwiſchen Lützen und Markranſtädt
in einem ſchlechten Zuſtande. Beſonders Radfahrer
und Automobiliſten benutzten ſie nur ungern. Da
die Straße ſehr viele Löcher aufzuweiſen hatte. Jetzt
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Aus dem Geiſeltal.

Paſtor Dürre verläßt Mücheln
S Mücheln. Am Mittwoch verläßt Pfarrer

Dürre nach wenigen Monaten Amtszeit unſere Stadt
wieder und iſt dadurch der 6. Pfarrer, den die Ge
meinde in den kurzen Nachkriegsjahren von ſich gehen
ſieht. Mit dem Gottesdienſt am Sonntag verabſchiedete er

von der Gemeinde. In der anſchließenden Sitzung
er kirchlichen Körperſchaften widmete ihm der ſtell

vertretende Vorſitzende, Kaufmann Rotkähl, herzliche
Worte des Dankes, während ihm Schweſter Anna die
Wünſche der Kranken und Hilfsbedürftigen, der Kon
ger und Beſucher der Bibelſtunden mit auf den

eg gab. Der Amtsnachfolger, Pfarrer Müller,
Eilsleben, wird vorausſichtlich am 8. Mai durch den
Generalſuperintendenten D. Eger hier eingeführt werden.

Silberne Hochzeik.
S Mücheln. Das Otto Böttgerſche Ehepaar beging

das Feſt der ſilbernen Hochzeit. Auch unſeren Glück
wunſch!

Bismarckfeier.
Mücheln. Die Feier, die am Sonnabendabend

die Vereinigten Vaterländiſchen Verbände im Saale des
„Schützenhauſes“ abhielten, geſtaltete ſich zu einer wür
digen Gedenkfeier für unſeren Altreichskanzler Otto von
Bismarck. Nach der Begrüßungsanſprache und einem
Vorſpruch gab Dr. Herrmann einen Einblick in das
Leben und Schaffen Bismarcks, des größten Mannes
aus dem politiſchen 20. Jahrhundert, und ließ erkennen,
daß dieſer Mann unſerer heutigen Zeit fehlt. Das
Programm brachte weiter turneriſche Vorführungen von
Mitgliedern des Turnvereins Mücheln, Spitzenleiſtun
gen, welche zeigten, was zäher Wille und Turnergeiſt
ermöglicht. Im Anſchluß daran ſprach der national
ſozialiſtiſche Reichstagsabgeordnete Wolkersdörfer, Zeitz,

für das Volksbegehren. Flotte Märſche der Kapelle
rahmten das Ganze ein, und die Feier fand mit dem
von allen Anweſenden ſtehend geſungenen Deutſchland-
lied ihren Abſchluß.

iſt man dabei, eine gründliche Aufbeſſerung vor
zunehmen.

Gegen Haſenfraß.
s Tollwitz. An der Salzſtraße, beſonders zwiſchenTollwitz und Sgtzſch, kann man bveobachten, di n

Anzahl junger Sbſlhaume von Haſen angefreſſen iſt.
Es empfiehlt ſich, die jungeren Bäume mit Drahtſchutz
zu verſehen.

Abnahme der Bienenzucht.
S Teuditz. Während in den neunziger Jahren im

Kirchſpiel Teuditz ca. 100 BVienenſtöcke vorhanden
waren, ſind es heute kaum deren 30. Der Haupt
grund zur Verringerung der Bienenſtände liegt in dem
Rückgang der Trachtverhältniſſe, beſonders in dem
ſtark verkleinerten Anbau der enchelfläche.

Schlechter Saatenſtand.

F ODetzſch. Hier u die land wirtſchaftlichen Früh
lingsarbeiten in vollem Umfange eingeſeßt. Neben der
Ausſaat von Sommergerſte und Hafer iſt man jetzt mit
dem Drillen von Klee als Unterfrucht beſchäftigt. Das
Wintergetreide wird jetzt mit künſtlichem Dünger be
ſtreut. Der Stand des Klees iſt teilweiſe minderwertig,
h derjenige des Wintergetreides. Deshalb wir
u ier eine zweite Beſtellung teilweiſe kaum umgehen
aſſen.

GuſtavAdolf Feier 1932.
Vorbereitungen für das Lützener Jubiläum.

S Lützen. Die GuſtavAdolf-Feier im Jahre 1982
war Gegenſtand einer Beſprechung in Leipzig, zu der
der Rat dieſer Stadt eingeladen hatte. Den Kirchen
kreis Lützen vertrat Sup. Dr. Hagemeyer, der über
die von den kirchlichen Behörden geplanten Veranſtal
tungen nähere Mitteilungen machte. Jm Herbſt 1930
wurde in der Sitzung des Deutſchen Evangeliſchen
Kirchenausſchuſſes, deſſen Vertreter D. Scholz ſich an
vorbereitenden Beratungen in Lützen und Halle beteiligt
hatte, beſchloſſen, am 28. Mai 1932 eine Ge
denkfeter in Lützen abzuhalten. Sie ſoll den Ab
ſchluß der feſtlichen Tagung bilden, die vorher in
Wittenberg zur Erinnerung an das 10fährige e
des Deutſchen Evangeliſchen Kirchenbundes vorgeſehen
iſt. Der Deutſche Evangeliſche Kirchenbund wurde am

immelfahrtstäage 1922 in der Wittenberger Schloßkirche
wecks n und Vertretung der gemeinſamen
ntereſſen der evangeliſchen Kirchen Deutſchlands be

gründet. Die verſchiedenen in dieſem Bunde zuſammen
geſchloſſenen deutſchen evangeliſchen Kirchen werden
1932 ihre Vertreter nach Wittenberg und Lützen ent
ſenden Außerdem werden im September im Anſchluß
an die in Leipzig geplante Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Vereins der GuſtavAdolf- Stiftung und
am 6. November, dem eigentlichen Gedächtnistage, feſt
liche Veranſtaltungen in Lützen ſtattfinden. Um der
durch häßzli Schäden entſtellten Lützener Stadtkirche
ein des Jubiläumsjahres würdiges Gewand zu geben,
hat die Kirchengemeinde Lützen bereits erhebliche Auf
wendungen gemacht. D. Geißler, Generalſekretär
des GuſtavAdolfVereins, berichtete Genaueres über
die erwähnte Hauptverſammlung im Jahre 1982, die
durch die mit ihr verbundene Hundertjahrfeier des Ver
eins eine vieltauſendfache Zahl von Feſtgäſten in Leipzig
erwarten läßt. Dem Beſchluß der mitteldeutſchen Ver
kehrsverbände, durch gemeinſame Propaganda das Jn
und Ausland über die an den verſchiedenen GuſtavAdolf
Exrinnerungsſtätten beabſichtigten Gedächtnisfeiern zu
unterrichten, wurde von der Verſammlung zugeſtimmt.
Zwecks Erörterung der Verkehrsfragen wurde die
Bildung einer Arbeitsgemeinſchaft Lützen LeipzigWeißen
fels angeregt, zu der die anweſenden Vertreter dieſer
Städte ſich bereit erklärten.

Ein neuer Ortsvorſteher.
Z Röcken. In der letzten Sitzung des Gemeinde

vorſtandes wurde für den bisherigen, wegen Wegzugs
von Röcken aus ſeinem Amte ſcheidenden Ortsvor-
ſteher, Gutsbeſitzer Robert Schmidt, die Erſatwahl
getätigt. Mit ſeiner Vertretung iſt der Ritterguts
beſttzer Kurt Buſch betraut. Jetzt wurde der
Mühlenbeſitzer Oswald Wendiſch gewählt. Seine
Beſtätigung ſteht noch aus. Jn derſelben Sihung
wurde auch ein neues Mitglied für den Schulvor
ſtand. gewählt, da der Bäckermeiſter Arthur Hebe
ſtreit ebenfalls wegen Wegzugs von Röcken aus dem
Schulvorſtand ausgeſchieden iſt. An ſeine Stelle
wurde der Buchdrucker Paul Vieh weg gewählt.

Jagdverpachtung.
S Sglitzſch. Über die Verpachtung der hieſigen Jagd

nutzung wird mitgeteilt, daß die Herren P. Thon und
Kreßner aus Schkortleben, die das Zweithöchſtgebot
abgaben, nicht für einen Jagdverein Kriechau, ſondern
für ſich ſelbſt geboten haben. Gutsbeſitzer Nitzſcher,
der das Höchſtgebot abgab, hat dieſes Gebot für die
de ren KleinCorhethaOblesOglitzſch abge
gegeben.

Rund um Querfurt.
Eine Rekordziege.

O Albersroda. Bei einem hieſigen Arbeiter
brachte eine Ziege 5 Junge zur Welt. Leider waren
vier tot und nur eins blieb leben.

Gehilfenprüfung im Barbiergewerbe.
O Querfurk. Am Montag, 13. April, fand hier

ſelbſt für das Barbier Friſeür und Perückenmacher
gewerbe unter dem Vorſitze des Jnnungsobermeiſters
Hanf, Obhauſen, die Gehilfenprüfung ſtatt. Die fünf
der Prüfung ſich unterziehenden Lehrlinge beſtanden
ſämtlich

Der vermißte Bankbeamte.
300 Mark Belohnung.

O Querfurk. Da bis heute noch nichts über den
Verbleib des ſeit dem März d. J. vermißten Bank
beamten Fritz Hammer bekannt ſſt, ſetzt die hieſige
Polizeiverwaltung eine Belohnung von 300 Reichsmark
für die Auffindung des Vermißten bzw. ſeiner Leiche
aus, da angenommen wird, daß Selbſtmord vorliegt.

Beſtandene Prüfung.
O Querfurt Vor dem Prüfungsausſchuß der

Handwerkskammer beſtand die Gehilfenprüſfung der in
der Firma W. Schneider, Querfurt, beſchäftigte Buch
drucker Artur Frieſe.

Angeſühnkes Sitklichkeiksverbrechen.
O Querfurk. Der Täter, der am 18. Februar 1931

zwiſchen Bahnhof Lodersleben und der Kloſtermühle
an einer Frau ein Notzuchtverbrechen verübte, hat bis
her nicht ermittelt werden können.

Aus dem Saalkreis.
Zuſammenſtoß.

Ammendorf. An der Ecke Halliſche-Hohe Straße
kam es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Laſt
kraftwagen und einem Kraftrad. Das Kraftrad wurde
beſchädigt, Perſonen jedoch nicht verletzt.

Aus der Stadt Halle.
Wertvolles Geſchenk für die halliſche

Univerſität.
Halle. Der preußiſche Kultusminiſter hat der

halliſchen Univerſität ein ſehr wertvolles Geſchenk ge
macht, und zwar handelt es ſich um einen Luther
und einen Melanchthonkopf, die von Profeſſor
Marcks in Bronze ausgeführt ſind. Die beiden Pla
ſtiken haben in dem Hauptgebäude der Univerſität Auf
ſtellung gefunden. Sie bedeuten eine große Bereiche
rung des Kunſtbeſitzes der Univerſität.

Ohne Schuld
F. Halle. Am 13. Februar iſt auf der Landſtraße

Langenbogen-Bennſtedt ein wandernder Fleiſcher
eſelle, der auf einem Fahrrade fuhr, von einem Laſt
raftwagen überfahren und ſo ſchwer verletzt worden,

daß er noch in der Nacht ſtarb. Nach den Ermitt
lungen kann als ſicher angenommen werden, daß der
Getötete von einem Laſtkraftzug der Riebeck Brauerei
angefahren wurde. Dagegen iſt eine Schuld des Kraft
wagenführers nicht mit Sicherheit feſtguſtellen. Er ſo
wohl wie die Beifahrer haben unwiderlegt behauptet,
von einem Unfall überhaupt nichts bemerkt zu haben.
Es muß deshalb mit der Möglichkeit gerechnet werden,
daß der Überfahrene den Unſall ſelbſt verſchuldet hat,
e er nach Zeugenausſagen auf dem Rade unſicher,

er Weg auch ſehr ſchlüpfrig war. Die Stagatsanwalt:ſchaft in Halle hat das Verſaheen eingeſtellt.

Nicht vom fahrenden Wagen ſpringen.
Halle. Jn der Geiſtſtraße ſprang ein Mann aus

einem in voller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen,
ſtürzte und geriet in die Schutzvorrichtung des An
hängers. Er trug erhebliche Kopf und innere Ver
letzungen davon und wurde der Chirurgiſchen Klinik
zugeführt.

Ein Geiſteskranker.
4 Halle. Auf dem Finkenweg bedrohte und miß

handelte ein Mann ſeine Ehefrau, ſo daß das über
fallkommando einſchreiten mußte. Der Mann wurde
als gemeingefährlich geiſteskrank in die Heilanſtalt
Nietleben eingeliefert.

Politiſche Rohlinge.
F. Halle. Auf dem Steinweg entſtand zwiſchen

Stahlhelmmitgliedern und Angehörigen der Antifa eine
Schlägexei, wobei ein 21 Jahre alter Stahlhelmmann
einen Meſſerſtich in die linke Seite des Rückens erhielt.
Außerdem trug er eine Prellwunde über dem linken
Auge davon. Die Täter ſind unerkannt entkommen
Der Verletzte wurde von einem hinzukommenden
Streifenwagen der Schutzpolizgei zur Sanitätswache
gebracht und dort verbunden.

Aus dem Mansfeldiſchen.

Anglück beim Spiel
Schraplau. Beim fröhlichen Spiel ſtürzte der

10jährige Schüler Heinz Anders und zog ſich einen
Bruch des linken Unterarmes zu.

Neuer Pächker.
„Schraplau. Die Gaſtwirtſchaft „Zum Bürger

garten“ übernahm pachtweiſe der Gaſtwirt Sonnen
kalb aus Erdeborn.

Diebſtahl.
Schraplau. Dem ſtädtiſchen Baumwärter und

Gärkner Biertümpel entwendeten Spitzbuben aus
ſeinem Weinberghäuschen eine Anzahl Obſtbäumchen

Weſbenfels und

und etwa 30 Zentner Kartoffeln, größtenteils wert-
volles Saatgut.

Gefellenprüfung.
I Schraplau. Bei ſeinem Lehrherrn in Leimbach

legte der Müllerlehrling Otto Staffel von hier die
Prüfung im Müllerhandwerk ab.

Vorausſichtliche Witterung
bis Mittwoch abend.

Am Montagvormittag überquerte eine Wärmewelle
Mitteldeutſchland, wobei die Temperaturen bis auf
11 Grad anſtiegen. Schon bald darauf drang ältere
Luft von Nordweſten ein und das Thermometer ging
ſchnell bis auf 5 Grad zurück. Es kam zu kräſtigen

chauern, die teilweiſe Hagel brachten und die im
Weſten des Bezirkes mehr als 10 Millimeter Nieder
ſchlag lieferten. In Schleſien konnte das Thermometerim Jerenhe wärmerer Luft bis auf 18 Grad anſteigen.

In der Schweiz ſogar bis auf 20 Grad. Mit dem
Eindringen der Kaltluft ſteigt das Barometer über
Mittelenropa an und das Wetter beruhigt ſich. Über
England ſcheint jedoch ſchon wieder wärmere Luft vom
Ozean heränzukommen.

Ausſichten: Am Dienstag wolkiges, ziemlich
kühles Wetter mit einzelnen Schauern. Jm Hochharz
Froſt und Neuſchnee. Am Mittwoch Beruhigung und
Erwärmung. Wetterdienſtſtelle Magdebürg.

SteuerEilberichte
Es wird im Telegrammſtil berichtet

Ermäßigung der Vorauszahlung auf Einkommen und
Körperſchaftſteuer. Ermäßigung der Voraus-
zahlung und unter Umſtänden ſogar Erlaß muß
durch das Finanzamt gewährt werden, wenn das
Einkommen eines Quärtals um mindeſtens ein
Fünftel, aber wenigſtens um Reichsmark 1000
geringer iſt, als im gleichen Abſchnitt des Vor
jahres. Wir empfehlen Nachprüfungen der Ver
hältniſſe und gegebenenfalls ſofortige Stellung
eines diesbezüglichen Ankrages bei dem Finanz
amt, um bei der heutigen Geldknappheit das
Geld möglichſt im Hauſe zu behalten.

Ermäßigung der Vermögensſteuer und der Auf
bringungsſteuer (Jnduſtriebelaſtung). Wenn ſich
das Vermögen um mehr als ein Fünftel oder um
mehr als 100000 RM. vermindert hat, ſo iſt ein
Antrag auf Neufeſtſetzung des Vermögens zu
empfehlen, um dadurch in den Genuß einer er
mäßigten Vermögensſteuer zu kommen. Die Er
mäßigung der Vermögensſteuer ergibt auch eine
Ermäßigüng der Aufbringungsſteuer (Induſtrie
belaſtung), weil die Aufbringungsſteuer auf Grund
des Betriebsvermögens berechnet wird.

Einkommen und Körperſchaftſteuer (Akkorde-Vergleiche-
Sanierungen). Gewinne aus Sanierungen ſind bei
n n ſteuerfrei, dagegen beikörperſchaftſteuer pflichtigen Erwerbsgeſellſchaften
nur, falls ſie durch den Sanierungsgewinn einen
Betriebsverluſt beſeitigen, durch den das Grund
oder Stammkapital angegriffen iſt. a ne
gemäß S 15 Abſ. 3 des Körperſchaftſteuergeſetzes.
Um aber auch die körperſchaftſteüerpflichtigen Er
werbsgeſellſchäften in den Genuß der Steuer
freiheit zu bringen, erſucht der Reichsfinanzminiſter
um Vorlage enkſprechender Anträge mit Berufung
auf S 108 Abſ. 1, A. O. (Härteparagraphen).

Gewinne aus G. m. b. H. Ankeilen. Bei Skeuerpflichtigen
mit einem Geſamkeinkommen von nicht mehr als
20 000 RM. erxmäßigt ſich die Einkommenſteuer
um 10 Prozent der Gewinne aus der G. m. b. H.,
jedoch um höchſtens 500 RM.

Konzerk.
A Großkayna. Das Steuer-Orcheſter, Halle, gab

am Sonntag hier ein volkstümliches Konzert, das
unter perſönlicher Leitung des Obermuſikmeiſters
Steuer ſtand. Jn dem wider Erwarten gut beſetzten
Saal des Gaſthauſes „Zum goldenen Anker“ fanden
die Muſiker eine andächtige Zuhörerſchar, welche die
ſauber vorgetragenen Werke mit reichem Beifall be
lohnten. Nicht ſelten mußte ſich der Dirigent zu einer
Wiederholung oder einer Zugabe entſchließen. Ein
Tänzchen hielt alt und jung noch recht lange in guter
Stimmung beiſammen.

Bekriebsbeſichtigung.

Weißenfels. Der Gewerkſchaftsbund der An
geſtellten, Ortsgruppe Weißenfels, hatte ſeine Mit
lieder und M am Sonntagmorgen zu einer Beſhegung des Milchhofes e, G. Weißenfels eingeladen

Trotz der frühen Stunde waren über 70 Mitglieder
und Gäſte erſchienen. Unter der ſachkundigen Führung
zweier Herren der Milchhofleitung konnten die Er
ſchienenen den ſauberen Muſterbetrieb in allen ſeinen
Abteilungen beobachten. Zum Schluß wurden an die
Teilnehmer Koſtproben in Form von n
mit Schlagſahne gefüllt, verteilt. Die chmunzelnden
Geſichter aller legten Zeugnis von der Güte dieſes
Milchhofproduktes ab. Als Nächſtes iſt die Beſichtigung
der Herrenmühle geplant.

Verkehrsunfälle,
A Weißenfels. Am Montag gegen 19 Uhr erfolgte

an der Ecke Große BurgſtraßeKloſterſtraße ein Ver
kehrsunfall zwiſchen einem Laſtkraftwagen und einem
Motorradfahrer. Der Motorradfahrer B. aus
Keutſchen erlitt einen doppelten Unterſchenkelbrüch
und mußte ins Krankenhaus übergeführt werden. Die
Schuldfrage bedarf noch der Klärung.

Am 13. April 141.30 Uhr, wurde an der Ecke
Leipziger Straße- Promenade ein Radfahrer von einem
Perſonenkraftwagen angefahren und Zu Boden ge
re Er erlikt leichte Verletzungen. Das Fahrrad
wurde beſchädigt. Die Schuldfrage iſt noch nicht ge

rklärt.
Jm Silberkranz.

K Leißling. Der Rangiermeiſter Hermann Müh-
lich und ſeine Ehefrau Emma geb. Schmidt feiern am
Mittwoch das Feſt der ſilbernen Hochzeit.

Vom Hausbeſitzerverein.
W Teuchern. In der ſtark beſuchten Verſammlung

des Hausbeſitzervereins Teuchern und Umgebung ſprach
der Vorſitzende Schlehahn über die Lockerung der Woh
nungszwangswirtſ M und über die Senkung der
Hauszinsſteuer. Magiſtratsaſſeſſor Beier berichtete
dann über ſtädtiſche Angelegenheiten. An Hand Um
fangreichen Materials gab er Aufklärung über die miß
liche Kommunalpolitik des früheren Bürgermeiſters und
zeichnete ein Bild der gegenwärtigen kommunalen An
gele len Weiter wurde über den Stand derWaſſer eitungsangelegenheiten verhandelt Da die

Stadt für den verlorenen Prozeß wegen Bezahlung der
Anſchlußgebühren bislang noch keine Rückzahluüngen ge
leiſtet hat, wurde der Beſchlüß gefaßt, zu beantragen,beim Magiſtrat die Rücerſtal ung er bezahlten An
ſchünhgebühren entweder umgehend vorzunehmen, oder

die Beträge bei der nächſten Steuerzahlung reſtlos an
zurechnen, inkluſiv 5 Prozent aufgelaufener Zinſen. Für
Zu Unrecht erhobene Anſchlußgebühren muß die Sladt
etwa 11.000 M. zurückzahlen. Nach kleinen Vereins
angelegenheiten wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Markt.
Teuchern. Am kommenden Sonnabend und

Sonntag findet hierſelbſt Vieh und Krammarkt ſtatt.
Bruteier-Ausſtellung.

S Teuchern. Der Geflügelzüchterverein Teuchern
Oberneſſa und Umgegend veranſtaltete eine Bruteier
Ausſtellung, die davon Zeugnis ablegte, daß der Verein
an auf der Höhe iſt. Die Bruteier aller Ge
flügelraſſen fanden ſtarkes Intereſſe und mancher
Züchter iſt durch die getätigten Abſchlüſſe in der Lage
neues Blut in ſeine Zücht einzuführen und ſo den Standder einheimiſchen Geflügelzucht zu erhöhen.

Dummerjungenſtreich.
K Tenuchern. Es gibt immer noch Leute, die aus

lauter Ubermut nicht wiſſen, was ſie machen ſollen, um
ihren Mitmenſchen „eins auszuwiſchen“. In ver
gangener Nacht wurde einem vor einem Reſtaurant
parkenden Motorrad ein Quantum Zucker in den
Benzinbehälter geſchüttet, ſo daß das Motorrad nicht in
Gang gebracht werden konnte. Eine tüchtige Tracht
Prügel wäre für die Bürſchchen am Platze geweſen.

Jm Alkoholrauſch.
K Teuchern. Der arbeitsloſe Karl Anngker hatte

ſich betrunken. Als ihn ſein Bruder nach Hauſe bringen
wollte, kam es einem regelrechten Ringkampf. Nicht
genug damit, ſchlug er auch noch mit der Fauſt an einen
parkenden Auto die Scheibe ein und ſchnitt ſich dabei
die Schlagader auf und gebärdete ſich wie ein Wahn
ſinniger. Es mußte ſofort ein Arzt hinzugezogen wer
den, der dem Verletzten erſt eine Spritze verabreichen
mußte, ehe es gelang, einen Verband anzulegen. A.
wurde nach Hohenmölſen ins Krankenhaus gebracht.

Einweihung eines Sportplatzes.
Wildſchütz. Geſtern e hier die Einweihung
des auf der ehemaligen Spülkippe der Grube „Hedwig“
errichteten Sportplatzes ſtatt. Kreisausſchußmitglied
Maaſch, Wildſchütz, übergab nach einer Anſprache
den neuen Sportplatz der Offentlichkeit.

Von der Schule.
A. Wildſchütz. In der letzten Schulvorſtandsſitzung

wurde der Haushaltsplaän für 1931/32 feſtgeſetzt.
Er ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 19 000 RM.
ab, das ſind gegenüber 25 000 RM. im vorigen Jahre
6000 RM. weniger. Ein Antrag auf Einführung der
vollſtändigen Lernmittelfreiheit verfiel wegen der ſinan
ziellen Schwierigkeiten der Ablehnung. Dafür wurden
aber die Mittel für die Beſchaffung von Büchern für
die ärmeren Kinder weſentlich höher eingeſetzt. Die
Feſtſtellung der Kinder, denen Schulbücher geliefert
werden ſollen, iſt durch die Wohlfahrtskommiſſion der
beiden Gemeinden Wildſchütz und Tackau vorgenommen
worden.

Gemeindevertreterſitzung.
K Keutſchen. Jn der Gemeindevertreterſitzung

wurde der Schuletat einſtimmig angenommen. Ein
nahme und Ausgabe balancierten mit 14915 RM. Die
Verpachtung der Gemeindeländereien wurde auf den
26. April, vormittags 8 Uhr, feſtgelegt. Die Bedin
gungen ſollen ſo geſtellt werden, daß der Gemeinde kein
weiterer Schaden entſtehen kann, und werden beim
Termin bekanntgegeben. Afterpächterei iſt nicht ſtatt
haft. Die Verpachtung des Schullandes iſt vom Schul
vorſtand auf Dienstag, den 21. April, 16.80 Uhr, feſt
geſetzt und durch öffentliche Aushänge vekanntgemacht
worden. Nach verſchiedenen Kenntnisnahmen und Er
ledigung kleiner Sachen wurde die Sitzung geſchloſſen.

pr.
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Die Refnhaltung der Gewässer
Die Botſchaft hör' ich wohl

Der preußiſche Miniſter für Landwirtſchaft, Do
nänen und Forſten hat im Einvernehmen mit den be
eiligten Miniſtern durch Runderlaß vom 1. Okt. 1930

die Waſſferpolizeibehörden angewieſen, der Rein
haltung der Waſſerläufe und ſonſtigen Gewäſſer
ſowie der Seen im Intereſſe einer zweckentſprechen
den, der Allgemeinheit dienenden Nutzung dieſer
Gewäſſer ihr ganz beſonderes Augenmerk zuzu
wenden.

Wie der Amtl. Preuß Preſſedienſt mitteilt, gibt der
Erlaß unter zuſammenfaſſender Darlegung der be
n geſetzlichen Vorſchriften und unter Würdigung

r höchſtrichtkerlichen Entſcheidungen eingehende An
leitungen zur gleichmäßigen Anwendung des geltenden
Rechtes. Das iſt beſonders zu begrüßen, weil die
Kenntnis des preußiſchen Waſſerrechtes auch noch
ſeiner Kodifikation durch das Waſſergeſetz vom

April 1913 noch nicht hinreichend bei Behörden und
Wirtſchaftskreiſen durchgedrungen iſt. Das gilt be
ſonders auf dem Gebiete des im einzelnen ziemlich
verwickelten Abwaſſerrechtes.

So wird in dem Runderlaß die rechtliche Bedeutung
des Gemeingebrauchs, der poligeilichen Unbedenklich
keitserklärung, der Verleihung der Zwangsrechte und
der bereits beim Jnkrafttreten des Waſſergeſetzes kraft
beſonderen Titels oder auf Grund vorher in Geltung
geweſenen Rechtes beſtandenen Einleitungsrechte von
Abwäſſern eingehend erörkert. Von beſonderer Be

ng für die Waſſerpolizeibehörden hierbei iſt die
Möglichkeit, im Falle der Nachſüchung der Unbedenk
lichkeitserklärung oder der Verleihung, eine alljähr
liche Unterſuchung der Abwäſſer zu

Alte in Merseburg aufliegenden

Apparate
zu amtl. Preisen im

Ilovcd-Reſge- und Verkehrshüro

Hersehurg, Kl. Rittergtraße 3

S Telephon 3230
Geöffnet 8.30 bis 18.30 Uhr

fordern und hierfür amtliche überwachungsſtellen
zu beſtimmen. Die Waſſerpoligeibehörde kann den
Unternehmer gegebenenfalls mit den polizeilichen
Zwangsmitteln zur Erfüllung der ihm im Ver
leihungs uſw. Verfahren auferlegten Bedingungen
anhalten, äußerſtenfalls auch die entſchädi-

ungsloſe Zurücknahme einer Vereihumng beantragen. Der Erlaß behandelt dann
weiter die Einleitung von Abwäſſern auf Grund einer
gewerbepolizeilichen Genehmigung, insbeſondere auch
Die Rechtslage für die zahlreichen gewerblichen An
lagen, die vor dem Jnkrafttreten des Preußiſchen
Waſſergeſetzes vom 7. April 1913 h. vor dem
I. Mai 1914) gewerbepoligeilich genehmigt ſind

Befugniſſe der Waſſerpolizeibehörden
bei der Kberwachung der Einleitung von Abwäſſern
und über die Jnanſpruchnahme der Flußwaſſer
Unterſuchungsämter, der Medizinalbeamten, der ſtagat
ichen Oberfiſchmeiſter und der Landesanſtalt für
Waſſer-, Boden und Lufthygiene ſowie über die Be
teiligung der Gewerbeaufſſichts und Veterinärbegmten
und der Bergpolizeibehörde enthält der Erlaß ein
gehende Hinweiſe.

Die Bildung von Reinhalktungs- und Unker
halkungsgenoſſenſchaften

wird als zweckentſprechende Maßnahme zur Verhinde
rung der Verunreinigung von Waſſerläufen und Geer angeregt. Der Erlaß weiſt ferner u. a. auf
die Befugniſſe der Orts und Kreispoligeibehörden hin,
bei Ausbruch anſteckender Krankheiten die Benutzung
von Waſſerläufen und anderen Gewäſſern in den be
drohten Bezirken zu verbieten, ſowie ferner auch auf
die Befugniſſe der Landespoligeibehörden, im Bedarfs

falle viehſeuchenpolizeiliche Anordnungen zum Schutze
gegen den Milzbrand zu erlaſſen. Vorſätzliche und
fahrläſſige Verſtöße gegen die der Reinhaltung der
Gewäſſer dienenden Vorſchriften ſtellt das Waſſergeſetz
vom 7. April 1913 unter Strafe.

Von der Aufſtellung allgemeiner techniſcher Richt
linien ſieht der Erlaß ab, verweiſt jedoch auf die Mög-
lichkeit, zur Verwertung ſtädtiſcher Abwäſſer im Inter
eſſe der Bodenkultur und der Förderung der landwirt
ſchaftlichen Erzeugung Waſſergenoſſenſchaften zu bilden

auch gegen den Widerſpruch einer Minderheit.
Um eine Beſſerung der ſtellenweiſe unhaltbar ge

wordenen Verſchmutzung der Waſſerläufe nament

lich auch im Intereſſe der Fiſcherei zu erreichen,
werden die Waſſerpolizeibehörden verpflichtet, an
Hand der gegebenen Richtlinien

ſich der Abwäſſerfragen mit größerem Intereſſe
und kieferem Verſtändnis als dies bisher viel
fach geſchehen anzunehmen und erforderlichen
falls auch ihre Anordnungen nachdrücklichſt dürch
zuſetzen.

An Hand der bei ihnen niedergelegten bzw. noch nieder
zulegenden Auszüge aus den Waſſerbüchern ſind die
Waſſerpolizeibehörden, wie der Erlaß zum Schluß
hervorhebt,

künftig in der Lage, ohne weitere Umſtände die
Rechkmäßigkeit einer Abwäſſereinleitung feſtzu
ſtellen und gegen Mißbräuche und Rechksver
letzungen einzuſchreiten.

Merseburger Köpfe
In der letzten Abteilung dieſer heimatlichbiographi

ſchen Studie kommen wir noch auf einige „Köpfe“ der
Muſik, der bildenden Kunſt und der
Literatur zu ſprechen. Von den Köpfen der Muſik
nennen wir nur den Komponiſten

Richard Eilenberg
(geb. 1848), ein Name, der uns auf den Programmen
der meiſten volkstümlichen Konzerte begegnet. Wir
leſen über ihn: „Eilenberg wurde auf dem Militär
Knabenerziehungsinſtitut zu Schloß Annaburg erzogen,
erhielt dort eine vorzügliche muſikaliſche Ausbildung
und komponierte daſelbſt bereits im 18. Lebensjahre
eine größere Ouvertüre. Als Soldat machte er den
Feldzug gegen Frankreich mit und ging darauf als
Kapellmeiſter nach Stettin. Von dort aus unternahm
er mit ſeinem Orcheſter zahlreiche Reiſen, namentlich
nach dem Auslande. Seit dem Jahre 1889 lebt er in
Berlin als Komponiſt.“ Eilenberg komponierte viele
Märſche, Tänze, Salonſtücke, Ouvertüren, ein Ballett
und verſchiedene Dperetten, wie „Comteß Cliquot“,
„König Midas“, „Der tolle Prinz“ und „Marietta“.
Nun einige „Köpfe“ der bildenden Kunſt. Den Anfang
macht der Maler

Karl Wilhelm Streckfuß
(18317—1896), ein Schüler von Herbig, von dem fran
zöſiſchen Maler P. Delaroche und der Düſſeldorfer
Akademie Eine Studienreiſe führte ihn nach Rom.
1868 wurde er zum Profeſſor ernannt, und 1877 wurde
er Lehrer der Perſpektive an der Berliner Akademie
Streckfuß gab auch verſchiedene Werke über Perſpektive

s und erfand ferner zur Erleichterung des Per
pektivzeichnens zwei JInſtrumente: die Fluchtpunkt
maſchine und den Zeichenſtab. Von ſeinen Bildern
nennen wir: „Undine“ (1838), „Der verkaufte Amor“
und „Anng von Hſterreich zeigt Ludwig IV. das
empörte Volk“. Außerdem ſchuf Streckfuß Bildniſſe und
Landſchaften. Nach Streckfuß folgt der Kunſtmaler

Guſtav Ludwig Rudow
(geb. 1850), der ſeine Ausbildung als Maler auf der
Dresdener Kunſtakademie erhielt. Hauptſächlich malte
Rudow Bildniſſe und geſchichtliche Genreſzenen. Sein
Selbſtbildnis beſitzt die Dresdener Galerie 1873 bekam
er die Goldene Medaille. Wohl der bedeutendſte
Maler, aus Merſeburg gebürtig, iſt

Curt Herrmann
(geb. 1854), ein Schüler von Steffeck. Herrmann malte
anfänglich in „altmeiſterlicher Manier“ beſonders Bild
niſſe; aus dieſer Zeit ſtammen die Porträts von
Robert Franz (Muſeum, Halle, 1886), Kunſtforſcher
Muther und Brauereibeſitzer Pſchorr (beide München).
Seit 1893 wandelt ſich unter dem Einfluß der Neo
IJmpreſſioniſten Seurat und Signac ſein Stil, den er
1911 in der Schrift Der Kampf um den Stil behandelte
und in dem dekorativen Schmuck ſeines Hauſes Ber
lin, von van de Velde gebaut) betätigte. Herrmann
ſchuf anſonſten meiſt Landſchaften und Stilleben, die
ſich u. a. in den Muſeen zu Krefeld, Magdeburg,
Danzig und Berlin befinden. Weiter nennen wir
den Maler und Zeichner

Oscar Herrfurth
(geb. 1862) deſſen Kunſtlehrer Kalckreuth an der
Weimarer Akademie war. Jn Weimar ließ ſich Herr
furth danach auch nieder. Sein Bild „Blinder Bettler“
befindet ſich in der Weimarer Ehrengalerie. Bekannt
iſt auch der Maler und Zeichner

Emanuel Arthur Fahlberg
(geb. 1874), ein Schüler des Berliner Kunſtgewerbe
muſeums ünd der Künſtler Doepler, M. Seliger und
Th. Autſchmann. Fahlberg half auch bei der Aus
malung der Schloßkapelle in Plön und der 2 evange
liſchen Garniſonkirche zu Berlin. Ferner malte er die
Jnnenräume in Kirchen und Schlöſſern zu Marien nung geweſen ſei.

burg, Elbing, Thorn, Wormditt, Juditten uſw. Jm
Erziehungshauſe zu Quedlinburg befindet ſich ſein
Bild: „Laſſet die Kindlein zu mir kommen.“ Ver
geſſen ſei in dieſer Reihe auch nicht

Karl Ludwig Hartig
(geb. 1878), herangebildet auf der Berliner Akademie
und jetzt in Berlin als Kunſtmaler anſä ſig. Ein
geſchaltet ſei auch der Schöpfer unſeres Kriegerehren
mals, der Bildhauer

Paul JuckoffSkopau
(geb. 1874). Über ſein Schaffen iſt an dieſer Stelle
wiederholt berichtet worden. Schluß folgt.)

Gerichtsverhandlungen

Wegen Familienſtreitigkeiten
beinahe zum Mörder geworden.

Schwurgericht Halle.
In einem Grundſtück der Trothaer Straße wohnt

die Familie Joder mann. Außer den alten Ehe
leuten teilen ſich die Wohnung die verheiratete Tochter
mit ihrem Ehemann und der Sohn mit ſeiner ſechs
köpfigen Familie. Zwiſchen den beiden jungen Frauen
ſpielten ſich täglich die unlebſamſten Szenen ab, ſo auch
am 2. Dezember v. J. Vater Jedermann hatte mit der
Schwiegertochter eine Auseinanderſetzung, in der die
Schwiegertochter gewürgt ſein ſoll. Als der Ehemann
Jedermann jun. abends heimkehrte, ſtürzte er in größ
ter Erregung in das nebenliegende Zimmer ſeiner
Eltern mit den Worten: „Den Alten ſchieß ich jetzt
nieder.“ Noch ehe die übrigen Anweſenden den Wüten
den halten konnken, fällt der Vater, von einem Schuß
getroffen, blutüberſtrömt zu Boden. Sofort ſtürzt ſich
der anweſende Schwager auf den Täter, aber auch er
erhielt empfindliche Verletzungen

Jedermann hatte ſich nun wegen dieſer Tat vor
dem Schwurgericht zu verantworten. Er gibt die Tat
zu, will aber in großer Erregung gehandelt haben.
Als der Staatsanwalt gegen ihn 4 Jahre 1 Monat
Zuchthaus beantragt, lachte der Angeklagte laut auf
und bezeichnete den Antrag als blödſinnig. Von Reue
darüber, ſeinem alten Vater durch die Schußverletzung
ein dauerndes Leiden zugefügt zu haben, war bei dem
Angeklagten nichts zu merken. Das Gericht verurteilte
den Angeklagten zu 258 Jahren Zuchthaus (Mindeſt
ſtrafe für verſuchten Totſchlag an Verwandten) und
1 Monat Zuchthaus wegen Körperverletzung an dem
Schwager. Mildernde Umſtände läßt das Gericht bei
derartigen Strafen nicht zu.

Keine Verletzung der Schweigepflicht.
Gegen den Direktor der Allgemeinen Orktskranken

kaſſe Halle, Langer, und den Abteilungsvorſtand
Laſchk war von kommuniſtiſcher Seite der Vorwurf
erhoben wurden, unbefügt offenbart zu haben, was
ihnen in amtlicher Eigenſchaft über die Krankheit eines
Verſicherten bekannt geworden ſei. Das bei der Stants
anwaltſchaft ſchwebende Verfahren iſt nunmehr ein
geſtellt worden, da die Beſchuldigten ihre Schweige
pflicht nachweislich nicht verletzt hätten. Die Mehr
heit des Vorſtandes der AOK. Hat die beantragte friſt
loſe Entlaſſung der beiden Beamten abgelehnt und
ihnen ſomit ihr Vertrauen ausgeſprochen

Kleine Strafkammer Naumburg.
Magerer Reviſionserfolg.

Der Händler Max Kl. in Naumburg war angezeigt
worden, weil ſein Lieferauto in der Herrenſtraße in
der Nacht zum 2. Auguſt 1930 zu ſtarke Geräuſche ge
macht und er keinen Führerſchein hatte. Er hatte da
gegen eingewandt, er hätte das Auto nicht gefahren,
es ſei geſchoben worden, da der Motor nicht in Ord

Deufschlamds
meisfgercuchfe

Cigarefte

Das Amtsgericht hatte ihn aber

wegen Vergehens gegen die Kraftfahrvorſchriften zu
50 Mark und wegen übertretung der Straßenpolizei
verordnung zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilt. Nachdem
die Kleine Strafkammer ſeine Berufung verworfen
hatte, war Reviſion eingelegt und die Sache zur noch
maligen Entſcheidung zürückverwieſen, weil nach An
ſicht der Reviſionsinſtanz, da es ſich um eine einheit
liche Handlung drehte, die Strafe hätte niedriger aus
fallen können. Die Strafe wurde deshalb auf 50 Mark
ermäßigt. Der Angeklagte hat die Koſten der Vor
inſtanzen zu tragen, von denen der Reviſion aber nur
die Hälfte, die andere Hälfte wurde der Staatskaſſe
auferlegt.

Vergebliche Mühe.
Das hieſige Amtsgericht hatte wegen einfachen

Diebſtahls das Dienſtmädchen Eliſabeth F. aus
Ammendorf zu 30 Mark Geldſtrafe, wegen An
ſtiftung zum Diebſtahl den Arbeiter Karl W. aus
Barnſtädt zu 70 Mark Geldſtrafe verurteilt. Bei
einem Beſuche bei ſeiner Braut F. war ein Bücher
ſchrank ausgekramt, und dabei ein Briefmarkenalbum
im Werte von 400 Mark gefunden worden. Als un
gebetener Gaſt von der Hausfrau am anderen Morgen
hinausbefördert, hatte W. das Mädchen aufgefordert,
ihm das Album zu bringen. W. hatte zwecks Herab
ſetzung der Strafe Berufung eingelegt. Das hat er
nicht erreicht, es wurde ihm aber angeraten, um Raten
zahlungen nachzuſuchen.

Gleich und gleich geſellt ſich gern.
Stellungslos und ohne Geld hatte der Melker Willi

L. ſich mit einer Herumtreiberin, der wohnſttzloſen
Klara B.,

worden, die B. wüßte aber Rat und beide ſtiegen über
Gartenzäune in Schrebengartenlauben ein und ließen
mitgehen, was ſie vorfanden. Decken, Bilder, Werkzeuge
und auch 3 Kaninchen. Erwiſcht, hatte das hieſige
Amtsgericht wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Dieb
ſtahls im Rückfalle in 3 Fällen, ſowie verſuchten Dieb
ſtahls die B. zu 3 Jahren Gefängnis, L. zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt. Jhre Berufung wurde verworfen

„Mik dem Skromer will ich nichts zu kun haben!“
Dieſer Herzenserguß der Ehefrau Margärete H.

in Roßbach bei Weißenfels gegenüber einer ihrer Kun
dinnen, womit der Gemeindevorſteher in Roßbach ge
meint war, hatte Frau H. durch Urteil des Amts
gerichts in Freyburg a. d. U. 20 Mark Geldſtrafe
wegen Beleidigung eingetragen. Jhre Berufung wurde
verworfen.

Der bittere Nachgeſchmack.
Der Bergmann Alfons N. wohnte in Naumburg

mit der noch nicht geſchiedenen Frau F. zuſammen.
Durch einen Hausgenoſſen K., mit dem der Konditor
lehrling R. bekannk geworden war, hatte N., der ſchon
oft mein und dein verwechſelt hat und oft vorbeſtraft
iſt, den Lehrling beeinflußt, ſeinen Meiſter, den Kon
ditoreibeſitzer Hoppe, zu beſtehlen. Er brachte ſaſt
regelmäßig Torten, Schlagſahne, Konfekt und andere
Süßigkeiten, Wein und Liköre mit. Mit Hausgenoſſen
würden abends die Leckereien verzehrt. Jn einer An
klage wegen Hehlerei, nachdem der Lehrling vom
Jugendgericht verurteilt war, verhängte das Amts
gericht Strafen von 1 Woche bis 1 Monat Gefängnis,
bei einigen Freiſprechungen. Zwei Frauen und N.
hatten jetzt Berufung eingelegt und erzielte Frau S.
jetzt Frau N., ihre Freiſprechung. Frau H. wurde
die Strafe von 2 Wochen auf 1 Woche, dem Anſtifter
N. von 1 Monat Gefängnis auf 2 Wochen Gefängnis
herabgeſetzt.

Auch „Blutſchande“?
Großes Schöffengericht Weißenfels.

Vor Gericht ſtand ein ſeltſamer Fall zur Verhand
lung an. Vor 16 Jahren liebte ein reifer Mann ein
Mädel. Es bekam ein Kind. Er wollte das Mädel
heiraten, aber die Mutter des Mädels war ſelbſt auf
den Mann „ſcharf“ und kaperte ſich ihn. Nach elf-
jähriger Ehe verließ ſie ihren Mann, der nun ſeine
frühere Braut wieder ins Haus nahm und das unter
brochene Verhältnis wieder ſortſetzte. Dafür wurden
beide, er mit 5 Monaten, ſie mit 3 Monaten Gefängnis
beſtraft, und zwar wegen Blutſchande, denn
die frühere Braut war nämlich mitklerweile ſeine
Tochter geworden. Begreifen werden es die beiden
Verürteilken genau ſowenig, wie ein großer Teil der
Zuhörer. Man hat aber beiden Bewährüngsfriſt ge
geben und ſie ermahnt, den Verkehr bis zur Ehe
ſcheidung zu unterlaſſen und ſich dann zu heiraten

beclenen Se Sich
bei Aufgabe von Anzeigen für alle Zeitungen

Zeitschriften des In- u. Auslandes unserer

Sonder- Abteilung für
Anzeigen- Vermittlung
Sie sparen dadurch viel Zeit und Geld. Auf-
träge werden zu Originalpreisen ausgeführt.
Beſ laufenden Aufträgen Rabatt laut Tarif.

angefreundet. Jn einem Schuppen am
Bahnhof übernachtend, waren beide hinäusbefördert
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Kürten vor den Richtern
Düſſeldorf, 18. April.

Ein trüber, regnexiſcher Morgen bringt keinen
Maſſenandrang vor den Toren der Polizeiunter-
kunft, in der die Verhandlung gegen den Maſſen
mörder Kürten ſtattfindet. ie Düſſeldorfer Be
völkerung will von Kürken und ſeinen Taten nichts
mehr wiſſen, ſo ſtark und lange iſt ſie durch dieſen
Unmenſchen in der Erregung gehalten worden.
Jmmer wieder begegnet man daher in der Bevölke
rung der Frage: Wozu dieſer Aufwand. Konnte
Kürten nicht ſchon lange hingerichtet ſein Aber die
Paragraphen verlangen ihr Recht

Um 82 Uhr rollt der Gefängniswagen mit dem
Mörder herein Langſam ſtellen ſich die Preſſe
vertreter aus aller Herren Ländern ein. Gerichts
beamte, Sachverſtändige und andere Jntereſſenten.
Unter hohen ausländiſchen Gerichtsbeamten bemerkt
man den Oberreichsſtaatsanwalt Dänemarks und
den Generalſtagatsanwalt des Kontons Zürich

Unter großer Spannung betritt Kürten gegen240 Uhr den Gerichtsſaal. Er macht einen ich n
ſhinpathiſchen Eindruck. Anzug und Friſur verraten
eine ſorgfältige Pflege. Er iſt in der Haftzeit dicker
geworden und ſieht wie ein gutſituierker Bürgers
mann aus. Nichts weiſt darauf hin, daß man es
mit dem Düſſeldorfer Maſſenmörder zu tun hätte
Anfangs bringt er die Worte nur ſchwer über die
Lippen. Der Vorſitzende erleichtert ihm durch ver
ſchiedene Fragen das Sprechen. Allmählich kommt er
in Fluß. Er ſpricht langſam, überlegt und ſtockt
wiederholt. Uberraſchend wirkt die gewählte Aus
drucksweiſe des Angeklagten. Wenn man ihn hört,
hat man den Eindruck, es mit einem Angehörigen
der gebildeten Stände zu tun zu haben. Er überragt
an Bildung und, wie die weiteren Ausſagen zeigen,
an Intelligenz weit die Angehörigen des Arbeiter
ſtandes dem er zeit ſeines Lebens angehört hat.
HGeſchickt verſteht er es, ſich als ein Opfer des
Milieus ſeiner Jugendzeit hinzuſtellen. Der Vater
ein notoriſcher Trinker, wegen Blutſchande verurteilt,
ein armſeliges Leben inmitten von neun Geſchwiſtern,
eine harte Lehrlingszeit uſw.

Bei der Schilderung ſeiner Strafen Kürten
hat 22 Jahre hinter Kerkermauern verbracht legt
er mehr Gewicht auf die kleineren Straftaten, die
er als „Kavalierſtrafen“ hinzuſtellen verſucht. Ex iſt
ihm offenſichtlich peinlich, wenn die Rede auf ſeine
ſchweren Freiheitsſtrafen kommt, die ihn als Ge
wohnheitsverbrecher erſcheinen laſſen.

Er iſt ſtets bedacht, auf die Anweſenden einen
guten und ſympathiſchen Eindruck zu machen. Man
kann verſtehen, wenn vor einigen Tagen noch eine
angeſehene Perſönlichkeit, die mit Kürten in der
Haftzeit ſtändig zu tun hatte ausſagte, daß jeder, der
mit Kürten zuſammenkommt, mit dieſem Menſchen
Mitleid empfinde.

Kürkens Mordſchilderungen.
Nunmehr folgt die Schilderung der ſchweren Ver

brechen wegen der Kürten unter Anklage ſteht.
Vorſitzender: Der erſte ernſthafte Fall ereiim Febrüar 19292 e e bete s

Kürten: Jm Februar 1929 habe ich in einem Falle
in der Gegend des Torfbruchs im Skadtteil Flingern
eine Frau angefallen.

Ich ſah nicht, ob ſie e oder alt war.
eigentlich für mich nicht in Frage.

Kürten will an dieſem Tage ſo erregt geweſen ſein,
daß er ſich auch auf ein Tier geſtürzt hätte. Er hat

Das kam

ſich ſchließlich auf Frau Kühn geſtürzt und mit einer
Schere auf ſie eingeſtochen. Dabei empfand er ſexuelle
Befriedigung. Später hatte er ſich, wie er auf Vor
halten des Vorſitzenden zugibt, in der Nähe der Frau
Kühn herumgetrieben und beobachtet, wie man in
ihrem Haus aufgeregt herumhantierke. Er erfreute ſich
an der Aufregung der Menſchen.

Nach eingehender Beſprechung dieſes Mordfalles
wird eine kleine Pauſe eingelegt. Dann ſchildert Kür
ten die Ermordung der kleinen Roſa Ohliger. Er
ging, wie er ſagt, ſchon in einer beſonderen Beſtim
mung mit einer Schere fort. An der Ecke der Kett
wiger Straße traf er ein kleines Mädchen, das weinte.
Er hat es dann an der Hand genommen, ohne zunächſt
die Abſicht zu haben, es umzubringen. Als er mit
ihm auf einem Baugelände ankam, hat er es ſchließlich
erwürgt. Er hat dem kleinen Kind nicht weniger als
13 ſchwere Stiche beigebracht, von denen mehrere das
Herz durchbohrten.

Danach iſt er ins Kino gegangen.
Noch ſpäter beſorgte er ſich Petroleum, um die Leiche
zit verbrennen, was er jedoch erſt am nächſten Morgen
ausführte.

Vier Tage ſpäter ermordete er den Maſchiniſten
Scheer, der ihn angeblich zuerſt angerempelt haben
ſoll. Einer der Stiche, die das unglückliche Opfer
trafen, ging ſo tief, daß Kürten die größte Mühe hatte,
das Meſſer wieder herauszubekommen.

Das nächſte Opfer, die 22jährige Maria Hahn, hatte
Kürten Mitte Auguſt kennengelernt. Er machte mit
ihr mehrere Ausflüge. Dann hat er ſie in der Nähe
des Gütes Pappendel ermordet, indem er zunächſt
einen Krach mit der Hahn provozierte, in deſſen Ver
lauf er ſie durch Scherenſtiche in Hals und Bruſt
tötete. Die Leiche hat er verſteckt und erſt am nächſten
Tag beerdigt.

Es folgen die Schilderung der überfälle auf Anne
Goldhauſen, einen Herrn Kornblum und eine Frau
Mandel, die er alle in einer Nacht angefallen hat und
durch Stiche verletzte. Eines der Opfer, Anne Gold
hauſen, lag wochenlang auf den Tod.

Drei Tage ſpäter erfolgte dann die e Ex
mordung der beiden kleinen Mädchen Luiſe Lenzen
und Gertrud Hamacher. Kürten erklärt, daß er an
dieſem Tage wieder in ſehr großer Erregung geweſen
ſei. So habe er die beiden Mädchen getroffen und ſie
mitgenommen Das ältere ſchickte er weg und brachte
das jüngere um. Als die größere zurückkam, tötete er
ſte ebenfalls

Danach trat eine vierwöchige Anterbrechung der
Mordſerie ein. Kürten benützte als Mordwerkzeug
dann einen Hammer, um auf dieſe Weiſe, wie er zu
gibt, durch die Abwechſlung ſeine Erregung zu ſteigern.
So ermordete er Jda Reuter und die 22jährige Eliſa
beth Dörrier.

Als letzten Fall ſchildert er kurz, wie er die kleine
Albermann mit 35 Stichen tötete. Dann wird die
Verhandlung abgebrochen und auf den nächſten Tag
vertagt.

Und doch findet man in all dieſen Schilderungen
Kürtens nicht den Schlüſſel zu ſeinen entſeßlichen Un
taten. Was trieb ihn dazu?

„Jn einer plötzlichen Aufwallung des ſexuellen Ge
fühls“, ſo erklärt er bei der Schilderung der erſten
Mordtat im Jahre 1913, habe er ſich auf die kleine
Ehriſtine Klein in KölnMülheim geſtürzt und ſie ge
otet. Er weiß ſich aller Einzelheiken noch gut zu er
innern, verfügk überhaupt über ein erſtaunliches Ge

dächtnis. eHemmungen? Ja, gewiß hatte er ſolche bei ſeinen
Taten. Aber dann tauchte, ſo erklärte er, die Erinne
rung an ſeine Kerkerjahre in ihm auf, der „bar

Stimmungsbild vom Düſſeldorfer Rieſenprozeß.

bariſche“ Strafvollzug weckte den Vernichtungstrieb in
ihm nd beſeitigte alle Hemmungen. „Ber n Drg
zug!“, iſt ſein zweites Wort, Und aus dem Ange
klagten Kürten entwickelt ſich der Ankläger Kürten, der
dem Strafvollzug alten Shſtems alle Schuld in die
Schuhe ſchiebt. „Daß dieſes Syſtem verdammungs
würdig war, beweiſt ja, daß es inzwiſchen beſeitigt
worden iſt“, ſo erklärte Kürten wörtlich. Was will man
dagegen ſagen? Wie geſaägt, Kürten iſt ein geſchickter

Der Mörder her seſne Taten
1. Verhandlungsbericht.

Düſſeldorſf, 18. April.
Mit faſt Aſtündiger Verſpätung begannen heute die

Verhandlungen gegen den Maſſenmörder Kürten.
Vor dem Haupteingang der Polizeiunterkunft in der
Tannenſtraße hatten ſich viele Menſchen eingefunden,
die Kürten bei ſeiner Ankunft ſehen wollten. In Wirk
lichkeit war aber der Mörder um 49 Uhr bereits in
einem Gefangenenwagen von dem etwa 200 Meter ent
fernten Gefängnis ins Verhandlungsgebäude gebracht
worden. Man ließ ihn unter ſtärkſter Bedeckung durch
eine Seitentür hinein. Die Polizeiunterkunft in der
Tannenſtraße iſt durch eine große Zahl Polizeipoſten
geſchützt, damit jeder Zwiſchenfall vermieden wird.

Der in gelber Farbe gehaltene Verhandlungsſaal
füllt ſich raſch mit den Preſſevertretern, Behördenver
tretern und Wiſſenſchaftlern. Jntereſſe erweckt eine
große Schiefertafel, die bereits aufgeſtellt iſt. Auf ihrhen ſpäter Aufzeichnungen und Tatortſkizzen gemacht

werden, ſofern irgendeine Unklarheit über einzelne Ver
brechen beſteht. An den Wänden ſtehen Zahlreiche
Regale. Mit den Akten über den KürtenProzeß iſt
en i Vorarbeit geleiſtet worden, um auf jeden
Fall zu verhindern, daß etwa bei Unklaxheit über einen
Einzelfall der Rieſenprozeß noch einmal aufgerollt wer
den muß.

Der Angeklagte betritt den Saal.
Um 10 Uhr wird Kürten in den Verhandlungs

ſaal geführt. Sein Außeres macht auf alle die, die
den e gen vorher noch nicht geſehen haben,
einen überraſchenden Eindruck; Kürten trägt einen
blauen Jacketkanzug, der ihm ein e Maß von
Eleganz gibt. Ex nimmt auf der Anklagebank Platz,
die innerhalb eines kiſtenartiges Verſchlages ſteht. Man
ſieht von ihm nur die Schulkern und den Kopf, den er
meiſtens geſenkt hält. Wenige Minuten nach der Vor
führung Kürtens erſcheint der Gerichtshof unter
Führung des Vorſitzenden, Landgerichtsdirektors Roſe.
Als Beiſitzer füngieren die Landgerichtsräte Wenders
und Dr. Lennarz.
Oberſtaatsanwalt Dr. Eich und Staatsanwaltſchaftsrat
Janſen.

Die Verleſung des Eröffnungsbeſchluſſes geht ſehr
ſchnell vor ſich. Dann fordert der Vorſitzende Kürten auf,

aus ſeinen Leben zu erzählen.
Der Angeklagte folgt zunächſt ſtockend dem Geheiß,
ſpäter ſpricht er fließend und überraſchend gewählt
Aus ſeinen Angaben geht hervor, daß er eine trau
rige Jugend hinter ſich hat. Sein Vater
war Former in Köln, die Mutter ſtammte vom Lande.
Die Eltern hatten im ganzen neun Kinder. Nachdem
das älteſte geſtorben war, war Kürten das älteſte.

Der Mörder ſchildert ſeinen Vater gls einen
Säufer; dauernd hätte es zu Hauſe Krach,
Schlägereien und wüſte Szenen gegeben.

Er ſelbſt ſei bereits mit acht Jahren deshalb für drei
Wochen fortgelagufen. Jn dieſer Zeit hat Kürten von
Straßenraub gelebt. Schließlich überſiedelten die
Eltern nach Düſſeldorf, wo ſich jedoch die gleichen
Szenen abſpielten. Jn der Schüle fühlte ſich Kürten
ausgeſtoßen. Die anderen Kinder zeigten mit Fingern
guf ihn, Schließlich kam er, nachdem er vorzeitig die
Schule verlaſſen hatte, in die Lehre.

„Da ereignete ſich die Beſtrafung des Valers.“
Vorſitzender: Jhr Vater würde wegen Blutſchande

mit der eigenen Tochter zu 1 Jahr neun Monaten
Zuchthaus verurteilt. Sie atmeten auf, als er von zu
Hauſe fort war?

Kürten bejaht mit leiſer Stimme. Ebenſo verhält
er ſich auch bei den weiteren Fragen des Vorſitzenden

Aus ſeiner eigenen Lebensgeſchichte beſchreibt er
dann, wie er ſchon als Lehrling oft in grauſamſter
Weiſe mißhandelt worden ſei. So ſei es üblich ge
weſen, daß Lehrlinge wegen eines Vergehens in ein
Loch eingegraben wurden. Die Erde wurde zu
geſtampft, nur der Kopf des Beſtraften wurde frei
gelaſſen. Jn dieſer Lage mußte dann der, an dem
ein Exempel ſtatuiert wurde, längere Zeit verbleiben.
Zu Hauſe ſeien die Verhältniſſe immer unerträglicher
geworden. Der Vater habe die Mutter immer wieder
verprügelt. Er ſelbſt ſei noch häufiger ausgerückt und
habe ſich in den Nächten herümgekrieben. Schließlich
wollte er ganz durchbrennen. Das Geld verſuchte er
ſich durch einen Diebſtahl zu beſorgen Dabei wurde
er abgefäßt und kam zum erſten Male für 2 Monate
ins Gefängnis

Zum Mörder abgeſtempelt?
Nach ſeiner Entlaſſung trieb er ſich obdachlos um

her und wurde ſchließlich von einem Polizeibeamten
aäufgegriffen. Dieſer ſoll ihm eine große Kette mit
einem Vorhängeſchloß um die Hände gelegt und ihn
ſo durch die belebteſten Straßen Düſſeldorfs geführt
haben.

„Damals haben wohl ſchon die Leute gefragt Was
mag das für ein Schwerverbrecher ſein? Vielleicht
haben ſie mich da ſchon für einen Mörder gehalten.

In den kommenden Jahren hat Kürten dann zahl
reiche Gefängnisſtrafen wegen Diebſtahls und anderer
Vergehen bekommen. Er will ſchildern, wie es ihm
im Gefängnis ergängen ſei, aber der Vorſitzende unter
bricht ihn und fordert ihn auf, das ſpäter zu tun.

Das erſte Erwachen des krankhaften Triebes,
Jm April des Jahres 1913 hat Kürten zum
erſtenmäl ein Verbrechen aus ſexuellem Antrieb be
gangen. Er war in ein Haus in der Münſterſtraße
eingebrochen, um dort einen Diebſtahl auszuführen.
Dabei fand er in der Wohnung ein jähriges
Mädchen, das im Bett lag. Bei ſeinem Anblick ſei
er heftig erregt worden und habe ganz ſeine urſprüng-
liche Abſicht vergeſſen. Er hat ſich dann auf das
Mädchen geſtüzt und es gewürgt. Dann verließ er
das Haus.

Nunmehr ſchildert der Angeklagte ausführlich ſeine
Behandlung in den verſchiedenen Strafanſtalten und
erklärt, er habe das Pech gehabt, ungeeignete Auf
ſeher zu erhalten, die in ihm alles menſchliche
Empfinden infolge brutaler Mißhandlung erſtickt
hätten. Kürten hat nicht weniger als 22 Jahre im
Gefängnis verbrächt. In dieſer Zeit iſt er mehr als
vierzigmal diſziplinariſch beſtraft worden. Unter an
derem hat er im Zuchthaus, in das er im Jahre 1913
kam, gemeutert. Er war im ganzen zu 6 Jahren Zucht
haus verurteilt, wurde jedoch erſt im Jahre 1923 ent
laſſen.

Der erſte Mord.
Jm Mai 1913 hat Kürten in KölnMülheim

noch vor ſeiner Verhaftung und Aburteilung wegen

Die Anklage wird vertreten von

Vertreter ſeiner Sache. Kein anderer Verteidiger hätte
es beſſer machen können. Wenn er ſchauſpielert ſo
ſpielt er eben ſeine Rolle vorzüglich

Das Gericht, die Verteidiger bewahren eine be
wundernswerte Ruhe und ſind frei von jeder Nervo
ſität. Man bemüht ſich die Verhandlung möglichſt
reibungslos durchzuführen. Jm übrigen entbehren die
Ausſagen jeglicher Senſation, da die Einzelheiten be
reits alle bekannt ſind.

mehrerer Diebſtähle in einer Wirtſchaft einen Dieb-
ſtahlsverſuch gemacht. Vom Vorſitzenden aufgefordert,
ſchildert er ihn ausführlich.

Angeklagter: Es handelt ſich um den Fall Chriſtine
Klein. Jch bin in der Zeit um Fronleichnam in ein
Haus gekommen. Das tat ich damals öfter auf gut
Glück in der Annahme, irgend etwas zu r Jn
dieſem Haus habe ich nun verſchiedene Zimmer auf
geſchloſſen, mit der Taſchenlampe umhergeleuchtet, aber
nichts Mitnehmenswertes entdeckt. Schließlich ſah ich
in einem Zimmer ein etwa 12 Jahre altes Mädchen,
das im Bekt lag. Da ging es mir genau ſo, wie ſchon
einen Monat früher. vergaß ganz meine Abſicht,
zu ſtehlen, ſtürzte mich auf das Mädchen und würgte
es. Jn wenigen Augenblicken habe ich ſie durch einen
Halsſchnitt gekötet. Danach habe ich das Zimmer wie
der abgeſchloſſen und bin zum Bahnhof gegangen

Der Vorſitzende fragt den Angeklagken nach dem
Motiv für ſein Handeln. Kürten erklärt, daß er, wie
er ſchon geſagt habe, urſprünglich ſtehlen wollte, daß
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Schwarz- weiße Moral,

Haben Sie ſchon einmal ſehr enge Stiefel an
gehabt, vielleicht ſogar darin tanzen müſſen ann
kennen Sie ja auch das wollüſtige Gefühl der Be
freiung, wenn man abends die Quälgeiſter von den
Füßen abſtreifen kann. Ganz raffinierte Genießer
pflegen ſogar ihre kneifenden Schuhe ganz, ganz
langſam auszuziehen, um das Gefühl überſtändener
Qual in allen Nuancen auskoſten zu können.

Ahnlich ging es mir in dieſer Nacht mit meinem
ganzen Körper Ein Bad in heißem Waſſer
wie konnte man ſich nur als ünvernünftiges Kind
egen die Samstagabreibungen ſo widerſinnig gean aben. Und dieſes weiße, ſchimmernde,

leinenkühle und wollwarme Bett auf einem
Stuhl liegt nagelneue Wäſche ach, was, zu
müde wie Gott und Deutſchland mich geſchaffen
hat, ins Bett das Licht richtig knip eſchneller als die Dunkelheit fallen meine Augen
u ſeit drei Monaten zum erſten malſauberes Bett Bet

Als ich um ſechs Uhr abends nach einem blei
ſchweren Schlaf aufwache, ſitzt Hertha am Bett

„Armerx Kerl“, ſagt ſie lächelnd, „um deinen
Schlaf könnten viele dich beneiden. Aber wie biſt
du mager geworden. Und jetzt mach, daß du auf
ſtehſt, Jack hat mit dir zu ſprechen. Deine alten
Sachen habe ich verbrannk. Hier iſt alles was du
brauchſt. Die e iſt ganz neu, dieſer graue An
ug eben vom Bügeln und Reinigen gekommen. Jack

hat ihn ſchon getragen, aber ſelten. Oder“ die
blonde Frau errötete leicht „magſt du ihn nicht
kragen, weil Jack. ein Neger iſt

„Doch, Hertha. Aber ihr ſollt nicht ſoviel für
mich tun. Jch mag ja keinem mehr in die Augen
henStil davon. Hier ſind ein Paar Stiefel, die
ich heute für dich gekauft habe. Jacks Siebenmeilen
ſtiefel ſind dir zu groß. Sie koſten nur drei Dollar.
Fühl doch dieſes weiche Leder.

„Sag! mal, Hertha, wie kommſt du zu dieſem
Mann

„Ach, er iſt ein guter Menſch. Jch kam vor drei
Jahren nach Neuyork, traf ihn hier in einer Kokain
höhle in Härlem. Ex nahm mich mit in ſein Haus,
pflegte mich wie ein Kind, befreite mich vom Rauſch
giſt und iſt mir in jener ganzen Zeit niemals zu
nahe getreten. Erſt als ich wieder einen eigenen
Willen hatte, bat er mich um das, worum Männer
Frauen bitten. Eine Ehe ſchlug ich aus, aber ich
lebe jetzt als ſeine Frau.“

„Biſt du glücklich, Hertha?“
„Glücklich iſt ein vielſagendes Wort, aber daß

ich zufrieden bin, n du daraus erſehen, daß Jack
mir ſchon vor drei Jahren ein eigenes Bankkonto
von 20000 Dollar einrichtete, über daß ich frei ver
fügen kann, und daß in dieſen drei Jahren mir nicht
einmal der Gedanke auftauchte, Jack zu verlaſſen.

Iſt er ſo reich
Reich iſt auch ein vielſagender Begariff, mein

Junge. Erx iſt ſehr wohlhabend, einer der geſuchteſten
ſarbigen Anwälte in Neuyork die halbe Straße,
an der wir wohnen, iſt ſein Eigentum. Seine
Eltern ſind in Alabama bei einer Negerrazziag ge
lyncht worden. Er iſt ein guter Menſch, ſo gut, wie
ich in Deutſchland und hier noch keinen getroffen
habe, meine Eltern nicht ausgenommen.“

Worin beſtand das Geheimnis dieſes Mannes

Jch entdecke das Geheimnis.
Nachdem Hertha das Zimmer verlaſſen hatte, zog

ich mich ſchleunigſt an. Die neue Wäſche ſchmiegte
ſich an meine Haut, der hübſche graue Anzug paßte
wie angegoſſen, die Stiefel legten ſich weich um den
müden Fuß. Ach ja, die Stiefel. Hertha hatte etwas
von 3 Dollar erzählt, aber vergeſſen, den Preis von
e Sohle zu entfernen. Sieben Dollar koſtete das

PaarJm Speiſezimmer wurde ich auch mit Beſſy be
kannt, dem Faktotum des Hauſes Gilderveldt. Eine
korpulente Negermammyh, ſchwarz wie die Nacht und

S

freundlich wie der Morgen. Strahlend vor Zu
friedenheit, dem guten Jack und der ſchönen Frau

er aber plötzlich von dieſem Plan abgekommen ſei, als
er das Mädchen ſah: Er ſei in ſtarke Erregung ge
kommen, das ſei wohl das Motiv für ſein Handeln
geweſen.

Ausſchluß der Sffentlichkeit beantragt.
Jetzt erhebt ſich der Oberſtaatsanwalt und ſtellt den

Antrag auf Ausſchluß der Offentlichkeit wegen Ge
r der Sittlichkeit.

s kommen in dieſem Prozeß Dinge zur Sprache
an ſexuellen Perverſionen, wie ſie in dieſer Art
und Häufung noch niemals vor einem Gericht be
handelt worden ſind. Wenn die Einzelheiten, die
hier erörtert werden, in das Volk getragen werden,
ſo werden ſie nicht nur Entrüſtung erregen, ſon
dern müſſen auch in hohem Grade verderblich
wirken

Der Verteidiger hat gegen den Antrag des Ober
ſtaatsanwalts grundſätzlich nichts einzuwenden, doch
meint er, daß jetzt noch nicht der Augenblick gekommen

ſei, die n re auszuſchließen, da ſie ſonſt kein
Bild von dem furchtbaren Menſchen auf der Anklage-
bank und dem grauenhaften Sexualverbrechen bekomme.
Das Gericht lehnt den Antrag ab. Kürten ſchildert
nunmehr ſeine Zuchthauszeit. 1923 kam er dann nachAltenbürg, wo er Beſchan ung fand. Dort lernte er

auch ſeine Frau kennen, die er bald heiratete. Er
fühlte ſich eine Zeitlang ganz glücklich obwohl er in
primitivſten Verhältniſſen lebte. Aber in ihm war der
Wunſch, wieder nach Düſſeldorf zurückzukommen, weil,
wie er zugibt, er hoffte, dort beſſere Gelegenheit zuhaben, le Veranlagung zu befriedigen. Moi
1925 erſolgte dann die überſerlns Zunächſt blieb
ſeine Frau in Altenburg. In der Zwiſchenzeit hat
ſich Kürken mehrmals an Frauen vergängen. Jn den
nächſten Jahren wurde er mehrfach wegen der ver
ſchiedenſten Vergehen mit Gefängnis beſtraft.

Am zweiten Verhandlungstag wurde dem Antrag
der Staatsanwaltſchaft ſtattgegeben und die Offent
lichkeit ausgeſchloſſen.

in mir die
erun e haben Sie gerubt, M n Sſagte mir ſchon, recht gut und auerig Das ſt

recht ſo, denn unſere Gäſte ſollen ſich bei uns wohl
fühlen“, begann der Anwalt das Geſpräch, nachdem
er mir ein Glas Portwein eingeſchenkt hatte. „Nun
wollen wir aber erſt einmal das Geſchäftliche be
ſprechen. Als unſer Gaſt kann ich Jhnen natürlich
nichts für die Zeit, wo Sie bei uns ſind, abnehmen,
aber ich habe für die anderen Sachen eine Liſte auf
geſtellt. Sehen Sie ſie bitte durch, damit nachher
kein Jrrtum möglich iſt. Oder warten Sie, ich leſe
ſie Jhnen vor.

JchMerken Sie auf. Die Wäſche war neu.
habe ſie billig gekauft, berechne ſie Jhnen aber zu
den üblichen Preiſen. Sie erhalten ſechs Garnituren,
zuſammen 2 Dollar. Der Anzug iſt getragen. Er
hat eine angenehme Farbe und einen hübſchen
Schnitt, ſitzt mir aber nicht. Jch wollte ihn ſchon
immer verkaufen und freue mich jetzt, daß Sie ihn
mir abnehmen. Jch berechne den Wert mit
5 Dollar. Die Schuhe hat Heddy ganz billig ein
gekauft. Sie koſteten nur einen Dollar. Nun kommt
nachher noch mein Schneider, der Jhnen einen guten
Überzieher anbieten wird, und zwar für 12 Dollar.
Greifen Sie zu, denn das iſt billig. Jch gebe Jhnen
jetzt noch 100 Dollar in bar, das heißt, ich leihe ſie
Jhnen mit der Bedingung, daß Sie mir die Summe
mit 5 Prozent verzinſen. Hier ſtecken Sie bitte dasGeld ein. So, nun unterſchreiben Sie bitte dieſen
Schuldſchein, dann iſt unſer kleines Geſchäft erledigt.
Jch ſtehe Jhnen, wenn Sie deſſen bedürfen, auch
weiterhin gern gegen die üblichen Zinſen mit an
gemeſſenen Summen zur Verfügung. Und hier bitte
ich Sie, noch dieſe Uhr von mir anzunehmen. Sie
iſt kein Geſchenk, ſondern ein kleiner Gegendienſt für
d Summe die Sie Heddy in Omaha geliehen
aben.

Jch hatte das Geheimnis des Schwarzen erkannt
Er verſtand die ſeltene Kunſt zu ſchenken, ohne den
Beſchenkten zu beſchämen. Jch verſtand, was Hertha
an den Mann feſſelte

„Wenn Sie keine Bedenken haben, mit Farbigen
in Verbindung zu treten“, fuhr Gilderveldt fort, in
dem er den Schuldſchein verſchloß, „ſo dürfte ſich
Jhnen vielleicht die Gelegenheit bieten uns in
unſeren politiſchen Beſtrebungen nühtzlich zu ſein.
Falls Sie es wünſchen, ſtelle ich Sie morgen unſerem
Führer Markus Garvey vor.“

Die ſchwarze Metrypole.
Am anderen Tage der ſchwarze Schneider war

erſchienen und hatte mir einen prächtigen Überrock
gebracht ging ich mit Hertha aus, um für meine
fadenſcheinige Mütze einen Hut zu kaufen. Jch hatte
dieſe Gegend Neuyorks früher noch nicht geſehen und
war nun doch erſtäunt, an der Avenue, in die wir von
der 137. Straße einbogen, eine elegante Promenade
mit glänzenden Läden zu finden. Wo man hinblickte,
ſah man Neger, elegante Neger in Pelz und Lack
ſchuhen, abgeriſſene Stromer, dicke, pechſchwarze
Mammys und hochmoderne Mulattinnen. Das
wimmelke und kribbelte auf der LexingtonAvenue,
dem Renommierboulevard des ſchwarzen Neuyork,
das glänzte und glitzerte in den Läden Der
ſchwarze Poliziſt, der ſchwarze Briefträger verrieten,
daß auch das Beamtentum aus dem Negerſtamm
herrührte.

(Fortſetzung folgt.
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Aus Mitteldeutſchland

60 Jahre im Dienſt der Preſſe
Bad Liebenwerda. Ein ſeltenes Jubiläum begeht

im Betriebe der Buchdruckerel E. Ziehlke, Kreis
Blattverlag, in Bad Liebenwerda der langjährige
Korrektor Max Tillig. Am 11. April ſind 60 Jahre
vergangen, ſeildem der aus Großenhain (Sachſen) ge
bürtige, heute jährige Herr als Lehrling bei der
Firma E. Ziehlke eintrat 50 Jahre lang hat er als
Schriftſetzer und Korrektor im Betrieb gewirkt, und
ſeik 10 Jahren iſt er in der Schriftleitung tätig, der
er ſeine ümfangreiche Erfahrung und ſein reiches
Wiſſen um alle Fragen heimatlicher Art zur Verfügung
a An ſeinem Ehrentage wurden dem noch jugend
riſchen und für alle Vorgänge lebendig intereſſierten

Herrn mancherlei Ehrungen zuüteil.

3,7 Mill. Einnahmen
10 Mill. Ausgaben

s Millionen Reichsmark Fehlbetrag
des Kreiſes Bitterfeld. Aufnahme eines

2-Millionen-Kredits.
Bitterfeld. Der Kreistag genehmigte denHaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1981. Der

Haushalt ſchließt in Ausgaben mit 9 959 000 RM. und
in Einnahmen mit 3 714 000 RM. ab, ſo daß ein un
gedeckter Fehlbetrag von 6 245 000 RM. verbleibt. Zur
teilweiſen Deckung des Fehlbetrages wurde die Auf
nahme eines Kredits von 2 Millionen Reichsmark be
ſchloſſen. Es beſteht alſo Ausſicht, für die nächſten
Monate die erforderlichen Ausgaben, insbeſondere die

e e e aufrechtzuerhalten. Die Kreisſtener wurde wie im Vorjahre auf
65 Prozent feſtgeſetzt. Ein Antrag der KPD., bei den
zuſtändigen Stellen dahin zu wirken, daß der ſeit
Jahren geplante Bahnbau Bitterfeld Düben baldigſt
in Angriff genommen wird und daß dafür Mittel aus
der produktiven Erwerbsloſenfürſorge bewilligt werden,
fand einſtimmig Annahme. Außerdem ſoll ſich die
Kreisverwaltung mit dem Kulturgmt in Verbindung
ſetzen, um einen Ausban der Muldenbrücke im Zuge
der Berliner Chauſſee zu erreichen. Für Geländekauf
zwecks Einrichtung einer weiteren Kreisjungviehweide
wurden 100 060 RM. bewilligt.

DTodesurteil in Deſſau
F. Defſau. Das anhaltiſche Schwurgericht ver

urteilte den 24 Jahre alten Bierfahrer Guſtav Hin ze
aus Leopoldshall u. a. wegen Mordes zum Tode. Er iſt
im Juli vorigen Jahres in das Schlafzimmer ſeiner
Geliebten, einer geſchjedenen Frau, eingedrungen, um
dieſe zu töten, hat ſie durch Schüſſe aber nur ſchwer
verletzt. Dagegen wurde ihr zu Hilfe eilender Stief
ſohn von einer Kugel getötet

Der falſche Kriminalbeamte
2 Jahre Zuchthaus für einen Erpreſſer.

Wegeleben. Zu einem Einwohner kam eines
Tages ein Mann, der ſich als rimingl-begam ter ausgab und der Frau erzählte, daß ihr
Sohn Unterſchlagungen begangen hätte. Er verſprach

Anzeige zu unterdrücken, wenn ſich die Frau er
kenntlich zeigte. Die Frau fiel in ihrer Aufregungauf den Schwindel herein und gab dem Mann
200 Mark. In Aſchersleben verſuchte er auf
die gleiche Weiſe eine Expreſſung an einer 88jährigen

rau, die aber vor Schreck einen Nervenzuſammen
ruch erlitt, ſo daß der Mann ohne Geld abzog. Es
elang, ihn zu ſtellen. Es handelt ſich um den

Friſeür Hermann Schaper aus Kleineſchersleben, der vom Großen Schöffengericht
u s Markzu 2 Jahren Zucht haus t

eldſtrafe und 3 Jahren Ehrverluſt verurteilt wurde.
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Freilich, die Dienerſchaft, die das ganze Jahr
über das Haus hütete, die mußte Berndt wohl oder
übel mit übernehmen. Aber es war nur ein altes
Ehepaar und ein Kriegsinvalide von vierzig Jahren,
der im Weltkriege ein Auge verloren hatte.

Man zog alſo ein und der alte Millionär fühlte
ſich richtig wohl, als er am Nachmittag mit dem
Ehepaar auf der Terraſſe plauderte

Galt bisher ſeine Verehrung zu neunzig Prozent
der jungen Frau, die er bewunderte, ſo lernte er im
Laufe des Geſprächs auch Berndt ſchätzen Die klare,
ehrliche Art, wie dieſer Mann zu den Dingen ſtand
Und es bekannte, imponierte ihm, und nicht nur das,
etwas viel Größeres ſchlug ihn in den Bann

Das war die allgewaltige Liebe, die die beiden
Menſchen beſeelte. Jn jedem Blick, in jeder Ge
bärde lag ſie. Ohne Zwang, wie ein ſprudelnder
Quell kam ſie beiden gus dem Herzen

Der alte Mann fühlte, wie es ihm warm und
wohl ums Herz wurde.

Es war ihm zumute als habe er jetzt den Weg
zu ſeiner Jugend zurückgefunden, als erwachten mit
einem Male die ſtarken, innigen Gefühle ſeiner
Jungmännerzeit wieder in ihm, als müſſe er von
heute ab wieder an das große Wunder unter den
Menſchen glauben

Berndt und Jris fühlten ſich ſehr wohl in dem
heiteren Sommerſitz Summers.

Sie durchſchritten an ſeiner Seite das ganze
Haus, das in geſchmackvoller Weiſe mit Originalen
alter Meiſter und mit Skulpturen großer Bildhauer
geſchmückt war.

Summer blieb eine ganze Woche da.
Aber in dieſer Woche begann ſchon die Arbeit.

Das Probſem

Leipzig. Jm Rahmen der ſtändigen Deut
ſchen Bauſchau in den Baumeßhallen auf dem
Gelände der Techniſchen Meſſe veranſtaltet die Gemein

der Leipziger Architektenverbände eine Sonder
ausſtellung, die am Sonntag in Anweſenheit von Ver
Tirnet der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden eröffnet
wurde.

Den Kern der Ausſtellung bilden 80 Wettbewerbs
arbeiten, die auf Grund einer gemeinſchaftlichen

Ausſchreibung der Verbände zuſammengekommen
ſind.

Sie bringen in der Hauptſache Grundriſſe für Schlicht
wohnungen, wie ſie ſich aus dem Notprogramm der
Reichsregierung für den künftigen Wohnungsbau er
geben. Es wird hier mit aller Deutlichkeit vor Augen
eführt, wie ſehr wir künftig in unſern Anforderungenhinſichtlich der Wohnungsgröße zurückgehen müſſen. Die

Sonderſchau wird ergänzt durch weitere Pläne und
Bildmakerial von Wohnungsbauten, die Lei ziger Ax
chitekten in der Nachkriegszeit durchgeführt haben.

Der Aufſichtsratsvorſttzende der e G. m.
H. Dr. Albert Müller betonte in ſeiner Er

öffnüngsanſprache, daß die Deutſche Bauſchau in
logiſcher Fortentwicklung ihrer Ziele nunmehr auch be
ſonderen Aufgaben nußzbar gemacht werden ſolle, die
das Bauen immer wieder von neuem und gegenwärtig
beſonders zahlreich ſtelle. Eine ſolche re von
höchſter Bedeutung ſei im Augenblick das Problem der
von der Reichsregierung für die Vergebung von Bau
mitteln vorgeſchriebenen Schlichtwo nung. Bei der
Baumeſſeleiküng en die Abſicht, Ausſtellungen ähn
licher Art laufend olgen zu laſſen. Es ſeien auch be
reits Vorbereitungen im Gange für Veranſtaltung von
Vortragsfolgen, die im Rahmen der Bauſchau, alſo
außerhalb der Meßwochen, ſtattfinden ſollen. Die Bau
meſſe Und die Bauſchau wollen als Auswertungsſtelle
aller Erfahrungen der geſamten Bauwirtſchaft in allen
gegenwärtigen und künftigen Fragen techniſch und
wirtſchaftlich dienſtbar ſein.

3 auf dem Tiſch zertrümmerte. Auf dieſen Lärm

einem Gaſt zuſammen in der Küche geſeſſen hatten,
herein. Als ſie hörten, was geſchehen war, erregte
ſich natürlich auch der Wirt und forderte die drei
jungen Leute auf, ſofort das Lokal zu verlaſſen. Als

Regiſſeur Volkart und Dobracka kamen mik den
Rollen. Das Manuſkript wurde durchgearbeitet.

er Schlichtwohnungen
Eine Ausſtellung von Entwürfen in der Deutſchen Bauſchau.

Anſchließend ſprach der Präſident des Deutſchen
Ausſchuſſes für wirtſchaftliches Bauen, Regierungsbau
rat Stegemann, über „Der Kampf um Wohn
kultur und Wohnungsreform“. Er führte aus, daß
der von Reich, Ländern und Gemeinden künſtlich wieder
in Gang gebrachte Wohnungsbau der Nachkriegszeit
den Architekten vor völlig neue Aufgaben geſtellt habe.
Während der Wohnungsbau der Maſſe in der Vor
kriegszeit in der Praxis von Bauſpekulanten durch Er
richtung von Mietkaſernen gelöſt wurde handele es
ſich nun um ein Problem der Wohnungskultur. Der
Vortragende ſchildert die Schwierigkeiten, in die der
Wohnungsbau zunächſt durch über pannung der An
ſprüche in bezug auf die Größe der ohnfläche geraten
ſei und betonte die Wichtigkeit der Arbeit des Archi
tekten, um in unendlicher Kleinarbeit unter Nutzbar
machung jeder e e die trotz den beinaheun wahrſcheinlich ſchlechten Bedingungen noch eine
brauchbare Wohnung zu ſchaffen. Der Architekt habeheute keine große Auf abe mehr, aber vielleicht eine

größere als früher: er kämpfe um die Wohnkultir und
damit üm die Geſundheit unſeres Volkes

Als letzter Redner bezeichnete Stadtbaurat Dr.Jng.Wolf, Leipzig, das Problem der Schlichtwohnung
und die Wohnüungsfürſorge für wirtſchaftlich ſchwache
Familien als wichtigſten Dienſt am Volksganzen. Bei
den geringen zur Verfügung ſtehenden Mitteln ſei es
um ſo mehr Pflicht aller berufenen Faktoren des Woh
nungsbaues, die wirtſchaftlich und kulturell qualitativ
beſte Löſung für die Schlichtwohnung zu finden Die
Probleme ſeien nur durch engſte Zuſammenarbeit aller
Bauſchaffenden und durch engſte Fühlungnahme der
Baubehörden mit ihnen zu meiſtern

Im Anſchluß an die Eröffnung wurden die Aus
ſtellung ſowie die Deutſche Bauſchau und die Baumeſſe
Siedlung beſichtigt, die in ihrem erſten Bauabſchnitt
der Vollendung entgegenſieht und für deren weiteren
Ausbau bereits Mittel bereitgeſtellt ſind. Dieſe Sied
lung zeigt nebeneinander Stahl und Betonſkelettbauten, 9 fachwerk und Ziegelbauweiſen und ſtellt

ol,omit eine r die geſamte Bauwirtſchaft intereſſante

Lassen Sie doch Burnus für sich arbeiten
Wunderbare Eigenschaft, fast allen Schmutz
grössten Teil des Waschens ganz selbsttätig.

auſtoff- und Baukonſtruktionsſchau dar.

Als der Wirt nun den noch in der Küche ſitzenden Gaſt
zu Hilfe rief, der dann auch mit einer S hlroute in D

er Hand erſchien, wurde auch dieſer zu Boden ge
ſchlagen, und einer von den dreien ging mit einem
Stuhle auf ihn los. Dabei bekam auch die Wirtin
Schläge. Das Ende vom Liede war, daß der Wirt
einen e Hlcbe ſt ich im Kopf und in der Hand, der

el ein ganzes Arſenal von Waffen, Bier
gläſer, Stühle, Stahlroute, Meſſer, Revolver und

Die Sache bekam den drei rabiaten Gäſten allerdings
einerherzlich ſchlecht: einer bekam neun Monate

ſieben Monate und eine Woche, und der dritte
drei Monate Gefängnis aufgebrummt.

O, daß ſie ewig grünen bliebe
F. Nienburg. Hier wurde eine Verlobung

geſchloſſen, wie ſie ſo leicht nicht wieder vorkommen
dürfte. Die beiden Brautleute zeichnen ſich nämlich
durch ein recht „jugendliches“ Alter aus. Während
die Braut dem 62. Lebensfrühling entgegengeht, ſteht
ihr Verlobter bereits im 82. Lebensjahre

Großfeuer durch eine ſchadhafte Eſſe.
Braunichswalde (Lokr. Gera). Durch einen

Eſſenbrand entſtand in dem Wohnhaus der Witwe
Frieda Schreck ein Feuer, das ſich bald über das
ganze Obergeſchoß ausbreitete. Da das Feuer erſt
ſpät bemerkt wurde, brannte der Fachwerkbau bis
auf die Grundmauern nieder. Der Schaden iſt zum
Teil durch Verſicherung gedeckt

Sie konnten in Frieden nicht leben.
F. Strehla. Mit einem Meſſer und einer ſchweren

Schaufel gingen hier die Oberhäupter zweier Miet
parteien eines Hauſes aufeinander los, nachdem man
ſchyn ſeit längerer Zeit in Unfrieden nebeneinander
wohnte. Der eine der beiden Kampfhähne erhielt
einen ſehr gefährlichen Stich unterhalb des Kehl-
kopfes und mußte auf einer Bahre in ſeine Wohnung
geſchafft werden, nachdem man ihm einen Notverband
angelegt hatte. Sein Gegner kam mit weniger ernſt
haften Hiebverletzungen am Kopfe davon. Die Poli-
zei beſchlagnahmte die Kampfwerkzeuge.

Ein Bauerngut in Flammen
Verhaftung des Sohnes des Beſitzers.

F. Nitſcharenth (Landkreis Greiz). Am Mon-
tag früh in der dritten Stunde brach in dem hochge
legenen Bauerngut von Albin Wagner ein Brand ans.
Als die Einwohner auf das Feuer aufmerkſam wurden,
hatte der Brand bereits den größten Teil des Guts
anweſens erfaßt. Die e le die ſofort herbeieilte,
ſah ſich einer unlösbaren Auſgabe gegenüber, da es
nicht möglich war, den Brand auf ſeinen Herd zu be
ſchränken. Die von Berga herbeigeeilte Motorſpritze
des Landkreiſes Greiz vermochte im Zuſammenarbeiten
mit der Nitſchareuther Wehr ſchließlich die gefährdeten
Nachbargebäude zu retten, von denen das Aunweſen von
Louis Peisker bereits Feuer gefangen hatte. Der
Brand, der ſich mit großer Geſchwindigkeit ausbreitete,
zerſtörte das Wohnhaus, die Stallungen, die Scheune
und die Nebengebäude der Wagnerſchen Beſihung.
Mobiliar iſt ſo gut wie nichts zu retten geweſen. Auch
alle land wirtſchaftlichen Geräte ſind zerſtört worden,
ebenſo graße Vorräte an Heu und Stroh und Ernte

ie r er war zunächſt noch nicht feſtzuſtellen,
doch iſt der 26 Jahre alte Sohn des Beſitzers unter
dem Verdacht der vorſätzlichen Brandſtiftung verhaftet
und nach Greiz ins Gefängnis eingeliefert worden.
Der abgebrannte Gutsbeſitzer Albin Wagner befand ſich
in wirtſchaftlichen Schwierigkeiten, und das bäuerliche
Anweſen ſollte am 18. Mai zwangsweiſe verſteigert
werden. Wie es heißt, war es ziemlich hoch und über
den Wert hinaus verſichert.

Leitung: Franz Rößner.
Hauptſchriftleiter: Dr. Hanns Thormann.,

Berantwortlich Dr. rer pol. Hanns Thormann filrPolitik und Volkswirtſchaft: Franz Rößner für Feuilleton
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te, mühevole Waschmefhe
Infolge seines Gehaltes an Enzymen der Pankreasdrüse hat Burnus nämlich die
an der Wäsche schon beim Rin weichen abzulösen, Burnus besorgt somit den
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W eBurnus ist in einschlägigen Geschatften in Dosen zu den ermässigten Preisen von 22 und 56 Pf. zu haben, Weitere Aufklärung über Burnus und s

Fris und Berndt ſprachen ſich über die verſchiedenſten
Punkte aus, baten hier und da um kleine Anderungen.
Gern kam man ſolchen Wünſchen nach, denn ſie
waren begründet. Volkart ſpürte zu ſeiner Freude,
daß hier zwei künſtleriſche Geiſter am Werte waren,
die erfüllt waren von dem feſten Willen, eine ab
geſchliffene Arbeit zu liefern.

das Manuſkript behandelte eine ganz einfache
Liebes und Ehegeſchichte, die in den Rahmen einer
packenden Handlung geſtellt war.

Als Summer abgereiſt war, begannen die Proben
„Geduld!“, ſagte Dobracka zu ſeinen Mitarbeitern.
„Geduld!“ riet Volkart. „Ruhe behaupten Wir

müſſen ſie langſam einſpielen laſſen. Was tut's,
Hatton, wenn wir dreitauſend Meter mehr drehen
als ſonſt? Macht nichts! Geduld das bringt
den beſten Erfolg.“

„Geduld!“, ſchwirrte es durch das Glashaus.
Und das Wörtchen Geduld wirkte beruhigend auf

die Geiſter es dämpfte die Lautheit des Treibens
Die erſten Proben begannen.
Und Dobracka ſtaunte und Volkart wechſelte er

ſtaunte Blicke mit dem Operateur. Alles ſtaunte.
t n Geduld nein, die war nicht mehr nötig

als ſonſt. aGanz beſonders Berndt ſpielte mit einer Sicher
heit, mit ſparſamer, eindrucksvoller Geſte, als habe
a Zeit ſeines Lebens nichts anderes getan als ge
filmt.

Jris war etwas befangener. Die erſten zwei
Szenen, darin ſie als junges Mädchen auf dem Lande
erſchien, mußten noch zweimal gedreht werden, aber
dann ging es gleichmäßig ünd ohne Stockung. Jede
Szene ſaß ſofort.

Jris ſpielte nicht, ſie lebte ihre Rolle, gab ſich
ganz unbewußt, wie ſie war. Die Jnnigkeit ihres
Weſens, die Tiefe ihres Herzens, das war eben da,
das brauchte ſie nicht zu ſpielen.Dobraga lief nach den erſten fünf Szenen vor
freudiger Aufregung aus dem Atelier.

Draußen ſtieß er auf Fairbanks.
„Sie ſchwitzen. Dobrackal“, ſagte Doug freundlich

„Geht es ſchlecht
„Schlecht!“ ſagte Dobracka und umarmte Doug.

„Doug. Sie ſind ein ganz famoſer Junge, kein
Neidhammel. Sie freuen ſich noch, wenn ein anderer
was kann. Und ich kann Jhnen ſagen, Doug:
Die zwei da drinnen die ſpielen nicht, die leben

en

ihre Rollen. Die Szenen ſitzen. Jm Anfang war
Lady Jris etwas befangener, ghex ſetzt es iſt
eine Luſt, zu ſehen, mit welch heiligem Ernſt ſie an
die Aufgabe herangehen. Ganz fabelhaft! Dieſe
wundervolle, ſparſame Mimik, die vergeſſen läßt, da
es ein Spiel iſt. Nichts Verkrampftes. Jch
laube, Doug, das können nur Menſchen ſchaffen, dieſich durch großes Leid gekämpft haben.“

„Das kann er ſein, Dobracka.“
Er wollte ins Atelier.
Dobracka hielt ihn am Jackett feſt. „Und die

anderen, die geraten mit unker den Bann der von
den beiden ausgeht, ſie geben ſich natürlich, als ob
ſie miteinander lebten, Jch ſage Jhnen, Doug, ſo
was von Enſembleſpiel, das bin ich in Amerika nicht
gewöhnt. Kommen Sie, Dougl“

Sie ſahen den nächſten Szenen zu.
Die Szene, darin ſich die beiden Liebenden

fanden, wurde eben gedreht. Jris und Berndt
ſpielten ſie mit einer Jnnigkeit und erfüllt von ver
haltener Zärtlichkeit, daß die Menſchen, die zu
ſchauten, den Atem anhielten.

Plötzlich krampfte Doug den Präſidenten am
Arm, gerade als die Szene zu Ende war und ab
geblendet wurde.

„Dobracka haben Sie geſehen ſagte er
aufgeregt.

„Was denn, was denn Hervorragend was?“
„Wenſch, Dobracka den Blick, den Blick der

liebenden Frau! Dieſen Blick. o, wenn nichts
ut wäre, als der Blick dieſer fabelhaften Frau, in
em ihre ganze Liebe zu dem Manne lag

wahrlich, es würde doch ein Welterfolg werden. Laſſen
Sie ſofort den Streifen entwickeln. Wir müſſen ihn
ſehen und abhören!“

e

Das geſchah auch.
Die Szenen gingen weiter. Mehrmals fragte

Volkart, ob es genug ſei für heute. Aber Jris und
Berndt lehnten lkächelnd ab. Sie fühlten ſich ſo froh
im Schaffen und ſpürten noch nichts von Ermüdung,
daß Volkart weiterdrehen ließ.

Währenddeſſen war der Streifen entwickelt und
kopiert worden und in dem kleinen Vorführungs

eine Wirkung auf Wunsch durch die August Jacobi Akt. -Ges., Darmstadt

Die dadurch erzieſfen Ersparnisse an Wasch- und Feuerungsmateriaſ die Er-
leichterung der Arbent und vor auem ſie Schonung der Wäsche sind beträchtlich und von Wissenschaftlichen Autoritäten, Fach-
leuten und zahlreichen Hausfrauen in zum Teu begeisterten Zuschriften bestätigt worden Deshalb Keine Wäsche ohne

ſaal lief er auf der Leinwand, gab der Lautſprecher
klar und deutlich den Dialog wieder.

Bald kam die Stelle, die Douglas Fairbanks ſo
erſchüttert hatte.

Nun ſah auch Dobracka den Liebesblick. mit dem
Jris im Spiel den Gatten anſah, mit Augen, in
ngt e Seligkeit der Liebe lag. Dobracka war
glücklich.

„Doug, Sie haben recht! Dieſer Blick allein
er wird die Menſchen mitreißen und begeiſtern Dong,
ich glaube, ich habe das Große Los gewonnen.

„Es ſcheint ſo, Dobracka! Jch kann Jhnen ſagen
33 bin glücklich, Mary iſt es auch, zwei ſolche

ünſtler hier zu haben. Jch beneide Volkart um
ſein Schaffen. Was läßt ſich mit dieſen Menſchen
alles anfangen! Sie ſind noch blutecht im Gefühl
und unverdorben!“

„Sind Sie für den Anfang zufrieden, Herr
Präſtdent fragte Jris nach den Aufnahmen.

„Zufrieden! Mylady reſtlos und noch
mehr Sie haben einen alten Filmhaſen oder Fuchs

nehmen Sie es wie Sie wollen Sie haben mich
mitgeriſſen und Sie werden alle Herzen gewinnen
mit Jhrer einfachen und großen Kunſt!“

„Wir werden uns Mühe geben, Herr Präſident!“
ſagte Berndt einfach. „Wir wollen arbeiten, damit
wir uns durchſetzen.“

„Das wird, vertrauen Sie meinem Wort. Der
Kampf ums Glück wird unſer größter Erfolg. Jch
behaupte es heute ſchon

„Herr Präſident!“, jammerte der Operateur, der
ſehr abergläubiſch war und es nicht leiden konnte,
wenn man prophezeite, Sie fordern das Schickſal
heraus!“

„Tue ich, Mr. Maxwell! Alter Kerl rede
mir doch nicht dazwiſchen. Das wird der Erfolg!
Verlaſſen Sie ſich darauf.

Maxwell legte ſeine Stirn noch mehr in kummer
volle Falten, aber er ſchwieg

Wochen ſchwerſter Arbeit gingen hin.
Unermüdlich ſchafften Jris und Berndt und ſie

wuchſen immer mehr in ihre Aufgabe hinein.
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Acs afer Welt
Schwere Revolte im Gerichtsſaal.

Zu einem aufſehenerregenden Zwiſchenfall kam es
in einer größeren Prozeßverhandlung in Breslau,
als der Staatsanwalt Schwarz gegen die 62 An
geklagten die Strafanträge ſtellte. In vielen Fällen
wurden Zuchthausſtrafen von 2 bis 4 Jahren beantragt.
U. a. lautete der Strafantrag gegen einen Angeklagten
namens Peter Dziuck auf 4 Jahre Zuchthaus und
4 Jahre Ehrenrechtsverluſt. Dziuck markierte darauf
einen Zuſammenbruch und mußte in ein Nebenzimmer
gebracht werden. Nach ſeiner Rückkehr in den Gerichts
ſaal ſtürzte er ſich plötzlich über den Verteidigertiſch
hinweg zum Tiſche des Staatsanwalts und griff dieſen
tätlich an. Der Staatsanwalt, der ſofort durch den
Vorſitzenden, Landgerichtsdirektor Schauwecker, die
weiteren richterlichen Perſonen und die Schöffen ſowie
durch Juſtizwachtmeiſter Hilfe erhielt, wurde leicht ver
letzt. Landgerichtsdirektor Schauwecker erlitt eine
ſchwerere Handverletzung. Der Staatsanwalt Schwarz
zog geiſtesgegenwärtig einen Revolver, ohne jedoch zu
ſchießen. Dziuck wurde überwältigt und aus dem Ge
richtsſaal entfernt. Die Sitzung wurde ſofort ge
ſchloſſen. Bei der Räumung des Verhandlungsſaales
proteſtierten die Angeklagten laut gegen die hohen
Strafanträge. Das ſofort herbeigerufene überfall
kommando hatte große Mühe, der erregten Menge Herr
zu werden.

Schweres Autounglück
bei Bremerhaven.

Ein Toter, Aſienforſcher Dr. Trinkler ſchwer verletzt.
Auf der Landſtraße Bremen Bremerhaven ge

riet bei dem Dorf Hagen infolge des ſchlüpfrigen
Pflaſters ein mit ſechs Perſonen beſetzter Kraft
wagen ins Schleudern und ſtürzte um. Der Chauf
feur war ſofort tot. Der bekannte Aſienforſcher Dr.
Trinkler erlitt einen Kieferbruch, eine Bein
verletzung und innere Verletzungen, die jedoch nicht
lebensgefährlicher Natur ſind. Frau Dr. Trinkler
blieb ünverleht. Von den übrigen Jnſaſſen erlitten
drei Damen leichtere Verletzungen. Die Verunglück
ten wurden in ein Krankenhaus nach Bremerhaven
übergeführt. Zur Zeit des Unglücks wurde der
Kraftwagen von einer Dame geführt.

Todesſprung aus dem dritten Stock
Die Bewohner des Hauſes Zehdenicker Straße 10

in Berlin wurden durch die Verzweiflungstat eines
dort im dritten Stock des Seitenflügels wohnenden
Arbeiters in Schrecken verſetzt. Der 67 jährige
Arbeiter Chriſt, der ſchon lange ohne Arbeit war,
öffnete plötzlich das Fenſter und ſprang in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht auf den Hof. Mit zerſchmetter
ten Gliedern blieb er liegen. Der Arzt konnte unr
noch den Tod feſtſtellen.

X

Selbſtmord im Warteſaal.
Der ſeit dem 8. April vermißte Kaufmann Buch

holz aus Rathenow hat im Warteſaal des Stettiner
Bahnhofs in Berlin ſeinem Leben ein Ende ge
macht. B. hatte in Rathenow ein gutgehendes Ko
lonial warengeſchäft und lebte mit ſeinen Angehörigen
in beſtem Einvernehmen Ein ſchweres Kriegsleiden
aber machte ihm viel zu ſchaffen. Durch Grangat-
ſplitter hatte er eine Verwundung am Kopf davon
getragen die auch den Verluſt eines Auges nach ſich
zog. Kleine Splitter des Geſchoſſes waren im Kopf
verblieben und B. hatte unter dauernden Kopf
ſchmerzen und Depreſſtonszuſtänden zu leiden. Bei
ſeinem Fortgang ließ er einen Brief zurück mit der
Mikteilung, daß er nach Berlin fahren und ſich dort
das Leben nehmen wolle. Die Suche nach ihm war
folglos. Als Kriminalbeamte die Warteſäle des
Stettiner Bahnhofes kontrollierten, zog Buchholz
eine Piſtole aus der Taſche und ſchoß ſich eine Kugel
in den Kopf. Lebeusgefährlich verwundet wurde er
ins VirchowKrankenhaus gebracht

Magdeburger Ehepaar vergiftet ſich in
einem Berliner Hotel

In einem Hotel am Poisdamer Platz in Berlin
wurden, wie die „B. Z. am Mikkag“* meldek, am Mon
kag früh der 36 Jahre alte Kaufmann Walter Zenk
ner aus Magdeburg, Annaſkraße 43, und ſeine
40jährige Frau Margarete in ihren Belten durch
Strychnin vergiftet aufgefunden Zenkner war bereits
ko t während ſeine Frau noch ſchwache Lebenszeichen
von ſich gab, und vom Rekkungsamt in das Eliſabeth

krankenhaus geſchafft wurde. Jhr Zuſtand iſt aber
hoffnungslos.

Die Nummer 44170 kennt jeder in Jtalien. Vor
fünf Jahren, am 10. März 1926, wurde auf dem Fried-
hof von Turin ein Mann verhaftet, der ſich anſchickte,
eine Marmorurne von einem Denkmal zu entwenden.
Er wußte ſeinen Namen nicht und machte den Eindruck
eines Geiſteskranken.

Anker 44170 iſt der Unbekannte in das Jrrenhaus
von Turin eingeliefert worden.

Als kurz darauf die Photographie des unbekannten
Mannes in den Zeitungen erſchien, meldete ſich die
Gattin eines gewiſſen Lyzeumslehrers Canella, der
im Kriege an der mazedoniſchen Front kämpfte und
als verſchollen galt und erklärte, ſie hätte in den in
den Zeitungen abgedruckten Bildern ihren verſchollenen
Mann erkannt. Auch der Bruder Eanellas beſtätigte
das. Nach einigen Monaten beſſerte ſich der Zuſtand
des Kranken, ſo daß Frau Canella ihren Gatten und
Vater ihrer zwei Kinder heimbringen durfte

Das Glück dauerte aber nicht lange. Einige Wochen
darauf erhielt die Turiner Polizei einen anonymen
Brief mit der Mitteilung, der „Unbekannte ſei in
Wirklichkeit der wiederholt wegen Betruges vorbeſtrafte
Druckereibeſitzer Bruneri, der ſich vor der Gefäng
nisſtrafe drüchen will. Der Mann wurde von der
Polizei in ſeiner Wohnung feſtgenommen und zurück
ins Jrrenhaus befördert. Frau Bruneri und eine An
zahl ihrer Verwandten und Freunde konnten mit Be
ſtimmtheit in dem Jnſaſſen des Jrrenhauſes Bruneri
identifigieren.

Es begann ein leidenſchaftlicher Streit der beiden
Familien um den Mann, von dem man heute noch nicht
weiß, wer er eigentlich iſt. Dieſer Streit erregte im
ganzen Lande ungeheures Aufſehen Jtalien teilte ſich
in zwei Lager: „Canelliſten“ und „Bruneriſten“.Unter gewaltiger Spannung wurde vor a
Tagen die Sache „des Unbekannten 44170* vor dem
Appellationsgericht in Florenz verhandelt. Es war be
reits der vierte Prozeß in dieſer myſterioſen Angelegen
heit. Der „Held“ ſelbſt wurde ingwiſchen aus dem
Irrenhauſe wieder befreit und Frau Eanella „in Pflege
gegeben“. Seit 1928 lebt er mit ihr in glücklicher Ehe
gemeinſchaft, der noch zwei Kinder entſproſſen ſind.
Frau Canella hat abſolut keinen Zweifel daran, daß
es ihr ängetrauker Mann iſt. Aber auch Frau Bruneri
ſchwört, es ſei ihr Mann, und ſetzt Himmel und Erde
in Bewegung, um ihn aus den Armen der „Be
trügerin“ zu erlöſen.

Das Urteil der zweiten Inſtanz gab Frau Bruneri
recht. Das Gericht verkündete, der „Unbekannte 44170
ſei tatſächlich Brünert, ein geriſſener Simulant, der ſich

aWahnsnniger Mr. 44770
Zwei Frauen kämpfen um einen Mann.

Urteil wurde vom Oberſten Gerichtshof in Rom auf
gehoben und die Angelegenheit an das Appellations
gericht in Florenz verwieſen

Die berühmteſten Anwälte Jtaliens vertraten in
Florenz die Intereſſen der beiden ſtreitenden Parteien.
Der ganze Streit iſt ſo merkwürdig und außergewöhn
lich, daß die italieniſche Preſſe mit Recht behaupten
konnte,

die reichſte menſchliche Phankaſie wäre nicht im
ſtande, ein ſolch ünglaubliches Spiel zu erfinden,

wie es in dieſem Falle das Leben ſelbſt geliefert hat.
Beide Parteien ließen eine Reihe von Zeugen vor den
Schranken des Gerichts erſcheinen. Unter Eid ver
kündeten die Zeugen der Klägerin, der Unbekannte ſei
Bruneri. Mit Entrüſtung beſtritten dieſe Erklärung die
Gegenzeugen und behaupteten unter Eid das Gegenteil.

Die Dokumente des Prozeſſes füllten 30 dicke Bände.
Unzählige Zeugenausſagen, Protokolle, Analyſen, Gut
achten medigziniſcher, pſychologiſcher, daktyloſkopiſcher,
photographiſcher, ja ſogar ſtiliſtiſcher und linguiſtiſcher
Sachverſtändiger wurden verleſen

Im überfüllten Gerichtsſaal waren weder der Mann
ſelbſt, noch die beiden um ihn kämpfenden Frauen zu
ſehen. Ein ungünſtiger Ausgang der Gerichtsverhand
lung würde für Frau Canella den Verluſt eines zwar
umſtrittenen Mannes, aber gleichzeitig den unzweifel
haften Vaters ihrer letzten zwei Kinder bedeuten. Frau
Bruneri dagegen verlangt keinesfalls die Auslieferung
ihres angeblichen Gatten ſie möchte nur das „be
trügeriſche Paar“ ſtrafen. Jn größte Erregung geriet
das Publikum, als der Vertreter der Klägerin vor Ge
richt erklärte, der einzige Sohn der Frau Bruneri
hätte die Welt verlaſſen und ſei in ein Franziskaner
kloſter eingetreten, um die große Sünde ſeines Vaters
vor Gott und der Menſchheit zu ſühnen.

Wie auch das Urteil des Gerichts, deſſen Verkündung
erſt in einigen Wochen erfolgen ſoll, lauten mag
eins iſt und bleibt ünverſtändlich: wie konnten ſolche
zwei grundverſchiedenen Menſchentypen, wie Canella
und Bruneri es ſind, überhaupt miteinander verwechſelt
werden Der begabte Lyzeumslehrer, Philoſoph und
Schriftſteller Canella mit dem notoriſchen Schieber und
Betrüger Bruneri? Der geiſtig und körperlich ſaubere
und ünbefleckte Jntellektüelle mit dem ſchmutzigen
Syphilitiker

Die geiſtreichſten Erfindungen eines Pirandello, die
geſchickteſten Kriminalfabeln eines Wallace verblaſſen
im Vergleich mit der unglaublichen Mektamorphoſe im
Vergleich mit der unglaublichen Metamorphoſe des

abſichtlich eine fremde Maske zugelegt habe. Dieſes

500 Zimmereinrichtungen
verbrannt

In Koblen z brach im Lager einer Möbelfabrik
ein Feuer aus. Wohl war die Feuerwehr ſofort zur
Stelle. Sie mußte ſich aber lediglich darauf be
ſchränken, die danebenliegenden Gebäude zu ſchützen.
Von der Möbelfabrik ſind das geſamte Dach und das
Obergeſchoß eingeäſchert worden. Dabei ſielen etwa
500 fertige Zimmereinrichtungen den Flammen zum
Opfer.

Aus dem Fenſter des dritten Stock-
werkes geſprungen.

Der Präſident der Druckerei und Verlags-AG.
Leykan, der Eigenkümerin der „Grazer Tagespoſt“,
Dr. Arnold Schloſſer, wurde im Hofe des Gebäudes
der Skeiermärkiſchen Sparkaſſe o gufgefunden. Er
ſcheint aus dem Fenſter des dritten Stockwerks, wo ſich
ſein Büro befindel, auf den Hof geſprungen zu ſein.

Mutiges Verhalten
eines deutſchen Oberkellners bei einem Raubüberfall

in Chikago.
Die geſamte amerikaniſche Preſſe iſt des Lobes voll

über den deutſchen Oberkellner Franz Abler, der in
den frühen Morgenſtunden in dem Nachtlokal Aiglon
in Chikago allein drei Banditen, die einen Raub-
überfall auf das Lokal verſuchten, entgegentrat, zwei
von ihnen niederſchoß und den dritten verwundete Es
befanden ſich etwa 400 Männer und Frauen in dem
eleganten Reſtaurant, als in den frühen Morgen
ſtunden drei maskierte Banditen eindrangen und die
Anweſenden mit dem Revolver in der Hand auf
forderten, die Hände hochzuheben. Während zwei der

Banditen das Publikum in Schach hielten, ging der
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„Mannes 44170“.

dritte von Tiſch zu Tiſch und beraubte die Anweſenden
ihres Geldes und ihrer Schmuckſachen. Er war aber
noch nicht weit gekommen, als Abler, der in dem Lokal
als Oberkellner tätig war, ihm mit einem Revolver in
der Hand entgegentrat und ihn kurzerhand niederſchoß.
Von den beiden anderen Räubern wurde der eine von
Abler ebenfalls mit einem gut gezielten Schuß nieder
geſtreckt, der andere ſchwer verwundet. Als die Polizei
einkraf und Abler zu ſeinem tapferen Verhalten be

glückwünſchte, erwiderte dieſer, daß et mehr als zwei
Jahre lang mit einem Maſchinengewehrzug im
Schützengraben gelegen habe. Ein Gefecht mehr oder
weniger bedeute für hn nicht viel.

Graf Zeppelin“ zurück
Das Luftſchiff Graf Zeppelin kam von ſeiner
Aghyptenfahrt aun Montag früh kurz nach 6. Uhr nach
Triedrichshafet zurück und landete um 7 Uhr
Das Luftſchiff hat insgeſamt auf ſeiner Agyptenfahrt
9000 Kilometer zurückgelegt

Der Drientflug war von gutem Wetter begünſtigt.Die Stimmung an Bord war Kahrenv der ganzen
Fahrt ausgezeichnet.

Dienſtentlaſſung
eines ungetreuen Poſtbeamten.

Der Poſtſchaffner Hagaſe. aus Bernau hatte ſich
vor der Reichsdiſziplinarkammer zu verantworten
Haaſe war vom Schöffengericht BerlinPankow wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt worden. Er war Landbriefzuſteller im
Bernauer Bezirk und hatte gleichzeitig die Geld
anweiſungen mit zu erledigen. Vielfach hatte er aber
das Geld nicht an die Adreſſaten abgeliefert und die
Quittungen auf den Anweiſungen gefälſcht. Vor Ge
richt hatte Haaſe angegeben, daß er das Geld verloren
habe. Dies wak ihm nicht zu widerlegen. Die ſchwere

Urkundenfälſchung ließ ſich jedoch ohne weiteres feſt
ſtellen. Die Reichsdiſziplinarkammer erkannte nach dem
Antrag des Vertreters der Poſtbehörde auf VDienſt
entlaſſung. Dem entlaſſenen Beamten wurden ſechs
Achtel des geſetzlichen Ruhegehalts auf die Dauer von
5 Jahren bewilligt.

RadioEcke
Mittwoch, 15. April.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.
Meininger Tag.

10.00 Uhr. Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe und amerr
kaniſche Metallmeldungen des Vorabends.

n e e enWas die Zeitung bringt.10.50 Uhr Dienſt r alsſran Die Ausbildung des haus
wirtſchaftlichen Lehrlings. Hanng Baum, Meiningen.

11.00 Uhr. Werbenachrichten, außerhalb des Programms der
Mitteldeutſchen Rundfunk AG.

11.45 Uhr: Wetterdienſt Waſſerſtandsmeldungen und Schnee
bericht.

12.00 Uhr Lieder aus aller Welt (Schallplatten).
12.55 Uhr. Nauener Zeitzeichen Schluß 13.90 Uhr).
13.00 Uhr Wetktervorausſage, Preſſe und Börſenbericht.
13.15 Uhr. Meininger Komponiſten. Mitwirkende Lotte Jacobt,

Meiningen ESopran); n ne Anton ReichelMeiningen Violine Generalmuſikdirektor Heinz Bon
gartz, Meiningen (Klavier). Flügel: Steinwahy.

14.00 Uhr Jugendfünk. Thüringiſche Sagen
14.30 Uhr. Stunde der Heimat. Beſuch in Meininger Muſeen.

Geſprächsteilnehmer: Dr. Karl Blanck, Leipzig; Geh. Hofe
rat Profeſſor Dr. Max Grube; Oberlehrer und Muſeum-
leiter Georg Lilie; Stadtinſpektor W. Metz, Meiningen.

15.40 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwolle und Landwirte
ſchaft, laufende Produktenbörſen, Magdeburger Zücker-
bericht. Berliner Del-Notis. Berliner Deviſen (amtlich),
Berliner Metalle (amtlich), Berliner Schrott.

16.00 Uhr. Der Jugendarzt in Thüringen Regierungsrat
Waldemar Döpel, Weimar. s16.30 Uhr. Ankerhaltungsmuſtr. Die Reichswehrkapelle des
Gren.«Bat. Nr. 14, Meiningen. Dirigent. Obermuſik
meiſter Karl Jahn.

17.30 Uhr Wettervorausſage und Zeitangabe
„Anſchließend, bis 17.40 Uhr: Arbeitsmarktbericht des Landes

arbeitsamts Sachſen
17.55 h Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
18.00 Uhr a e Funk. Pädagogik der Straße. Eduard

Weitſch, Dreißigäcker bei WMeiningen.
18.30 Uhr Sprachenfunk. Jtalieniſch. Signora F. Parini und

Ernſt Smigelſti, Leipsig.
18.50 Uhr. Wir geben Auskunft Bekanntgabe des Themas

durch die Mittagpreſſe.) J19.00 Uhr Aus den Briefen Und Memoiren der Frau v. Held
burg. Sprecherin: Franziska Liebing vom Landestheater
in Meiningen.
Uhr Jonzert. Mitwirkende: Lotte Jacobi (Sopran).Chorkonzert. Der Eiſenbahn Geſangverein Meinin
gen. Dirigent: Auguſt König

20.30 Uhr. Max Grube erzählt Theatererinnerungen und lieſt
gus ſeinem Roman O Theater

20.50 Uhr 4. Aktſsene aus dem Schauſpiel „Jagt ihn ein
Menſch von E. G. Kolbenheyer. Uberkragung aus dem
Landestheater in Meiningen.

21.10 Uhr Konzert. Die Landeskapelle Meiningen.
Hans Drinius

22.10 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend bis 23.30 Uhr. Tanzmuſik. Uberkragung aus der

Gaſtſtätte am Eingäng der Techniſchen Meſſe (früher
e des Ausſtellungsgeländes) in Leipzig.Hie Kapelle Erich Lehrer.

Dirigent

c e
Deutſche Welle.

Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.
20 Uhr (aus Hamburg): Wetterbericht für Landwirte.
20 Uhr (aus Berlin). Funkgymnaſtik. A. Hols.Anſchließend (aus Berlin): Frühkonzert.

09.00 Uhr. Schulfunk. Wir ſin en, ſpielen und tanzen Dem
Mai entgegen“ (Kinderchor Unter Leitung von Marie
Mantius).

10.10 e J oſtafrikantſchen Buſch bei den Maſſai. Dr.
Bergerer.

10.35 Uhr Nachrichten.
12.00 Uhr. RNeuerſcheinungen der Woche en
Dazwiſchen, 12.25 Uhr: Wetterbericht für Landwirte.
13.30 Uhr: Nachrichten.
14.00 Ahr (aus Berlin): Gewählte Unterhaltung (Schallplatten-

konzert).
14.45 Uhr Kindertheater: Die Hänſemagd am Brunnen“ von

Hkto Wollmann. Muſik. Lilly Dürre.
15.30 Uhr Wetterbericht, Börſenberichte.
15.45 Uhr Wie beſchafft ſich die Landfrau geeigneten Nachwuchs

n ihren Hühnerbeſtand? Maria von Liers.16.00 hr: Die verheiratete Lehrerin. Stud. Dir. Dr. Suſanne

Engelmann. ung n16.39 Ahr (aus Hamburg) Vardkongert. S17.30 hre Worte und Muſik um Shakeſpeare Dr. Kammſitzer

und Mitwirkende18.00 Be nere für Einheitskurzſchrift. Leitung: Profeſſor
aſeDr. Amſel.18.30 Uhr: rhulfunk. Die Eroberung der Welt. Dr.

winJ. Lewin.
13.00 Ahr: Warum Beamte in den Verkehrsverwaltungen?

Paul Kramer.
19.30 Uhr: Anbau und Behandlung der Birke als Waldbaum.

Profeſſor Dr. Rubner
19.55 Uhr. Wetterbericht für Landwirte.
20.00 Uhr: Das Reichsehrenmal bei Berka.

Hirſch, Weimar. e20.30 Uhr (aus Budapeſt): Sechſtes Europälſches Konzert (Diri
gent: Seete Dohnganyi). 1. Karnevaloüvertüre (Weiner).
2. Klavierkonzert in A-Dur (Liſzt). 3. Willy (Szabados).
4. Sinfonie Nr. I (Bartök).

22.10 Uhr. Politiſche Zeitungsſchau (Or. J. Räuſcher).
Anſchließend, bis 0.90 Uhr: Tanzmuſik (Kapelle Herbert Fröhlich;

Refraingeſang: John Hendrik).

Regierungsrat

Zum Schufe gegen

C ä anftavin sEr

T„JWenn ſie ſpielten, dann vergaßen ie,Spiel war. n e deEs quoll ihnen aus den Seelen wie ein klarer
Quell, ihre Gefühle waren echt, kamen aus dem
Herzen, und das ſchuf unvergeßliche Eindrücke.

Es war Herbſt geworden, die Oktoberſtürme
gingen über das Land, als der Film fertig war.
n e Groth gönnte ſich auch jetzt noch keine

uhe.
Der Film ſollte ein ausgeglichenes Kunſtwerk

werden. Er erreichte, daß er beim Zuſammenſtellen
der Szenen, beim Schneiden mit hinzügezogen wurde.

Ein paar kleine Szenen, die nach ſeiner Über
zeugung nicht recht gelungen waren, mußten auf ſein
Drängen hin noch einmal wiederholt werden, bis
ſie genügten.

obracka ließ ihn ſchaffen.
Er wußte, daß hier ein künſtleriſcher Geiſt, klar,

einfach ohne ſinnloſe Tüfteleien, ein Menſch, der den
Kontakt mit der Volksſeele noch nicht verloren hatte,
am Werke war.

Endlich war der Film fertig.
Erx wurde, wie es üblich war, ganz unerwartet

in San Franzisko in einem der Kinopaläſte ohne
beſondere vorherige Ankündigung vor einem Durch
ſchnittspublikum aufgeführt.

Dobracka behielt recht.
Der Exfolg war ein ganz gewaltiger.
Der Amerikaner iſt im Grunde ſeines Herzens

ein naiver Menſch, er hat noch Herz, iſt unkompli
ziert, und er verſtand darum die einfache, gradlinige
Kunſt. Er ging begeiſtert mit und am Schluſſe
applaudierte das Publikum wie raſend.

Dobracka erlitt vor Freude beinahe einen Schlag
e denn ſeine kühnſten Erwartungen waren über
troffen.Wer Direktor des Kinopalaſtes überfiel ihn,

gratulierte und ließ ſich den Film für Frisko geben.
„Zwanzig Wochen!“, ſagte er zum Präſidenten

„Zwanzig Wochen ſpielen wir ihn! Man könnte Sie
beneiden, Herr Präſident, Sie haben eine fabelhafte
Naſe!“n die Konkurrenz wird ſpucken!“

„Wird ſie wird ſiel Traue dem Film noch
mehr zu, als dem ganzen farbigen WarnereKitſch.
Welterfolg!“

Schon als er in Neuyork lief Jxris und Berndt
waren anweſend war nach der Ankündigung das
Koloſſeum mit ſeinen viertauſend Sitzplähen für vier
zehn Tage ausverkauft

Zur erſten Vorſtellung erſchien ein geladenes
Publikum. Das tonangebende Neuyork von dem
Gouverneur Miller, mit Bürgermeiſter Walker und
herunter bis zu den kleinen, nicht ganz einflußloſen
Journaliſten war vertreten. Auch dieſe illuſtre Ver
ſammlung ſpendete der fabelhaften Darſtellung den
ſtärkſten Beifall, der ſich zur Raſerei ſteigerte, als
Berndt und Jris, von Dobracka und Volkart ge
führt, ſich dem Publikum zeigten.

Der Beifall brüllte durch den Rieſenraum, als
das Publikum die beiden ſchönen Menſchen ſah

Sie gewannen jetzt, als ſie perſönlich erſchienen,
zum zweiten Male die Herzen.

Dieſem großen Erfolg ſchloß ſich am Abend ein
Bankett an, dem wiederum das tkonangebende Neu
york beiwohnte. Jris und Berndt kamen dabei mit
vielen Neuyorker Perſönlichkeiten in Fühlung.

Jhre warmherzige, natürliche Art gefiel den
Amerikanern ausgezeichnet. Jhre ſtille Fröhlichkeit,
die gus dem Herzen kam, ſteckte an.

Als ſie ſich am Abend nach dem Bankett zur Ruhe
begaben, ſagte Berndt zärtlich zu Jris: „Wir haben
geſiegt, Liebſte!“

Sie nahm ſeinen Kopf und küßte ihn.
„Nicht heute erſt!“ ſagte ſie leiſe. „Nicht heute

erſt ich habe alles gewonnen, als ich dich ge
wann, Berndt. Du, mein Geliebter

Sie barg den Kopf an ſeiner Bruſt und flüſterte
leiſe Liebſter ich ich kanns nochnicht faſſen, aber ich glaube, es iſt Wahrheit
Du wir wir werden bald nicht mehr allein
ſein.

Berndt war zumute, als müßte ihm das HerzDer Film wurde ein Welterfolg!

F Jſt es WahrheitDer Himmel wird uns ein
„Jris liebſte, ſüße Frau!ſag s noch einmal!

Kindchen ſchenken 2“
„Jal“, ſagte das junge Weib leiſe und innig.
Nun faßte er in tieſſter Erſchütterung Jris'

Hände und küßte ſie lange.
„Unſer Glück, Jris!“, ſtammelte er leiſe „Unſer
Glück iſt ſo groß wir wollen kämpfen, daß es
immer bei uns bleibt.“

„Es wird bleiben, Berndt! Du biſt ſo ſtark. Du
hältſt auch das Glück feſt!“

n dieſer Nacht konnte Berndt keine Ruhe finden.
Das Glücksgefühl, der Jubel in ihm war ſo ſtark

und hatte ihn ſo überwältigt, daß er nicht einzu
ſchlafen vermochte.

Dft beugte er ſich nieder zu ſeinem ſchlafenden
Weibe und liebkoſend, unendlich zart ſtrichen ſeine
Hände über ihr weiches Haar

Dann erſchien hin und wieder ein ſtrahlendes, be
ſeeltes Lächeln auf den Zügen der werdenden
Mutter, daß er den Atem anhielt.

„Madonna o, meine Madonna!“, ſo ſprach
eine Stimme in ihm.

Am nächſten Tage fuhren beide nach Hollywood
urück, wo ihnen zu Ehren ein glänzendes Bänkettſtattſant

Dann gönnte ſich das Ehepaar einige Tage Ruhe.
Mittlerweile war die Zeit vorgerückt und der

Winter hatte ſeinen Einzug gehalten. Es war kein
angenehmer Winter in Hollywood. Stürme und
Regen, Regen über Regen

Wenige Tage nach dem Bankett empfing Präſi
dent Dobracka ein Kabeltelegramm von Jolly
RPobbers, in dem der Detektiv mitteilte, daß die
Nachforſchungen gut vorwärtsgingen, und daß er
hoffe, bald zu einem beſtimmten Reſultat zu kommen.

Dobracka begab ſich mit dem Telegramm zu den
Groths und teilte es ihnen mit. Beide waren er
freut, obwohl das Vergangene bei ihnen beiden nicht
mehr die große Rolle wie früher ſpielte

Dobvacka fragte auch, wann man mit dem zweiten
Film beginnen könne.

„Nicht vor einem Jahrl!“, ſagte Berndt in Jris
Abweſenheit.

heiffen, M
„Warum eine ſo lange Pauſe

Hoſsenfzün dungen

Berndt ſah ihn ernſt an und entgegnete leiſe
„Meine Frau fühlt ſich Mutter, Herr Präſident.“

Alles hatte Dobracka erwartet, aber dieſen Um
ſtand hatte er nicht mit in Rechnung gezögen, und
er wußte im Augenblick nicht, ob er froh oder un
glücklich ſein ſollte.

Er entſchied ſich für das erſtere und tat, als ob
er ſich gleichfalls auf das Ereignis ſehr freue. Er
verſprach auch, daß er abſolute Diskretion üben

werde.

„Was wollen Sie jetzt anfangen Werden Sie
in Hollywood bleiben, oder gedenken Sie zu reiſen 2“

„Es iſt, mir zuviel Regen in dieſem Winter in
Hollywood Jch will auf einige Monate nach
Deutſchland.“

Dobracka nickte eifrig und ſofort brachte er dieſen
Vorſatz mit einem Geſchäftsvorſchlag in Verbindung.

„Lieber Groth, wenn Sie nach drüben reiſen
wollen Sie auch drüben etwas im Jntereſſe unſerer
Geſellſchaft tun

„Gern! Was wäre das
„Wir bringen doch jetzt den Kampf ums Glück

auch in Deutſchland heraus. Er wird in vielen Kinos
laufen und ich würde Sie darum bitten, der Erſt
aufführung in einigen Großſtädten beizuwohnen.
Berlin München Leipzig. Sie wiſſen ſchon.“

Berndt nickte. Er war gern einverſtanden.
Am Abend ſprach er dann mit Jris.
„Liebſte“, ſagte Berndt, „Dobracka hat mich ge

fragt, wann wir an den zweiten Film herangehen.
können.“

„Und was haſt du ihm geſagt, Berndt
„Nicht vor einem Jahr.
Sie ſah ihn dankbar an.
Ja das war gut ſo, Berndt!“
„Es iſt das Beſte, Liebſte! Jch möchte die Zeit

über auch nicht in Hollywood bleiben. Der viele
Regen macht uns melancholiſch. Laß uns reiſen,
Jris!“

„Jg, gern! Wohin zieht es dich Berndt
„Jch wollte mit dir nach Deutſchland. Jn

die Berge wo es noch einen deutſchen Winter gibt.
Jch würde auch mit dir nach deiner Heimat
fahren

„Meine Heimat iſt, wo du biſt, Liebſter!
ſtille ſtehen. Dobracka ſah ihn erſtaunt an. Fortſetzung folgt.)
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Die archäologiſche Expedition der Kairo-Uni
verſität entdeckte die Ruinen der alten heiligen Stadt
Hermopolis. Bei den Ausgrabungsarbeiten gelang
es, die Faſſade eines Tempels aus der griechiſch
römiſchen Periode ans Tageslicht zu fördern. Bei
weiteren Arbeiten wurden ſteinerne Stufen, die zu
einem Altar führten, ausgegraben. Hinter dem Altar
konnte ein Tempel entdeckt werden, an deſſen
Eingangsportal der Name „Zadi-Kami“, des Enkels
des Petoſiris, eingemeißelt war. Dieſer Tempel war
während der Römerherrſchaft vernichtet worden. In
nächſter Nähe des Tempels wurden römiſche Gräber
e ſowie auch Bruchſtücke von Statuen und

untgemalte Steinmoſaike, die Jagdſzenen darſtellen.
Jn einem Kellergewölbe unter dem Tempel konnten
einige Sarkophage und Gipsmasken entdeckt werden.
Jn ſüdlicher Richtung wurde eine Gruppe von alten
Steinhäuſern gusgegraben. Die meiſten ſind zwei
ſtöckig. Die Wandverzierungen ſtammen aus dem
1. Jahrhundert n. Chr. Vor jedem Haus be
findet ſich ein Opferaltar aus ungebrannten Ziegel
ſteinen. Jm Jnnern der Häuſer weiſen die erſten
zwei Zimmer Marmorverzierungen auf, während die
Wände der anderen Zimmer mit Blumenabbildungen
und verſchiedenen geometriſchen Figuren geſchmückt
ſind. Bllampen und Münzen, die in den Häuſern
gefunden wurden, ſtammen aus dem 4. Jahrhundert.
Manche Häuſer ſind ebenſogut erhalten. wie die
pompejaniſchen Häuſerfunde.

Die glücklichen Gewinner der Dublin
Lotterie.
Der größte Gewinn der Dubliner Lotterie ent

fiel auf das Los eines Jtalieners Emilio Scala, der
als Kaffeehausbeſiter in London wohnt. Er hätte
auf ſein Teil etwa 7 Millionen Mark bekommen
können, wenn er nicht ſeines Loſes verkauft hätte

zweitgrößte Gewinn im Betrage von
3 Millionen Mark fiel auf einen Amerikaner in
Buffalo. Der drittgrößte Gewinner iſt ein engliſcher
Beamter in Kapſtadt in Südafrika Auch er iſt über
Nacht zum Millionär geworden, da ſein Gewinn etwa
A8 Millionen Mark beträgt.

NeuSüdwales geht in Konkurs.
Zum erſten Male ſeit dem Beſtehen des engliſchen

Welkreiches ereignete ſich der Fall, daß eines der
britiſchen Dominions ſich weigerte, an das Mutter
land Anleihezinſen zu zahlen. Der Premierminiſter
von NeuSüdwales erklärte, daß ſeine Regierung
nicht imſtande ſei, die fällige Zinſenzahlung im Be

trage von 729250 P
Mark, zu entrichten. Jn London herrſcht große Auf
regung, um ſo mehr, als die Zinſen, die die Regie
rung von Neu-Südwales gleichzeitig einem gmeri-
kaniſchen BankenKonſortium zu zahlen hatte, narAmerika pünktlich überwieſen wurden. e a
Regierung e energiſche Schritte zu unter
ne um Neu-Südwales. zur Erfüllung ſeiner
Zahlungspflichten zu zwingen Die verzweifelte
inanzielle Lage des auſtraliſchen Staatenbundes wird
adurch gekennzeichnet, daß die Bundesregierung den

Entſch uß faßte, die geſamten Goldreſerven
Auſtraliens zu verpfänden und durch eine unverhüllte
Jnflation die ſchwere Geldkriſe im Jnnern des
Landes zu beheben.

Hundekrieg in Frankreich.
Zwiſchen den franzöſiſchen Tierſchutzvereinen und

Finanzminiſterium brach ein heftiger Streit
aus an dem die franzöſiſche Offentlichkeit eifrig be

teiligt iſt. Die Sympathien keinesfalls auf der
Seite des Miniſteriums Alle Hundefreunde fühlen
ſich tief gekränkt, und zwar wegen einer Verordnüung,
die das Finanzminiſterium kürzlich erlaſſen hat. ie franzöſiſchen Zollbehörden konnten
wiederholt feſtſtellen, daß Hunde in vielen Fällen
als Schmuggler verſchiedener Waren verwendet
werden. Um dieſem Schmuggelhandel ein Ende zu
bereiten ſetzte das Finanzminiſterium eine Extra
belohnung von 15 Frank für jeden Zollbeamten feſt,
dem es gelingen würde, einen zum Warenſchmuggel
verwendeten Hund zu faſſen. Dieſe Belohnung wird
aber nur unter der Bedingung ausgezahlt, daß der
Zollbeamte gleichzeitig mit der Gefangennahme des
„Schmuggelhundes“ auch für deſſen Tötung Sorge
krägt. Gegen dieſe Anordnung richten ſich die
heftigſten Proteſte der Hundefreunde. In der Regel
ſind es beſonders kluge Hunde, die ſich auf dieſe
Weiſe dreſſieren laſſen. „Warum“, fragen die Mit
glieder der Tierſchußvereine, „müſſen die klugen
Freunde des Menſchen, die von ihren Beſitzern zu
ungeſetzlichen Handlungen gebraucht werden, für
die übeltaten ihrer Herren verantwortlich gemacht
werden Man ſoll die Schmuggler und nicht die
unſchuldigen Hunde ſtrafen.“ Die Hundefreunde be
gnügen ſich nicht mit bloßen Proteſten. Sie er
klärken, jedem Zollbeamten 25 Frank zu zahlen, der
einen „Schmuggelhund“ geſund und wohlbehalten
freigebe. Dadurch iſt die Verordnung des Finanz
miniſteriums „außer Kraft geſetzt“ worden.

Lord Curzons geſtohlene Hoſen.
Am 6. Todestage des ehemaligen engliſchen

Außenminiſters und früheren Vizekönigs von IJndien,
Lord Curzon, wurde zu ſeinen Ehren ein Denkmal
in London errichtet. Anläßlich dieſer Feier bringen
die engliſchen Blätter verſchiedene Erinnerungen an
den hochbegabten Staatsmann, dem es trotz all ſeines
Ehrgeizes nicht gelungen war, Premierminiſter zu
werden und ſomit den Wunſchtraum ſeines Lebens
verwirklicht zu ſehen. Der verſtorbene Lord Eurzon
wirkte in der Nachkriegszeit, als die frühere ſtrenge
Etikette neuen einfachen demokratiſchen Gebräuchen
Platz machen mußte, etwas vorhiſtoriſch. Er war
bis zum letzten Tage ſeines Lebens Anhänger ariſto-
kratiſcher Manieren und höfiſchen Prunks. 1922 ver
trat Lord Curzon Großbritannien auf der Konferenzin Lürſanne, Jn ſeinem Gefolge befand ſich guch
ein Kammerdiener, der ihm vom engliſchen Außen
miniſter zur Verfügung geſtellt worden war. Dieſer
Diener erregte eines Abends die größte Beſtürzung,
als er bei einem glänzenden internativnalen
Diplomatenball mit einer älteren unbekannten Dame
plötzlich erſchien und mit ſeiner Partnerin zu tanzen
egann. Seltſamerweiſe gab er ſich beim Eintritt in

den Ballſaal als hoher engliſcher Miniſterialbegmter
aus und wurde in dieſer Eigenſchaft zum Ball zu

fund, d. h. etwa 1428 Millionen

gelaſſen. Als Lord Curzon, der auch auf dem Ball
anweſend war, ſeinen Kammerdiener unter den
tanzenden Pagaren erblickte, fand ſein Zorn keine
Grenzen. Der Kammerdiener wurde ſofort entlaſſen
und mußte aus dem Saal verſchwinden. Der ge
maßregelte Diener rächte ſich aber auf merkwürdige
Weiſe. Als er das Hotel des Miniſters verließ,
nahm er alle Beinkleider Lord Curzons mit. An
der ſchweizeriſchen Grenze konnte der Flüchtling feſt
genommen werden. Jnzwiſchen mußte aber Lord
CEurzon wegen einer angeblich leichten Grippe den
ganzen Tag das Bett hüten.

Der König der Jnſel Wudu.
Nach ſeiner Heimat Pennſylvanien kehrte vor

kurzem ein gewiſſer Fauſtin Wirkus zurück, der vor
einigen Jahren aus ſeinem Elternhaus geflüchtet
war. Der junge Mann langweilte ſich auf der ein
ſamen Farm ſeines Vaters und zog es vor, als ein
facher Matroſe an Bord eines amerikaniſchen See
dampfers durch fremde Meere zu ziehen. Jn Haiti
angelangt, ging Wirkus ans Land und begab ſich auf
die Jnſel Wudu. Die dortige ſchwarze Eingeborenen

werden es oussergeyöſn

re er dese große Aus

Reform- Vorlage praktisch.
Gebrauchsvorlage, doppelseiti
verwendbar, mit Fransenadbschlu

Hacrgarn Vorlage ous
reinem Haargarn, kräftige Ware,
großes Farb- u. Mustersortiment

Tourney Vorlage Größe
55/110cm, ganz besond. schwere
Hocrqualität, aparte Zeichnung
Täbriz- Brücke treffende
Nachbildung einer echten Brücke
mit eingeknöpfter franse, Größe
ca. 90/80 cm 19.50, ca. 70140
Hacrgarn-Teppich aus
fettfreiem Haargarn,
ca. 200/300 cm 39.-, ca. 130/200

Velour Teppiche aus
Wolle, seit Jahren erprobtes
Fabrikat persisch gemustert,
ca. 200/300 cm 65.-, 165/230

TourncyTeppichMar-
ke „RK“ Sfrapozier-Teppich,
gute Persernachbildungen,
ca. 300/400 cm 90.-,165 235
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Königin verliebte ſich auf den erſten Blick in den
ſchönen Jüngling, den ſie zum lebenden Ebenbild des
verſtorbenen Königs der Jnſel proklamierte. Die
ſchwarze Bevölkerung der Jnſel glaubte daran, daß
der Geiſt des verſtorbenen Herrſchers in dem jungen
Amerikaner ſeine Auferſtehung gefunden habe. Ein
paar Jahre war Wirkus unumſchränkter Herrſcher
der Jnſel Wudu. Die Eingeborenen wären mit
ſeiner Regierung ſehr zufrieden. Sie rechneten be
reits damit, daß der neue König eine einflußreiche
Dynaſtie begründen würde, als plötzlich die Zentral-
regierung von Haiti gegen den fremden Uſurpator
feierlichen Proteſt erhob. Es entſtand ein diplo
matiſcher Konflikt. Die Regierung der Vereinigten
Staaten ſah ſich gezwungen, einzügreifen. Der Konſul
der Vereinigten Staaten ſchlug Fauſtin Wirkus vor,
ſofort „abzudanken Nun iſt der königliche Traum
zu Ende. Der König von der Jnſel Wudn iſt in
Pennſylvanien in ſeinen früheren beſcheidenen Stand
zurückverſetzt worden. Als Arbeitsloſer iſt er bereit,
jede Beſchäftigung anzunehmen, um ſich ernähren zu
können.

Ein Sangatorium, das ſich mit der
Sonne dreht.
Jn dem franzöſiſchen Kurort Aix-les-Bains wurde

ein Sanatorium erbaut, deſſen Architektur und Kon
ſtrukkion in der ganzen Welt kaum ihr Gleiches haben
dürfte. Das Gebäude hat gewiſſe Ahnlichkeit mit
einer Windmühle. Mit Hilfe einer komplizierten
mechaniſchen Vorrichtung können die Flügel des Ge
bäudes in Bewegung geſetzt werden, ſo daß deren
Fronten ſtets der Sonne zugewandt werden können.
Somit iſt ein Solarium, d. h. ein Sonnenhaus im
wahrſten Sinne des Wortes geſchaffen worden. Die
Pakienten werden der Wirkung der Sonnenſtrahlen
ausgeſetzt. Wenn die Sonne nicht ſcheint, wird ſie
durch verſchiedene Kombinationen künſtlicher Strahlen

erſetzt. Die Kabinen ſind aus dickem Glas. Auf An
ordnung des Arztes können verſchiedene Glasplatten

lich billigen Preſse!

waähl sein

Täbriz- Teppich treffende
Nachbildung echter Stöcke,
Wolle, e e Franse,
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6900ca. 250/350 m 05.-, 200/300
Tournay-Teppichschwere We Teppich
för Wohn-, Speise- ond
Herrenzimmer, Größe ca.250/350 em. 200/800 e I I 200
Landhaus-Garcline ca.
70 cm breit, weißgestreifter
Etamine mit Einscatz, Volant
unck Abschlußspitze Meter
Gitrer- Stoff 150 em breit,
weiß und ecrö, in sich gestreitt
der moderne und beſiebfeVorhangstoff Meter 2 O 5
Falten-Halbsrore ecrö-
farbig, modern gemusferter
Sitterstoff, mit imiiertem
Klöppeleinsafz und kunst-
seidener Fraunse Meter
Marquisette-Sroff is0 cm
br., ecröfarbig, neue Bincdung
für Stores und Gardinen Meter

11 25,
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85,

eruntergelaſſen werden, damit nur diejeni ene e e in die Kabine gelangen. die für S
Behandlung des betreffenden Patienten in Frage
kommen, wie z. B. ultraviolette Strahlen. Die ganze
Glaswand kann auch automatiſch heruntergelaſſen
werden, um den Patienten dem Einfluß der friſchen
Luft auszuſeßen. Die kombinierte ununterbrochene
Behandlung mit natürlichen Sonnenſtrahlen und
künſtlicher Beſtrahlung datrch Quarzlampen zeitigt
bedeutende Heilerfolge.

Die eingeſperrten Alimentenverweigerer.
Sogar in England wiſſen es nur die wenigſten,

daß das Schuldgeſängnis dort heute noch genau wie in
Dickens und Mr. Pickwicks Zeiten exiſtiert. Etwa
12 000 Perſonen büßen jährlich im Gefängnis für ihre
Schulden, die ſie nicht bezahlen wollten oder konnten.
Das Brixton- Gefängnis iſt von dieſer Art von Sün-
dern überfüllt. Die Nichtbezahlung von verſchiedenen
Steuern iſt geiſtens die Urſache der unfreiwilligen
Wanderung ins Gefängnis. Sehr oft iſt auch die
Weigerung, Alimente an die geſchiedene Frau zu zahlen,
der Grund dafür. Die engliſchen Geſetze, die die ver
ſtoßenen Frauen beſchützen, haben in den letzten Jahren
eine bedeutende Erweiterung und Humaniſierung er
ahren. Sie geben der rückſichtslos verlaſſenen Fraue Möglichkeit, den Mann ins Schuldgefängnis zu be

Die Jnſaſſen des Schuldgeſängniſſes haben
gewiſſe Privilegien. Sie dürfen ſich auf eigene Rech-
nung ernähren, Korreſpondenz mit der Außenwelt
pflegen und ſich mit den Mitgefangenen unterhalten. Wenn
ſie ihre Schuld bezahlen, werden ſie ſofort freigelaſſen.
Jhre Arbeit beſteht im Nähen von Poſtſäcken und Aus
beſſerung von Schuhen. Nachdem ihre Friſt abgelaufen
iſt, erlangen ſie die Freiheit, und werden en vonden er en e aufgefordert, die während der
Gefängniszeit fällig gewordenen Alimentenbeträge zu
entrichten. Da d kein Geld beſitzen, wandern ſie ins
Gefängnis zurück, um das ſorgenfreie, aber monotone
Leben fortzuſetzen.

fördern.
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Dekorations-Rips konst-
seid. Qualität, Pastellfarb.,, quer
gestreift, 120 cm breit Meter
Falten Halbstore ecrö-
farbig, gemust. Gitterstoff, konst-
seid. Querstreifen v. zwei ſunst-
seidenem Einsätzen Meter
Filet-Töllstores welß, aus
ganz vorzögl. Gittertöll, apart
gemustfert, mit schwerer kunst-
seidener Drillfranse
Könstler-Gardine Je
aus besonders festem Gittertöl
90 cm Schalbreife, mod. Moster

Kunstseid. -Tischdecke
in moderner Webart, vier Seiten,
mit Franse, garniert

Gobelin Diwandecke
besonders schwere und schöne
Quoalität, mod. Iinienföhrung
Moquerte-Diwanciecke
aus reiner Wolle, in feinen
Pastelſfarben, streng modern
und Vornehm gemusfert
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Becechren Sie bitte diese Artikel in dem Ausstellungsraum an der Petersstraße!
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Jſtenes ſiegte in Halle.
Bei den am Sonntag in Halle ausgetragenen

Zauerrennen zeigte der Ungar Jſtenes die beſten
Leiſtungen Er bewöältigte nicht nur Die Stunde
als Sieger, ſondern war auch Sieger über 30 Kilo
meter.

Die Ergebniſſe:
20-SilometerLauf: I. Neuſtädt tzHalle) 17:30 Min. 2. Ca130 Meter 3. Bauer 140 Metee en 22) e

5. Wißbröcker 270 Meter Zurück. Kilometer Lauf:
Jſtenes 2626,8 Min. 2. Neuſtädt 125 Meter, 3. Wiß

bröcker 330 Meter 4. Bauer 520 Meter, 5. Cap 710 Meter
zurück. Stundenrennen: J. Jſtenes 68 Kilometer, 2. Bauer

Wißbröcker 67,650, 4. Neuſtädt 67,880, 5. Cap

e e n e n Jſteneser, 2. Neuſtä 7,2 Wißbröe e o 3. Wißbröcker 117,050, 4. Bauer

Jn Leipzig blieb Krewer Jubiläums-
ſieger.

Die Leipziger Radrennen des Sonntags be
friedigten nicht nach jeder Richtung hin. Die faſt 8000
Zuſchauer hatten ſich die Leipziger Eröffnungs- Rad
rennen anders vorgeſtellt. Nicht nur auf dem Zement
haperte es mit dem Kampfgeiſt verſchiedener Fahrer,
ſondern auch in bezug auf Organiſation klappte dies
mal nicht alles Bisher war man gerade in dieſer
Beziehung von Leipzig Erſtklaſſiges gewöhnt. Es
dürfte auch eine Ausnahmeerſcheinung bleiben.

Sieger wurde im Kampf um den Jubiläumspreis
Krewer, der alle drei Läufe ſicher gewann. Sawall
hatte leider ſtark unter Defekten zu leiden

Das Geſamtergebnis- J. Krewer 100 Kilometer,2. Dederichs 99,250 Kilometer 3. Schindler 98,470 Kilometer
4. Thollembeek 97,910 Kilometer, 5. Hille 96,885 Kilomete6. Sawall 95,695 Kilometer er

asenseatfon!
Preßen Mersebrg noch nicht Ligaverein?

VfB. Schkeuditz will A-Gruppenmeiſter anſtatt Ammendorf ſein?
Schon ſeit einigen Tagen gingen Gerüchte in Merſe

burg herum, die beſagten, daß die Meiſterſchaftsfrage in
der 1 a Klaſſe noch nicht endgültig entſchieden ſei, viel
mehr das Aufſtiegsſpiel Preußen Merſeburg
gegen Ammendorf annulliert werden würde.

Die Gerüchte ſcheinen auf Tatſachen zu beruhen, ſo
daß unſeren wackeren Preußen nichts anderes zu tun
übrigbleiben wird, als noch einmal, und diesmal gegen
einen anderen Gegner um den Auſſtieg in die Ligaklaſſe
zu kämpfen.
Wie uns mitgeteilt wird, liegt die gauſeitig nochnicht ganz geklärte Angelegenheit folgendermaßen

Beim G V. Meuſchanu, der in der Gruppe A der
b Klaſſe den beiden Spitzenreitern Ammendorf und
Schkeuditz gehörig zuſetzte, ſoll faſt die ganze letzte Serie
hindurch ein Spieler Verteidiger Verger?) mitgewirkt
haben, deſſen Meldung nicht einwandfrei geſchehen ſein
ſoll, der alſo unberechtigt mitgeſpielt hat.
Meuſchau wird nunmehr wenn dieſe Falſchmeldung
einwandfrei bewieſen wird, alle Punkte verlieren von
den Spielen, in denen der fragliche Spieler mitwirkte.
Die Punkte würden die Gegner erhalten. Danach würde
Ammendorf 2 und Schkenditz gar 4 Punkte hinzu
bekommen. Für VſB. Schkeuditz würde dieſe „Auf
beſſerung“ genügen, am A-Gruppenmeiſter vor
Ammendorf zu werden, von dem die Schkeuditzer bisher
nur ein Punkt trennte

Und unſere Preußen! Sie müßten vann als
B Meiſter den ſchweren Gang gegen Schkeuditz anzu
treten haben

Die Frage, wer alſo in der nächſten Saiſon
10. Ligaberein des Saalegaues iſt, ſcheint demnach
wieder offen zu ſein.

Eine Bemerkung ſei uns hier aber geſtattet. Vom
rein ſport lichen Geſichtspunkt aus ſollte die
Frage doch ſchon entſchieden ſein Der Gau hat
den Entſcheidungskampf Preußen Ammendorf an

(Ranavan pr.
Abgebrochenes Turnerderby

KötzſchenBeung I Frieſen Frankleben J 3:3 (1:3)
abgebrochen

Das vor etwa 500 Zuſchauern in Beuna ausge
tragene Geiſeltalderby zwiſchen den beiden genannken
Vereinen endete mit einem Mißklang, da der Röſſener
Schiedsrichter ſich genötigt fah, den Kampf abzubrechen.
Haupturſache war ein Teil der fanatiſchen Zuſchauer,
die dem Unparteiiſchen außerordentliche Schwierig
keiten machten.

Der Kanpf ſelbſt war äußerſt ſchnell, und bereits in der
5. Minute ging Frankleben in e nne Gutes Spiel ſicherte
den Gäſten ſogar einen 20- Vorſprung. Dann kam Beuna
auf, ein Tor wurde aber von Fraänkleben wieder aufgeholt.
3 11 Nach dem Wechſel dominierke mehr oder weniger Veüna.
Das Spiel wurde ſehr hart. 3 2! Veunga holte weiter auf,
und dann erzielte Jacob den verdienten usgleich. Noch
ſchärfer wurde der Kampf. Strafwurf für Beung. Er mußte
wiederholt werden, weil der Schütze unfair angegangen war.Das gäb einem Teil der Zuſchauer Anlaß, durch Redensarten,
die in den Zoo, aber nicht auf den Sportplatz gehören, dem

Schiedsrichter das Amt völlig zu verleiden und unmöglich zu
machen. Er brach das Spiel ab. Jnſofern hat er aber an dem
Ausgang des Spieles Schuld, als er gegen die Härten von
Anfang an nicht in richtiger Weiſe eingriff. Beung II

Mann)-Frankleben II 22, Beung I. Knaben Frankleben
Knaben 05.

ATV.s Reſerve ſchlägt Schwimmverein Dürrenberg

:25 ,4 1).Jnnerhalb kurzer Zeit ſtand das Treffen 4:1 für ATV.
Dann wurde ATV.s Mannſchaft zu ſiegesſicher und die Dürren
Berger ſpielten beſſer. Sie holten ein Tor nach dem andern
auf und verkürzten auf 6 5 für ATV. ATV. III-LTurner
ſchaft Dürrenberg II 4-1 (1-1).

x

Hoher Sieg der Dürrenberger.
Turnerſchaft Bad Dürrenberg T TV. Laucha I

12:0 (7 0)
Die Gäſte trafen die Turnerſchaft bei beſter Spiellaune

und mußten ſich eine auch in dieſer Höhe verdiente Niederlage
gefallen laſſen. Ohne voll aus ſich herauszugehen, zeigte der
Platzbeſitzer in allen Reihen recht gutes Können, dem die
Lauchaer nichts Gleichwertiges entgegenzuſetzen vermochten.
Anzuerkennen iſt ihr rieſiger, nie erlahmender Eifer. Das
Spiel wurde von beiden Mannſchaften in ritterlicher Weiſe
durchgeführt und hatte in Meißner, Leipzig, einen um
ſichtigen Schiedsrichter. Dürrenberg Jugend Laucha Jugend
13 0. ATV. Merſeburg III Dürrenberg II 5 1.

W

TuspV. Röſſen JI-TV. Apolda T 7:4(1-2).
Zwei gleichwertige Mannſchaften; die Gäſte zeigten in der

erſten Hälfte ein glänzendes Spiel und konnten die Führung
bis zur Pauſe halten. Jn der zweiten Hälfte erſt dreht
Röſſen den Spieß um. Röſſen I. Schüler-Apolda Schüler
3 II. Schüler Lauchſtädt Schüler 3 4. Jugend--Lauch-
ſtädt Jugend 7 0. W

Turnerhandball in Lauchſtädk.
Die J. Mannſchaft der Lauchſtädter Turnerſchaft blieb in

folge Nichterſcheinens von KTV. Halle ſpielfrei. Lauch
ſtädt V. Ammendorf II 8-8 (5 I. Jugend--TV.Ammendorf I. Jugend 11 2 Jugend TuSpV. NeuKnaben TuSpV. Neu Röſſen

Anſchießen der Schützengeſellſchaft
Röſſen.

Am Sonntag eröffnete die Schützengeſellſchaft
Pöſſen ihre diesjährige Schießſaiſon mit dem An-
ſchießen, das ſich eines guten Beſuches erfreute

geſetzt, ſein Ergebnis anerkannt, und damit
müßte die Angelegenheit erledigt. und die Akten in
der Aufſtiegsfrage geſchloſſen worden ſein. Es wirkt
bei ſehr vielen, den manchmal recht verwickeltenSatzungsan gelegenheiten Fernſtehenden, ungemein
lächerlich, wenn dieſer doch ſchon ausgetragene
Meiſterſchaftskampf noch einmal ſtattfinden würde!,

t

Sportring Mücheln T ſchlägt 98 Halle
(Reſerve) 1:0.

Mit dieſem knappen, aber verdienten Siege kehrte der
Sportring aus Halle heim, obwohl Torwart, linker Verteidiger
und Mittelläufer erſetzt werden mußten Und die Hallenſer ihre
Elf durch 3 Leute aus der Liga verſtärkt hatten. Das Spiel
war jederzeit flott und wurde beiderſeits recht anſtändig
durchgeſührt. Das einzige Tor des Tages fiel Mitte der
1. Halbzeit durch einen ſcharfen Flachſchuß des MittelläufersRat h. Jm weiteren Verlaufe ließen die guten Hintermann
ſchaften keine zählbaren Erfolge mehr zu. Knaben (10 Mann)
gegen Neumark S 3.

Spergau T Wegwitz T 2:3 (1-0).
Spergau hatte viel Schußpech und mußte ſich, trotz Feldüberlegenheit, geſchlagen bekennen. S ren Wenn II

2 5; I. Jugend Mann)-— I. Jugend Röſſen 1 3.

Apbeiterſport.
Jahn I ſchlägt Lauchſtädt T 5-1 (3-0).

Jn dieſem Spiel bewies Merſeburg wieder einmal ſein
hervorragendes ſpieleriſches Können, wozu auch die Mann
ſchaſtsumſtellung mit beitrug. Jahn belagerte faſt dauernd
Lauchſtädks Tor in einem Tempo daß der Erfolg nicht aus
bleiben konnte. Eine ſtarke Verteidigung half Lauchſtädt
eine zu hohe Niederlage verhindern
verfolgte begeiſtert den Kampf um die Puünkte. Däs Spiel
wurde ſehr ſair durchgeführt. Eckenverhältnise s 0 für Merſe
burg. Jahn II kam kampflos in den Beſitz der Punkte, da
Prieſter nicht antrat.

Als Geſellſchaftsſchießen fand ein Wettkampf zweier
Parteien ſtatt, hierbei ſtellten die Schützen Paul
Wagner, Otto Vollrath und Dr. Vollrath
(als Gaſt) die erſten Sieger. Die Ehrenſcheibe errang
Heinrich Fiſcher Die Jungſchützenehrenſcheibe errang
Jungſchütze Laukner.
Die Reſültate der Sieger ſtanden auf beachtlicher
Höhe, die der übrigen Schützen ließen jedoch noch zu
wünſchen übrig eine Folge der langen Winterpauſe.

Was die Schießſtandanlage der Geſellſchaft anbe
langt, ſo iſt dieſelbe hervorragend zu nennen und gilt
im Bezirk als muſtergültig. Jnſtandſetzungen und Auf
füllungen der Wälle garantieren völlige Sicherheit der
Anlage im Sinne der Beſtimmungen des Deutſchen
Schützenbundes. Es bleibt nur zu wünſchen, daß die
allgemeine Wirtſchaftslage ſich beſſert und die damit
auch beeinträchtigte Schießtätigkeit wieder belebt wird,
ſonſt muß von der Abhaltung eine Schützenfeſtes im
Sinne eines Volksfeſtes in dieſem Jahre Abſtand ge
nommen werden.

Die zahlreichen Zuſchauer

Leiſtungsſteigerung beim ATV.

Nachdem der Allgemeine Turnverein Merſeburg in
den letzten Jahren durch Schaffung einer ideal ge
legenen Platzanlage ſowie durch den Bau eines
vereinseigenen, ſchmucken Turnerheims mit allen
ſeinen Mitgliedern äußerſt ſtark beanſprücht war,
folgte nach glücklicher Durchführung dieſes Vorhabens
ein ſtilleres, ruhigeres Jahr.

Dieſe Zeit blieb jedoch nicht ungenützt für den
Verein, wie es wohl nach außen hin den Anſchein
hatte. Volle Aufbauarbeit wurde geleiſtet, um durch
die Bauvorhaben eingetretene Störungen reſtlos zu

en hen geſamken Vereinsbetrieb neuzeiklich zu geſtalten
und den Verein auf ſeine frühere Leiſtungsfähig

keit zu bringen, ja noch zu erhöhen.
Schon nach kurzer Zeit konnte der Allgemeine

Turnverein in ſpieleriſcher Beziehung eine beachtliche
Stellung einnehmen.

Die Aufbauarbeit erſtreckte ſich infolgedeſſen haupt
ſächlich auf die Hebung des Betriebes im Geräte-,
Volks, Frauen, Jugend-, Kinder und Altersturnen.
Eine Schwimm und Waſſerſportabteilung wird mit
dem Beginn der Badezeit ihre Tätigkeit aufnehmen.
Weitere Abteilungen werden im Herbſt neu gebildet
werden. Will doch der Verein im nächſten Jahre
anläßlich des 60jährigen Stiftungsfeſtes mit allen
ſeinen Abteilungen ſtark tätig ſein.

Von der bisher geleiſteten Arbeit wird der Verein
nun vor aller Sffentlichkeit Zeugnis ablegen, indem
er am kommenden Sonnkag nachmittag im
„Schützenhaus“ mit einem Bühnenſchauturnen auf
wartet. Sämtliche Abteilungen des Vereins ſind
hieran beteiligt und werden mit einem auserleſenen
Programm in neuzeitlichen Darbietungen auftreten.Wir werden noch näher hierüber berichten.

e

3. Gerätewettkampf
der Turnvereine Friſch auf Corbetha, Germania

Großkayna und 1861 Weißenfels.
Am Sonntag fand in Weißenfels der dritte

Kampf obiger Mannſchaften im Geräteturnen ſtatt.
Erwartungsgemäß ſiegte 1861 Weißenfels mit
268 Punkten vor Germania Großkayna mit 218
Punkten und Friſch auf Corbetha mit 216 Punkten.
Geturnt wurde Reck, Pferd und Barren, ſowie eine
Mannſchaftsfreiübung.

Buhnenachauturnen ges ATV.c

auf neuzeitlicher Grundlage
Faſt alle Teilnehmer waren mehr oder weniger

vom Pech verſolgt, wodurch die Wertung der Ubungew
beeinträchtit wurde. Nur eine ganz knappe Diffe-
renz von 2 Punkten trennte zum Schluß Großkahna
von Corbetha. Der beſte Weißenfelſer wa
Th. Stelzig mit 52 Punkten. Beſter von Cor
betha wurde Hellriegel mit 47 Punkten, wäh
vend Grund mann mit 88 Punkten von Großkayna
Erſter wurde. Dieſelbe Punktzahl erreichte auch
ſein Vereinskamerad Niethe.

Krafttahrsport

Mercedes Fahrer Caraceivla
ſiegt in Rekordßeit beim italieniſchen

10009 Meilen Rennen

Rudolf Caracciola,
der deutſche EuropaBergmeiſter, ſiegte bei dem großen
1000 Meilen Automobilrennen von Brescig auſ
MercedesBenz in Rekordzeit. Er beendete die 1635
Kilometer Fahrt mit einem Stundenmittel von
101,147 Kilometer in 16 Stunden 10 Minuten 10 Sek.

Hangpaii s
Am Mittwochabend:

B. gegen 99 im Freundſchaftsſpiel.
Am Mittwochabend ſtehen ſich auf dem VfL.-Platz

Vf und 99 gegenüber. Die Treffen haben von jeher
eine beſondere Anziehungskraft gehabt. Das morgige
Treffen wird um ſo mehr eines gewiſſen Reizes nicht
entbehren, als die Mannſchaften ſich ſeit Herbſt v. J
nicht wieder gegenübergeſtänden haben, ſo daß z. Z.
ein beſtimmter Maßſtab der gegenſeitigen Spielſtärke
fehlt. Als Maßſtab könnte man vielleicht die Spiele
der Mannſchaften gegen 1885 nehmen. VfL. verlor im
Blitzturnier 2: 3, 99 am letzten Sonntag 4.7. Das
Herbſtſpiel VfL. 99 endete 6.: 3 für VfL.

Der VfL.Sturm, der ohne Schmiedel und Loch
antreten wird, muß ſchon gut im Schwung ſein, wenn
er Weſtphal (99) überwinden will. Doch halten
wir z. Z. die VſL.-Elf, trotz Erſatz, als die ſtärkere
Mannſchaft. Hoffentlich werden wir auch morgen
einen gleich fairen Handballkampf zu ſehen bekom
men, wie man ſie in letzter Zeit auf dem VfL.-Platz
geſehen hat. Schenk (PSV) fungiert als Leiter.

Sportring Mücheln J gegen 98 Halle Reſerve 4: 11.
Die Müchelner Handballer erlitten in Halle dieſe unerwartet

hohe Riederlage. Im Feldſpiel war der Sportring gar nicht
ſo ſchlecht, aber ſein Erſatztorwart ließ die leichtkeſten Bälle
paſſieren Zur Halbzeit ſtand das Spiel noch 3 5. Für das
nächſten Sonntag in Mücheln ſtattfindende Pokalturnier erwecktgieſe Niederlage für den Sportring nicht gerade die beſten

Hoffnungen

Fa8b en Saoſe-Elster-Gau
Nur Niederlagen am Sonnabend und Sonntag!

Im SaaleElſterFußball wehen die Fahnen auf
Halbmaſt! Sechs Spiele wurden gegen Maunſchaften
anderer Gaue ausgetragen, die alle zu Niederlagen für
uns führten! Wenn auch alle erträglich ausfielen und
meiſt auf auswärtigen Plätzen eingeſteckt werden
mußten, es bleibt ein „ſchwarzer Tag für den
Gau.

Bereits am Sonnabend weilte Vfe. Merſeburg beim
Sportklub Wißenſels, wo er einwandfrei 4.2 e
ſiegen konnte. Der erſte Sieg einer Saalegaumann
ſchaft hier im Gau in den letzten Monaten! Allerdings
iſt es nicht als Kraſtprobe zu werten, da beim SE.
Dietrich, Reinhardt, Günther, Schulze fehlten. Jmmer-
hin war Freude über die Anſtändigkeit des intereſſanten
Treffens zu verzeichnen, in dem Seidenſchnur zwiſchen
den Pfoſten des SC.Tores der beſte Mann warl
Am ſelben Abend konnte SC. Grana recht glücklich den
Zeitzer BC. auf deſſen Platze 21 ſchlagen. Alle drei
Tore fielen in den erſten 30 Minuten. Am Sonntag,
zum einzigen Spiel im Gau, hätte die Zeitzer Sport
vereinigung 1 klaſſige Gäſte aus Leipzig, Corſo, die
nicht nur 3: 2 (2: gewinnen konnten, ſondern auch
einen guten Eindruck mit ihren Leiſtungen zurückließen.
Als bei Zeitz Kelm ausſchied, glückte der Siegestreffer
für Leipzig durch einen direkten Strafſtoß. Der
Gaumeiſter Naumburg 05 weilte beim Sportverein
Kahla wo er bis nach dem Wechſel noch 3-1 führte.
Dann führten Nachläſſigkeiten der Hintermannſchaft
dazu, daß die Gaſtgeber noch 4 Tore exzielten und da
mit glücklicher Sieger wurden. Der Meiſterelf fehlt
viel vom früheren Schneid! Für die taktiſchen Fehler
kann man die Exrſatzleute nicht verantwortlich machen.
Bei Köthen 02 weilte BlauGelb, die mit einer erträg-
lichen 3:1 (2- Niederlage heimkehrten, obwohl
man ihnen etwas anderes vorausgeſagt hatte nach
ihrem letzten Auftreten daheim! Auch TuR. Weißen
fels brachte von der Spielv. 04 Gera keine Kataſtrophe
mit, ſondern nur eine 3:2 (2: 1) Niederlage. Wegen

Zimmermann I als Erſatz-Läufer.

des eingeſtellten Erſatzes hatte man nämlich ſchon ge
bangt! Beim 1. FE. Greiz kam der Zeitzer BC. trotz
gleichwertiger Leiſtung nicht zum verdienten Unent
ſchieden, ſondern mußte eine 3: 2 Niederlage einſtecken.

Dem Platzbeſitzer gehörte die erſte Hälfte, wo er 3:0
führte, dann aber holte der BC. durch Röhr und Große
2 Tore verdient auf.

Gaumeiſter der 3. Klaſſe wurde in den Aus
ſcheidungsſpielen der 4 Gruppenbeſten die III. Elf von
Naumburg 05!

Der Gauvorſtand ſtimmte einem
Gauſpiel: Oſterlandgau gegen SaaleElſterGau

zum Jugendtag in Gera
zu. Jn Zeitz werden am gleichen Tage zwei Stadt
mannſchaften ſpielen, und in Weißenfels eine eben
ſolche gegen eine Naumburger.

C Hockey 9Saalekreis in Leipzig geſchlagen
Mit 1:3 (0:2) unkerlag Halle- Merſeburg gegen Leipzig.

Wie erwartet, verlor die Vertretung des Saale
kreiſes gegen eine Leipziger B- Mannſchaft ziemlich
glatt. Die Leipziger waren tatſächlich auch die Beſſeren,
waren vor allem techniſch überlegen, und ihr Sturm
verſtand es, ſich durchzuſetzen. Hinzu kam, daß die
Saale-Elf mit Erſatz für Roeckner ſpielte. Dafür ſtand

Bis zum Wechſel
ſtand das Treffen 2:.0 (Schneider und Möſer
waren Leipzigs Torſchützen) und nach der Pauſe er
zielte Jutte einen dritten Leipziger Erfolg. Dann
wechſelten Ruppe-Hemmer die Plätze, der Merſe
burger ging in den Sturm und ſchoß dann auch das
Ehrentor für die Saale-Elf, die in Zimmer
mann II, Oels und Kreutzberg ihre beſten
Leute hatte. Leipzig A ſchlug Thüringen 1:0.

Handball im Saale Elſter-Gau.
C. Neptun von TV. Frieſen geſchlagen.

Bereits am Sonnabend traten ſich C. Neplun
und TvV. Frieſen gegenüber. Neptun macht zur Zeit
unſtreitbar eine Mannſchaftskriſe durch. Bei etwa
gleichwertigen Feldleiſtungen müßte Neptun ſich
nicht weniger als 115 geſchlagen bekennen
allzu ſtarke Verjüngung der Mannſchaft machte ſich
nicht zum Beſten bemerkbar. Es fehlte der Kontakt
in den einzelnen Mannſchaftsteilen. Bei Frieſen
wurde der Sieg durch das überragende Können des
Jnnenſturmes errungen Antkere Mannſchaften
Polizei III--FBC. II 7:4, Neptun Knaben MTV.
Knaben 3:1, Neptun Jugend Teutonia Jugend
30 0

Die Endſpiele
in der Tiſchtennismeiſterſchaft von Merſeburg

finden heute abend in Müllers Hotel ſtatt. Es
ſtehen ſich in der Vorſchlußrunde im Herreneinzel
Frenkel- Rickmeyer und Farchim II Zimmermann T
alle MHC.) gegenüber. Jm Schlußſpiel im Herren
doppel treten Schladebach Dr. Kreitz und Zimmer
mann III an.

Die Dameneinzel, Damendoppel und gemiſchten
Doppel werden ſpäter ausgetragen.

Verbindl. Naehr.

Terminliſte (Vorrunde)
des Arbeiker- Turn und Sportbundes, 2. Hreis, 6. Bezirk

umfaſſend die Vereine in Halle und Amgebung).
Nachdem bereits am Sonntag 12 Spiele ſtattgefunden

haben, kommen die weiteren Serienſpiele wie folgt zum
Austrag

1. Klaſſe, Gruppe J 19. April Naundorf T Kayna T
BlauWeiß Halle I Ammendorf J, Teutonig Halle L--Röſſen I.
26. April. Ammendorf I--Teutonig Halle T, Röſſen I gegen
Naund 3. Mai: Kayng I-Blau-Weiß Halle I, Naundorf T Teutonia Halle I, Riſſen I Ammendorf I; 17. Mai
Teutonia Halle I Blau-Weiß Halle I, Kayna T Röſſen L.

1. Klaſſe, Gru 19. April Kötzſchen I Merſeburg I, Fichte Halle I Regattaklub Halle I 26. April:
Merſebürg T Möckerling I Kötzſchen Fichte Halle I

Ma i Lauchſtädt I Kötzſchen I iMöcker n I Regatta
a i: Regatta

n Lauchſtädt TRegattaklub Halle I. Lauchſtabt T. Mockerling
gegen Kötzſchen 1; 23. Aug u ſt: Lauchſtädt I Fichte Halle I.

A. Klaſſe, Gruppe I. 19. April Naundorf II Kayna
BlauWeiß e II Ammendorf II, Möckerling III--Röſſen II
26. Apri r Ammendorf II--Möckerling III, Röſſen II gen
e A. Mai Kayng II-—Blau-Weiß HalleNaundorf II--Möckerling II, öſſen II-- Ammendorf II
17. M i: Möckerling III Blau-Weiß le II, Kayna IIgegen Röſſen II 31. Mai: Ammendorf II Kayna II, Blau-
Weiß Halle II Naundorf II.

2. Klaſſe, Gruppe II. 19. April Röſſen III--Merſe-
burg II, Leung I-Regattaklub Halle II I Möckerling II; 26. April Merſeburg II Möckerling II, Röſſen III
gegen Leung I, Regattaklub Halle II- Prieſter I 3. Mai:
Röſſen III Prieſter Leung Merſeburg II, Möckerling II
gegen Regattaklub Halle II; 17. Mai Regattaklub lle II
Moſſe e II, Prieſter I--Leunag I, Möckerling II gegen

öſſen

Weitere Veranſtaltungen des ATuspB. im Jahre 1931
Am 6. Juni: Schiedsrichterkurſus in Leung. 28. Juni

Reichs Axrbeiterſporttag. 11. und 12. Juli: BezirksTurn und
-Sportfeſt in Ammendorf. 19. bis 26. Juli. 2. Arbeiter
Olympiade in Wien. 8. Auguſt; Städteſpiel Naumburg gegen
Halle in Naumburg. 309. Auguſt Bezirksſpielertag in Möcker
ling. 6. September Bezirks-Alterstreffen in Halle. 13. Sep-
tember. Spiel der beiden Gruppenmeiſten 27. September
Spielertag im Süden der Stadt Halle.

(Fereinengehriemen

MännerTurnverein E. V., gegr. 18661. Tie abend Mittwoch
den 15. April 1931, im Vereinslokal „Bergſchlößchen“. Alle

Jugendturnerinnen und Jugendturner haben wegen Wichtigkeit zu
erſcheinen.

Spielgbteilung. Heute, Dienstag, nach der TurnſtundeSpielausſchußſitzung im Vereinslokal See n Er
ſcheinen aller Spielführer Und Schiedsrichter iſt Pflicht.

TusSpV. 1885. Unſere Turnſtunden finden von jetzt ab
wieder regelmäßig Dienstags und Freitags in der Türnhalle
Wilhelmſtraße ſtatt. Mittwoch. Tiſchtennis und Donnerstag
Ubunrgsabend der Fechter im Turnerheiin. Anmelküngen werden
jederzeit entgegengenommen. Der Vorſtand.
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Der amerikanische Industriemagnat
Harriman kommt nach Berlin

M. Harriman,ger amerikanisohe Stahlicönig, trifft in diesen
in Berlin ein, um mit deutschen Industriellen über
seine obersehlesisohen Bergbauinteressen zu sprechen

Megelin Hüäbner AG. Halle.
Dividendenreduktion von 5 auf 4 Prozem,

Der auf den 183. Mai einzuberufenden General-
versammlung der Wegelin Hübner Maſchinen
fabrik und Kisengieberei AG., Halle a. d. S., wird
die Verteilung einer Dividende von 4 Prozent G. V

Frozent) vorgesehlagen

Verringerte Kupfervorräte,
Gebesserte Kupferstatistiſ

mitDo größtem Intereese erwartete ameri-
Kanische Kupferstatistüte für Marz woeist erstmalig
eine beträohtliche Abnahme der Bestände an raft
niertem Kupfer von 363 629 5 zu Dnäe Februar auf
854 205 t u Ende März aus, gegenüber allerdings
nur 256 020 t vor einem Jahre. Gleichzeitig setzten
alio Rohkupfervorräte ihren Rückgang von 202 724 t
auf 198811 t fort. B ndet ist diese Abnahme
durch ein wesentliches Ansteigen der amerikanigehen

bleferungen von 60 696 5 im Februar auf
74 685 t im Mäarz, jedoch ist diese Zunahme größten
teils eaisonbedingt, teſlweise aber auch wohl durch
Anlieferungen auf Konsignationen zu erklären Ent-
tauschend blieben dagegen die Exporte, die siehdem gegenüber angestehts des unbefriedigenden
ouropsisohen Geschaäfts von 39 415 4 auf den seit
einem Jahre nicht mehr eintefstand von 36 797 1 verminderten

e an 3 tEangriffnahme des Saalesperrenbaues.
A. Obere Saale in Weimar.Nach dem Gesehaftsbericht brachte das Jahr 1930

die Inangriffnahme des eigentlichen Sperrenbaues,
naohdem in den vorangegangenen Jahren die Neben-
anlagen und Vorbereitungsarbeiten durchgeführt
Waren Nunmebr ist auch der Zeitplan für die Ab
wieklung der gesamten Hauptarbeiten der ersten
Ausbaustufe an der oberen Saale des Kraftwerkes
nd des Ausgleichsbeckens festgelegt worden. Zu-
gammen mit der Elbstrombauverwaitung in Magde-
burg wurde eine Regelung gefunden, die den Inter-
eossen der Schiffahrt, aber aueh der Dnergiewirtschaft
gerecht wurde. Samtlicho Bauarbeiten wurden
Wieder in erster Linie mit Notstandsarbeiten aus
goeflührt, und war wurden etwa 4000 Notstands-
arbeiter vermittelt, so daß sich die Gesamtzahl der
seit Baubeginn an der Saaletalsperre beschaftigten
Notstandsarbeiter jetzt auf annähernd 12 000 be
Huft. Erwähbnt wird noch, daß die Bauzinsen für

S

Auch ich möchte nicht verfehlen, Ihnen meine größte Anerkennung

e

ont 5 Prozent. e 7 J J

Mtt erhöhter Aufmerksamkeit verfolgt die Otffent-
Keohkeit gegenwärtig alle Symptome, die auf ein
Ende der Wirtschafteſrise hinzudedten ſcheinen
Stimmungsgemaäß bat sieh bereits ein ge
Wisser Wandel vollzogen Ausgehend von
Niderstandsfähigen Haltung der deutschen Effekten
börsen beginnt die Meinung weitere Kreise zu er-
fassen, daß der Tiefpunkt der Krise, wenn nicht
bereits überschritten ist, so doch in absehbarer Zeit
erreicht werden wird. Wenn die Behauptung richtig
ist, daß die Krisenursachen zu wesentlichen Teilen
psychologischer Natur sind, so darf dieser teiüweise
Stimmungswechsel als ein bedeutsamer Erfolg ge-
Wertet werden. In Deutschland selbst gesellt sich
dazu eine gewisse Befriedigung darüber, daß der
hinter uns liegende Winter trotz aller Wirtschafts
nöte ohne die befürchteten sozialen und politischen
Entladungen verlaufen ist, und daß ungeaechtet aller

Widerstände, die Stellung der Regierung im Zeichen
einer fortschreitenden Befestigung steht. Es Kommt
hinzu, daß die parlamentarisehe Ver-
absehiedung des Reiehsbausbaltes
nunmehr erfolgt ist, und daß die bis in den Herbst
geplante Verfagung des Reichstages die Aussiebt
eröffnet, für eine längere Zeit von innerpolitischen
Auseinandersetzungen verschont zu sein. Damit
dürfte der feste Boden wiedergewonnen sein, der
der Wirtschaft dis Voraussetzungen für einen er-
folgreichen Neuaufbau zu bieten Vermag. Die Ar
beitslosenziftfer hat allerdings bisher nur
einen so bescheidenen Rückgang erfahren daß dieser
auch rein saisonmäbig bedingt sein Könnte, zumal
Weitere Entlassungen vielfach nur auf dem Wege
über eine Verkürzung der Arbeitszeit vermieden
Worden sind. Auf der anderen Seite hat jedoch die
unegünstige Witterung des Monats März die Wieder
aufnahme der Arbeit in den Aubenberuten Ver-
2gert, und aueh die Bautätigkeit ist infolge der
vielfach noch ungelösten Finanzierungsfragen lang
samer als sonst in Gang gekommen. Hoereits für
den Monat Februar ließ sich aber feststellen, daß
Wer die Rohbeisengewinnung noch einen kleinen

Rückgang aufwies, aber gleichzeitig die Robstahl-
und Walzwerkserzeugung um 6,4 Pew. 5,9 Prozent
höher als in der entsprechenden Zeit des Vorjahres
Waren. Weiter wird seit Mitte März von dem Ein
ſetzen größerer Exportaufträge und einer verstärkten

h

betragen. Sie sollen wieder dem Konto Bauten zu
geschlagen werden.

enommenen Rekord-
Quer durch die Wirtschaft

i A. für Bergbau- und Hüttenbetrieb in
Düsseldert. Der Aufsichtsrat bat beschlossen, der
t den 2. Mat einberufenen Generalversammlung

für das Geschaäftsſahr 1930781 die Verteilung einer
Dividende von 45 Prozent auf das Aktienkapital
Von 205. Mill. Mark vorzuschiagen, vwabrend im
vorigen Jahre 628 Prozent Dividende verteilt
worden sind

Philipp Holzmann AG. in Frankfurt a. M. Die
in der Kufsichtsratssitzung vom 18. April vorgelegte
Bilanz für 1930 weist Nach Abschreibungen von
1390 832 (1645 733) M. einen Reingewinn von
1909 225 (1 907 680) Mark aus. Der auf den 7. Mai
einzuberufenden ordentlichen Generalversammlung
soll vorgesehlagen werden, auf die dividendenberech
tigten Stammaktien wieder 8 Prozent Divi-
dende zu verteilen, während die Vorzugsaktien
satzungsgemaß wieder 6 Prozent Dividende erhalten

Athtliche Devisenkurse,
Ohne Gewahr (lo Reichsmark) Ohne Gewaähr

13 4. 11. 4. 13 4 11 4.
Buenos 1 Beso 1.444 Jugosl. 100 D 7.381 7.
Japan 1 Jen 2.073 2 Kopenhk. 100 K. 112.22 112.2
Konst. 1 t. Pfd Lissab. 100 Esc.) 16.65 168.Lond. 1 Pfd. St 20.386 20. 389 Oslo 100 K. 112.24 112.26
Veuyork Doll, 4.1965 4.1965 Paris 100 Hr. 16.405 16 104
Rio 1 Milr. o. sos o. 807 Schweiz 100 Fric, 80.03 90.825
Amsterd. 100 G. 169.41 168.29 Solis 100 Lewa 3.042 3.047
Ath. 100 Drchm. 5.44 5.44 Span. 100 Pes. 44.92 44.50
Brües. 100 Belo,) 59.g1 56. 52 Stocih. 100 Kr 11229 112 32

e e e e e wo e sel 0587 10.556 W ill 8ſahen 100 Tirel 2197 21.809 e 100 Sohn. 56.635 66.96

Aus dem April-Wirtschaftsbericht der Commerz-

die Vorzugsakfionäre, nämlich 5 Prozent, 496 285 N.

und Privat-Bank.

Nachfrage aus überseeischen Ländern berichtet.
nachdem sich Handel, Verarbeiter und Verbraucher
dort von der Unwahrsoheinlichkeit weiterer Preis-
nachlässe überzeugt haben. Im deutschen Maschinen-
baut War bisher Kaum eine durchgreifende Belebung zu
bemerken, wenn sich auch infolge des saison-
mäßigen Rinsetzens der Landmaschinenfabrikation
die durchschnittliche Wochenarbeitszeit in diesem
Industriezweige erstmalig wieder etwas erhböhte.
Für dieses Gebiet könnte sich das Vor Kurzem er-
lassene brasilianische Einfubrverbot für NMaschinen
ungünstig aus wirken, obwohl der deutsche Maschinen-
export nach Brasilien bereits im vergangenen Jahre
etwa eine Halbierung auf 18,5 Millionen Reichsmark
erfahren hat. Eine leichte Belebung zeigen einige
Spezialzweige der Teztilindustrie, da man hiar
angesiehts der allgemein gesunkenen Preise mit
einem verstärkten BEinsetzen des Frühjahrsgeschäftes
rechnet

An den deutschen Effektenbörsen hat
die freundliche Grundstimmung unter
Schwankungen angehalten, obwohl die maßgebenden
Auslandbörsen häufig eine schwächere. Tendenz auf-
wiesen. Anregungen ergaben sich hier durch die
in Aussicht stehenden russischen Aufträge für die
deutsche Industrie, die anhbaltende AKtivität der
deutschen Handelsbilanz und schließlich durch die
Bekanntgabe der Zollunionspläne mit GOsterreich,
wenn diese auch mehrfachen Widerspruch der
übrigen europsischen Mächte hervorriefen. Eine ge-
legentliche Beunruhigung brachten einzelne Divi-
dendenenttäuschungen, obwohl nach dem unbefrie-
digenden Verlauf, den das Jahr 1930 genommen hat,
auf den meisten Wirtschaftsgebieten mit einer Ver-
Kleinerung der Gewinne gerechnet werden mußte.
Der Umfang der bestehenden Hausseengagements
blieb unter diesen Umständen Klein, s0 daß Ende
März dio angebotenen Reportgelder trotz der Er-
mäßigung des Satzes auf 634 Prozent häußg nur
unter Schwierigkeiten untergebracht werden Konnten.
Die gesunde Verfassung der Börse, die hierin zum
Ausdruck Kommt, bietet weiter günstige Aussichten
für das Börsengeschäft, zumal die aus den gegen-
wärtigen Dividendenzablungen flie-
ßenden Beträge bei dem heutigen Kursstand
noch eine erfolgversprechende Anlage
auf den AktienmaärKten finden können.

Berliner Börse vom 13. April.
Tendenz: Ruhig und bei uneinheitlicher Kurs-

gestaltung eher etwas nachgebend,
Zum Wochenbeginn war der Markt nach eber

rühigem Vormittagsverkehr an der Vorbörse wieder
freundlich, doch brachte im Vergleich zur Vorbörse
der offizielle Beginn eine gewisse Enttäuschung.
Abgesehen von einigen Spezialwerten, in denen bei
lebhafterem Geschaft Besserungen bis zu 8 Prozent
zu Verzeichnen waren, wies ein großer Teil der

otierungen Abbröckelungen von T bis 10 Prozent
auf. Die Provinzkundschaft und die Spekulation
schritten in den Werten, die stärker favorisierten,
zu Realisationen. Anregende Momente waren Kaum
Vorhanden. Die unregelmäbige Tendenz der Neu-
yorker Börse war natürlich dazu angetan, eher zu
gerstimmen. Chade-Aktien gingen um 6 N. zurück.
Im Vordergrunde des Interesses ſtanden heute
Deutsch Linoleum bei Plus Plus Notiz und einem
Umsatz von ca. 20 Mille. Die Börse sprach von einer
Dividende von 5 Prozent und Abstreichungen von
ca. 2 Millionen Schweizer Frank. Auch Karstadt,
in denen schon an der Sonnabendnachbörse eine
größere Belebung zu verzeichnen war, blieben ge
fragter. Akkumülatoren, Bergmann, Bisenbahnver-
Kehrsmittel, Feldmühble und von Montanen Buderus
lagen emlich fest. Dagegen waren Polyphon,
Schubert Salzer, Hacketal, Salzdetfurtn, Ghe-
mische Heyden und Phönix, letztere auf 4prozen-
tige Dividende, durchweg schwächer. Im Verlaufe
ließ das Gesehaäft noch erheblich nach; die Kurse
bröckelten infolgedessen weiter bis 254 Prozent ab.
Deutsch-Linoleum verloren von ihrem Anfangsgewinn
325 Drözent. Am Kassamarkt scheint heute eher
etwas Angebot vorzuliegen. Deutsche Anleihen
lagen etwas fester, von Kusländern neigten Türken
und Ungarn eher zur Schwäche, Mexikaner ten-
dierten fester. Reichsschuldbuchforderu

s

e e
sich Hur gering, der Pfandbriefmarkt lag sehr rubſg
und nicht wesentlich verändert, am Devisenmarkt
ging Devise Spanien sehr stark zurück, Amsterdam
und Mailand. waren etwas fester, Buenos etwas
leichter, am Geldmarkt war in Anbetracht des de
vorstehenden Medios Tagesgeld mit 428 bis 624 Pro-
zent steifer, Monatsgeld. 5 bis 7 Prozent, Waren-
wechsel ca. 5 Prozent. Gegen 13 Uhr Konnte sich
das Kursnivean leicht heben

Berliner Produktenbericht vom 13. April.
Wegen der Abnahme der ersthändigen Bestände

bleibt die Landwirtschaft mit Angebot sehr zurück-
haltend, so daß die erst Produktenbörse dieser
Woehe festere Veranlagung zeigts. Vereinzelt zeigte
sich bessere Nachfrage der Mühblen, besonders für
Roggen, und die Gebote lauteten für Brotgetreide
etwa 1 M. höher als am Wochenschluß. Auf diesem
Preisstande kamen allerdings auch nur geringe Um-
sätze zustande, da die Forderungen teilweise be-
trächtlich erhöht waren. Am Lieferungsmarkt war
Weizen gut behauptet, während Roggen 1 bis 138
Mark fester eröffnete. Weizenmebl lag bei unver-
änderten Mählenofferten rubig, Roggenmehl war wie
in Jen letzten Tagen etwas besser gefragt und
25 Pf. teurer; heute dürfte zum ersten o wieder
TO0prozentige Ausmablung notäert werden. Sehr feste
Veranlagung zeigte der Hafermarkt; die Lieferungs-
preise Setzten unter lebhaften Deckungen bis 334
Mark höher ein, auch für prompto Ware mußten
wegen des geringen Offertenmaterials höhere Preise
bewilligt werden. Gerste lag rubig, aber weiter fest.

V

Berliner Produſctenvörse,

ar 100 Ke) 13 4 ar 100 kg
Weizen märk. 289. 0--291. 0 I. Speiseerbsen) 23. 00-27. 00
r märk. 190. 182.0 Futtererbsen 19.90 21. 00
Rauhgerste 236—247 Peluschlen 25.00-30. 00Industrie- und ekerbohnen 19.00--21. 00Futtergerste 218 235 Wicken 23.60--26. 00
Neue Winterg- S Blage Lupinen 13.50--15. 50
Hafer, märl. 173--177 Gelbe Lupinen 22.00-26. 00
Mais lok. Berl, F. Serradella, alte(Fär 100 Kg) Serradella 66.00--70. 00Weizenmehl 24. 75-40. 590 Raps kuchen 9.60-10. 20
Roggenmedl 27.55--29. 50 Leinkuchen 14.490--14. 60
Weizenkleie 13. 50--18.25 Trockenschntte 7.70—8. 00Roggenbleie 13.25- 13.50 So Sebrot 14.30 15.00
Raps, 1000 kg Torfmelasse
Leinssat, 1000 k. S Kartoffelflocken
Vilctoriaerbsen 24. 00-—29. 00 Rüben S

Berliner Landesprodusten vom 13. April.

und Oldenwälder Blaue 1,90 bis 2,20 M., Nieren
andere gelbfleischige 2,70 bis 3,10 M., größer fallende
Sortierungen über Notiz, Fabrikkartoffeln 8 bis 82
Pfennig per Stärkeprozent. ß

Hamburger Getreideberieht vom 13. April.
Am heutigen Getreidemarkt notierte Weizen 15

bis 30 Cent erhöht. Gerste gewann 10 Cent, während
Mais schwächer lag.

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg in RA. 13. 4. 10. 4.
Elektrolytkupfer (180 Lg) 96.25 95.50
Originalhüttenrohzink (fr. V
Remelted-Plattenzink
Orig.-Hättenalumin,, 98—99 170.00 170.00
do- i. Walz- u. Drahtbarr. 99 99 174.00 174.00

Reinnickel, 98-—-99 350.00 350.00Antimon-Regulus 517.00-53. 00 51.90-53. 00
Silb. i. Barr. ca. 900 fein f. 2 Kg) 38.50-40. 50 38.50—40. 50

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 13. April.

Bullen, 239 Kühe, 71 Farsen), 447 Kälber, 825 Schafe,
2219 Schweine; zusammen: 4150 Tiere. Außerdem
von den Veischern selbst zugeführt- 105 Rinder,
14 Kalber, 172 Schafe, 528 Schweine

Heute Heute Heute
Ochsen 1 50 82 Küho 2 34--37 Schake 2
do. 244- 49 do. 3 25-31 do. 3do. 340 43 do. 430-33 do. 4do. 435 39 Fsrsen 1 47— 50 do. 5 29-34do. 549 do. 240-46 Schweine 1 50 61
do. 6 Kälber 1 do. 250951Bullen 1 46-50 do. 267--72 do. 3 49-48do. 24345 do. 360 do. 46--47do. 340 42 do. 450 do. s 44-45do. S do. 5 S do. 6Kübo 1 38-42 Schafo 1 c do. 74548
Geschaftsgang: Rinder mittel, Schweine mittel

Mberstand: 46 Rinder (davon 5 Ochsen, 20 Bullen,
gen änderten 16 Kühe, 5 Färsen).

t
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Speisekartoffeln: weibe 1,60 bis 1,90 M. do rote

Auftrieb: 659 Rinder (davon 107 Oehsen, 242



Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten. Merſeburger Korreſpondenk. Dienskag, den 14. April 1931.

85 aller Jene leiden an Magen und Darmſtörungen.
566

Allen seinen lieben Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Miteilung, daß mein innigst-
geliebter Mann, unser lieber, guter Bruder, Schwieger-

sohn und Schwager, Onkel und Cousin

fordert die rn erneuert di Slut, ſtärkt Herz und Nerven
und verjüngt den ganzen Drganismüus

Zu haben bei Bäckermeiſter

e Str.,
S hinaus ins land

Den Photo Apparat u Hand

Drum uips und la die PRotosachel,

n be Emanuel feng machen

der Schriftsetzer

Artur Witter
im Alter von 31 ſahren, nach kurzer Krankheit,
plötzlich verschieden ist.

neu eröftnen

ß

W. Spannuth
Dammstrabe 1

Bachm annisehe Ausführung

aller S

Stellen Anzeigen

PerſonalAnzeiger
des Daheim

werden durch unſere Geſchäftsſtelle
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3
und Zweigſt. Leung, Jnduſtrietor 1,
ohne Speſenzuſchlag vermittelt.

Das Publikum hat nur nötig, die
kleinen Anzeigen bei uns abzugeben
und die Gebühren zu entrichten.
Die Anzeigenpreiſe des „Daheim“
ſind im Vergleich zur höhen, über
ganz Deutſchland gehenden Auf
lage und der zuverläſſigen Jn
ſeratwirkung niedrig; ſie betragen
gegenwärtig 100 Pfennig für die
Zeile (S 7 Silben) bei Stellen
angeboten und nur 75 Pfennig bei
Stellengeſuchen. Wir empfehlen,
die Anzeigen frühzeitig aufzugeben

Die Geſchäftsſtelle des
Merſeburger Korreſpondent

Das Ateto mit den Gättſefe dere
nur Itklaſſige garantiert gereinigte Bett

J federn und Daunen, iſt am
Mittwoch, dem 15. April, mur
8-11 in Mücheln, 12 inReubiendorf,
12 in Reumark, 3 in Benndorf
.4 in Körbisdorf, 4in Wernsdorf,

5 in vraunsdor, 6 in Kayna. Sonnabend, den

18. April 5 in Eichſtädt (Heſſelbarth), 6 in
Schafſtädt. Neubeſtellungen für Mail

ſchon jetzt erbeten.

S Willy Ruhnke. KloſtermansfeldGrößt. Spezialh. d. Mansf. Lande u. weit. Umg.

Die trauernden Hinterbliebenen

Leipzig, Roßlau, Merseburg, Lehndorf,
den 13. April 1931.

s ſTulrnger Kenern
e eVolkswohl- Lotterie bietet dieſes Mal zum Jahrmarkt ein Aus61178 Gewinne und ſten tat W We z

Damen Pullover, Weſten teils reinee e 00, 100. Herren Pullover mit Reißverſchluß,

s e
Haugfrauen und Tochter

Donnerstag, den 16. April, eröffne ich im
an „Kaſino“, Leunger Straße,5tägige theoretiſche und praktiſche

Tafeldeck- u. Servlerkurge
3-6 Uhr, Abendkurſus 8 bis

Uhr. Honorar 12 im voraus zu
J zahlen Schreibheft und Bleiſtift bitte mit-

J bringen. Gefl. Anmeldungen im obigen
j Lokal höflichſt erbeten. h

Fran Verta Linbe, Sachlehrerin

n n r m zahlt Herſteller, wenn „Rieſolda“100 k. nicht ſof. b. Menſch u. Tier KopfeSevr günntse Selegenhen Filz, Kleider Läuſe. Flöhe( Brut)
zum Kaufe eines ſchönen, villen vertilgt r Radikalmittel gegen
artigen Hausgrundſtückes mit Garten Wan en. Verk. n. Friſeur Wenzel,in ruhiger Lage, in an 5 Obere Burgſtraße 6.
unter Uebernahme von 20000.

gute, ausbauſäh.
NM

er. e n Auglleferungrlager Exiſtenz Damen
2200. RM. müßten zur Ablöſun od. Herren m. eig. Wohnung geſucht. Für Lagermöglichſt ſofort egahit werden. An 50 100 als Sicherheit erford. Kein Riſißo

n 2 a. d. Geſch erbet Reelle Sache. Bei Nichterfolg Geld zurück.

e W Martſchink Co., Leipzig 207 Leußſch.

Gestern morgen gegen 9 Uhr erlöste ein sanfter Tod
unsere liebe, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Groß-

mütter, örgtoßmutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Katharina Scheufgen geh Bechet
von einem langen Leiden. Sie starb, wiederholt ge-stärkt mit den Heilsmitteln der Katliolischen Kirche,

im Alter von 89 Jahren.
Um ein stilles Gebet für die liebe Verstorbene bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Leuna, den 13. r 1931.Nerseburger Straße 121.
Die Beerdigung e am Mittwoch, dem 15. April, um

15.30 Uhr, vom Zweckverbands- Friedhof. Das Seelen-
amt morgens um 8 Uhr.

Striciwarenſtand am Ende der Querſtraße.

Aushänge er e
O Ansübungdesdrifier- Barbier

und Haarſchneidegewerbes,
abgedruckt in Nr. 43 des Regierungs

Amtsblattes vom 25. Oktober 1930,
ſind zum Preiſe von 20 Pfg. pro Stüch
zu beziehen von der

BVuchdruckerei Th. Rößner, Merſeburg
Kl. Ritterſtraße 3.

Hamburg ri h
2

direkt ab Fabrik in
Ja gewaſchener und
ſtaubfreier Ware: Un
geriſſene, weiß u. dau
nig, Mk. 1,75 proPfund Ungeriſſene,
beſte Sorte, Mk. 2,75
pro Pfund. Geriſſene,graue Mk. 2,60 pro
Pfund Geri

saorhet hof kein lter
Mit überflüssigem Fett
man vicht echön sein,echlanker, beweglicher e
wird immer gefallen. auch wenn
er nicht mehrganz jung ist
Dr. Ernst Richters Früh
stuckskräntertee, das an
genehme, Krztlich empfoblene
Morgengetränk bereit Sie von
lästigen Fettpolstern, erfrischt

Für das liebevolle Mitempfinden beim
Heimgange unserer herzensguten Mutter

Wwe. Laura Köppe
sprechen wir hiermit allen unseren innigsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

Merseburg, den 14. April 1931.

Anzeigen.m die Aufnahme der
nzeigen an beſtimmt

vorgeſchriebenen Tagen
oder Plätzen können wir

en d überehmen, 8 werden die
er

Plötzlich und unerwartet ver
schieck am Sonntag unser lieber,
guter Vater, Groß undSchwieger-

vater, Brucder, Schwager und
Onkel, der Maurer

C
im 73. Lebensjahr

Fuuler
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Geſtorben.
Großwilsdorf:

Julius Herzger, 74 J.
Naumburg
Frau Henriette Große
a Kreiſel, 83 J.
Weißenfels
Frau Jda Hoffmann
gebor. re eigen
55 J

Poſendorf:
Frau Hulda Reiſchke
geb. Schlegel, 50 J

alt r Fritz Träger,

In tiefem Schmerz

Die trauernden Hnterbehenen

Irauerfeier Mittwoch nach-
mittag 4 Uhr Kapelle Aſten-
burger Friedhof.

e. Otto Diers,

Für die vielen Beweise herzlicherKleines, ſauberes 5Teilnahme beim Hipscheiden unserermöbl. Immer
h lieben Großmutter sagen wir allen

mit ſep. Eing. zu verm lichen Dank.ges Gercho s herzlichen Dank
a. jung w. o53. eGohnune Ehep. a.

d. e zu vermieten.
Z. erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Jg. kinderl. Ehep. ſucht
2-3-Diwmer-Mohng.

z. 1.5.i. Merſebg. u. Umg.
Ang. u. 829 a. Geſ. d. Bl.

e

Freankcerheeesen Veenieurz e
Schwach- u. Starkstr. Technik für Masch.- und
Aelt. Sengorabt k. c u. Flugt. Automobilbau.

4 Rektor-Block-Str. 7

1 oder gut mödlierte

Faubere Iiwmer
ab 16. April zu mieten
geſ. Am liebſten Zentr.
derStadt, Nähe Tivoli.
Ang. u. 831 a. d. Geſch.

Suche 3000 ſ.
auf größ. Landgrund

Polizei-
perordnung
über das

ſtück als I. Hypothek.
Offerten unter 826 an
die Geſchäftsſt. d. Bl.

1 Küchenherd 35
1 Kommode 10
1 Bettſtelle 5
1 Tiſch 8 qut er
halten, zu verkauſen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Gttern. Kinderwagen

billig zu verkaufen.
Annenſtraße Le

Schlachten und den
Betrieh von Fleischerelen
vom 15. Januar 1931 hält vorrätig

Buenhdrueke rei
Th. ReBner

Größte und
bedeutendste
Zeitung der
Rheinpfolz

Iögſiche Auflage

33000

Nichtgefallende Ware

u en See
e Von Herrſchaft.

Hie nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürgerſchaft von Merſeburg
Stadt und Land beſtens empfohlen.

Elektrotechnik Klempner
Otto Hausler

Telephon 2315
Motorreparatur-

werkſtatt, Elektriſche
Anlagen, Beleuch-

tungskörver. Radio
Färberei

Otto Zielle
Färberer und chem.
Vaſchanſtalt.

Alteſter Betrieb am
Platze. Fabrik:

Halliſche Straße 30
Läden: Entenplan,
Halliſche Straße 30

Telephon 2220
Annahmeſtelle:

H. Waſſermeyer,
NeuRöſſen, Breite

Straße 24.
O. Buſchendorf,

Leunga, Ebertſtr. 90.
Fräul. Buchmann,

Gutenbergſtr. 27.

J. Eihesen.
Kleinpnermeiſter

Jnh. Otto Elbe
Schmale Straße Nr. 20

Ruf 2690
Ladenu. Bauklempnerei

Jnſtallation für Gas u.
Waſſer Waſch Bade
und KloſettAnlagen
Solid in Ausführung

und Preis.

Uhren,
Goldwaren

Wochenlohmetfe

hält vorrätig
Buchdr. Th. Rößner,

Merſeburg,
Kl. Ritterſtraße 3.

Schuhmacher-
meiſter

A. Pagenhardt

Paul Nitz

otthardtſtr. 3
Telephon 2319

Uhren und Gold
warenhandlung.

Uhrmachermeiſter

Obere Burgſtraße 3
Telephon 3024

Anfertigung von
orthopäd. Schuhen u.

Stiefeln

Kürſchner

Karl Köppe
Kürſchnermeiſter
Pelzwaren, Hüte,

Mützen und Herren
bedarfs- Artikel

Schuh
Reparaturen

bekomme ich
ein und mehrfarbig,

Gotthardtſtraße 2

Dienstag.

M Ago gekl. od. genäht.
Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitte
wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Ge
ſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtr. 3, Telephon 2323, in Verbindung ſetzen
l Erſcheint feden

Wo meine Schuhe

ſchnell, gut u. billig
repariert?

Jn der
„Hallenga Delgruhe 1

Luxusſchuhe werden

Erſcheint t

in allen Größen und
jeder Auflage, ſtellt

ſchnellſtens her

abzugeben.
2807 a. d. Geſch. d. Bl.

portofrei.
Daunenſteppdecen,

beſtens verarbeitet,
direkt ab Fabrik.
nehme ich zurück. Mu
ſter und ausführliche
Preisliſte gratis.

Pommerſche
Bettfedernfabrik

Otto Lubs,

das Bl
an.

ut und die Safte und erhsle
K, elastiesch u. jung. Palcetd 2-, Kurpacdkg. (Gfach. Inhale,

Mk. 10. eatrastark Mk. 2.80
m. M. 1250. In Apoth. u. Drog-

ar a l E T R B. S
FRVHSTOCKS KRRUTERTES

her e n Kosm. Präparatünchen e

Stettin Grabo 17

wenig getragene

Herren u. Damen

Garderobe
ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzten Preiſen

Jackettanzüge, er
Paletots Snoki n
Frackangige (a. leih
weiſe). Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederjacken, neuu. getr. f. alle Größen

paſſ. u. a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,
Ranſtädt. Steinweg

Tel. 26216.

rn Einzel-
Unterricht
in Bucht Rechn. steno-
gr. Mäschlnenschreib.,
Osutseh. Sehönsehr.,

Stauersachen usw.
Mäbtgo Prolss.

Seden Mittwoch
Schlachtefeſt
Otto Kretzſchmar,
Weiße Mauer Nr. 30.

Telephon 2655

Morgen Mittwoch

Schlachtefeſt
Th. JUnger, Lindenſtr. 15

Morgen
MittwochSchlah leſen

K. Hendrich, Annenstr. I

Morgen Mittwoch
Fchluchtetect

WHüh Münan ar
ſtraße22.

Tel. 2898.

Morgen
Mittwoch

ſchlachtelen

W. Kleindienſt
Weiße Mauer 10.

Telepnon 33018.

E. Wehmer Sohn
Hals a. 8.,

Hreußenring I.

Kombinations-

Waeen

Koder Gold Favane

in voller Pracht, zum
Spottpreis von 60

zu verkaufen. i
ſtehen kurz vor dem

Menchen
Wegzugshalber

Legen.A. Grahl Meuchen,
CorbethaLand.

6 Zylinder,
uxus-Düskührung
Ausſtellungsobfekt,
7eſitzig, fabrikneu,

wegen Dispoſitions
änderung

weit unter Preis
Off. unt.

Eine h. Röbne

eden Dienstag

Rötzgchau

Lina Kührmann, Le a

Ltzen

Kaufmann Stein,

Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenauſträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Chaiſelongue Aelel
lung prämiiert, preisw.
zu verkaufen. Harings
Polſt.- u. Dekor.Werk
ſtätten, Gr. Sixtiſtr. 6.

Einige Fuhren Pferde
dünger abzugeben und

e Off. unt.828 a. d. Geſch. d. Bl.

Schreibmaſchine
„Torpedo“ billig zu
verleihen. Angeb. unt.
2805 a. d. Geſch. d. Bl.

Cehrockunzug
mittl. Jig., faſt neu,
verkaufen, Knabenrad

zu kaufen ge t3. et i. d. Geſch.

Dufpolstern
Harniſch, Olgrubel

allen
auch re Poſten,
buchruckere

Bner
Kleine Ritterſtraße 3.

buter Perdlengt!
Durch die

kdoff. nennt
können Sie je nach
Größe der Zucht und
Alter der Maulbeer

pflanzen
In 6 Wochen

300 bis 200 Mark
verdienen Bei Staffel
zuchten mehr.

Einführungsdruck
ſachen gegen Rück
porto koſtenlos.
Seklenhau- Zentrale

F. W. klein
Oldisleben i. Thür.

Wilhelmſtr. 39, Orts
vertretung, Einzelver

kauf,
Frieda Vienert,
Friedrichſtr. 31, Zei

Annahme von Jnſe
raten Druckſachen
Aufträgen, Zeitungs
Beſtellungen Be
ſchwerden uſw. bei:

ziger Straße 22.

J

geſch., m. ſchön Grund

ſtück, wünſcht Herrn in
ſicherer Poſitionkennen
zulernen
Werte Angeb. unt. 830

a n d
zw. ſp. S

m 825 a. d

Heir.

Jntelligenter Mann
z. Verkauf v. geſetzlich
geſchützten GartenbauLercen bei hoh. Verd.

f. RBez. Merſeburg
ſofort Se Off. u

Geſch. d. Bl.

Verkäuferin
für KaffeeSpezial-Ge
ſchäft, nur branchek.,
erſte Kraft, ca. 23
geſucht. Ang. u. 824
a. d. Geſchäftsſt. d. Bl.
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